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VORWORT VORSTAND

Liebe Leser*innen, liebe Makkabäer, liebe Freunde und Förderer,

ein mehr als ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Die Corona-Pandemie 
stellte die gesamte Welt auf den Kopf und auch uns als Sportverein vor 
besondere und vielfältige Herausforderungen. Daher geht unser größter 
Dank an die Mitglieder und ihre Familien sowie an alle Freunde und 
Förderer, die uns trotz dieser schwierigen Zeit nahezu ausnahmslos treu 
geblieben sind, was keinesfalls selbstverständlich ist. TODA!

Ein weiterer Dank gilt unseren Trainern, Funktionären und Ehrenamt-
lichen, die unseren Verein zu dem machen, was er ist. Denn ein gere-
gelter Trainings- und Spielbetrieb, wie wir ihn alle kennen und lieben, 
war meist gar nicht oder nur eingeschränkt möglich. Doch ihr habt euch 
davon nicht unterkriegen lassen und kreative Wege gefunden, unseren 
Mitgliedern trotz alledem ein abwechslungsreiches Sportprogramm an-
zubieten. Ob zeitintensive Einzeltrainings, Taktikeinheiten über Zoom 
bis hin zu detailliert ausgearbeiteten Trainingsplänen - bei euch waren 
keine Grenzen gesetzt! TODA für euer unermüdliches Engagement und 
eure Hingabe, welche ihr Makkabi tagtäglich widmet.

Voller Stolz möchten wir verkünden, dass wir trotz der widrigen Um-
stände wichtige Meilensteine erreichen konnten. Allen voran ist die Er-
öffnung des Makkabi Tennis & Squash Parks zu nennen, der mit einem 
koscher zertifizierten Restaurant in der ansässigen Makkabi Sports Bar 
sowie einer koscheren Bäckerei auch kulinarisch erweitert wurde und 
sich so zu einem zentralen jüdischen Treffpunkt im Herzen Frankfurts 
für alle Makkabäer entwickelt hat. Unsere erste eigene Heimat, ein 
Traum wird wahr! 

2.000 aktive Mitglieder! Erstmals in der Vereinshistorie wurde diese 
Schwelle durchbrochen – unfassbar! Dafür sorgte auch die Etablierung 
vielzähliger neuer Abteilungen: Angefangen von Yoga im Jüdischen 

Museum über Triathlon bis hin zu Fitnesskursen sowie zu guter Letzt 
Eiskunstlaufen in der Frankfurter Eissporthalle. Makkabi ist endlich auf 
dem Eis! 

Außerdem konnte das Angebot bestehender Abteilungen erweitert wer-
den: Krav Maga für Kinder und Jugendliche, Basketball nun endlich 
auch für Mädchen, Parkour für Anfänger sowie noch mehr Tischten-
nis- und Fußballmannschaften. 500 Frankfurter Kindern wurde zudem 
letztes Jahr von Makkabi das Schwimmen beigebracht.  

Und wir haben auch in Zukunft eine Menge vor: Die Planungen der 
neuen Heimat am Spargel laufen auf Hochtouren, neue Sport- und 
Feriencamp-Angebote werden in diesem Jahr umgesetzt. Bereits jetzt 
beginnen wir mit der Organisation unserer zahlreichen Makkabi Events, 
voller Hoffnung, dass sie 2021 wieder stattfinden dürfen. Zudem ist 
die Ausweitung des Engagements in Schulen und Kindergärten fest im 
Blick.  

Wir möchten auch weiterhin über den Sport hinaus unserer großen 
sozialen Verantwortung gerecht werden. Makkabi steht nicht nur für 
Vielfalt, Toleranz, Respekt und Offenheit. Wir bekennen uns zu demo-
kratischen Werten, setzen uns ein für Integration und Inklusion und 
möchten mit Hilfe des Sports Begegnungen schaffen, unabhängig von 
Herkunft und Religion. Das alles gehört zu unserer Botschaft, die die-
sen Verein ausmacht und die wir mit euch zusammen, liebe Makkabäer, 
tagtäglich mit aller Entschiedenheit nach außen tragen und so einen 
mehr als wichtigen gesellschaftlichen Beitrag leisten möchten. Als ein 
Team, eine Familie!

Bis dahin bleibt gesund und
Makkabi Chai!

EIN TEAM, EINE FAMILIE
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Vieles hat sich durch die Pandemie, die 2020 ausgebrochen ist, verän-
dert. Überall auf der Welt musste das öffentliche Leben eingeschränkt 
werden. Der Sport blieb davon nicht unberührt. Dabei ist Sport treiben 
zu können für viele Menschen wichtig. Es ist ihnen wichtig, weil sie fit 
bleiben wollen, weil sie ihren Leistungsstand im Wettbewerb prüfen 
wollen, weil sie gemeinsam mit anderen etwas unternehmen wollen.

Gemeinsam mit anderen – das ist das Feld der Sportvereine. Der TuS 
Makkabi Frankfurt ist einer der Vereine in Hessen, die ihren Mitgliedern 
eine sportliche Heimat bieten. Auch für die Vereine stellt die Pandemie 
eine enorme Herausforderung dar. In dieser Situation gewinnen Publi-
kationen wie das Makkabi-Journal noch mehr an Bedeutung. Die Infor-
mationen, die sie vermitteln, und das Gefühl der Zusammengehörigkeit, 
das sie hervorrufen, sind in der aktuellen Situation wichtiger denn je.

Deshalb freue ich mich, auch in diesem Jahr und an dieser Stelle meine 
Verbundenheit mit dem TuS Makkabi Frankfurt ausdrücken zu können. 
Wir werden diese Krise überwinden, daran arbeitet die Hessische Lan-
desregierung intensiv, und daran beteiligen sich die Menschen mit ih-
rem besonnenen, verantwortungsbewussten Handeln. Meine herzlichen 
Grüße gelten allen Mitgliedern des TuS Makkabi Frankfurt. Ich wünsche 
ihnen und ihrem Verein alles Gute.

Volker Bouffier
Hessischer Ministerpräsident

GRUSSWORT DES HESSISCHEN MINISTERPRÄSIDENTEN VOLKER BOUFFIER

GRUSSWORT



10



11

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde von Makkabi Frankfurt, 

ich freue mich sehr, Ihnen im diesjährigen Makkabi Journal meine Grü-
ße übermitteln zu dürfen.

Über die klassischen Sportarten wie Fußball, Basketball und Tennis 
hinaus, erweitert der TuS Makkabi ständig sein Sportangebot. In diesem 
Jahr sind die Sportarten Schwimmen und Eiskunstlaufen dazugekom-
men. 

Leider ist es nicht mehr selbstverständlich, dass Kinder in der Schu-
le neben rechnen, lesen und schreiben auch schwimmen lernen. Diese 
Entwicklung hat dazu geführt, dass mittlerweile rund ein Drittel der 
Kinder, die die Grundschule verlassen, nicht schwimmen können. Daher 
freut mich das Angebot der Schwimmkurse ganz besonders. 

Auch das Eiskunstlaufen ist eine Bereicherung des Sportangebots in 
Frankfurt. Wer weiß, vielleicht wird aus einer kleinen Eisprinzessin, die 
ihre ersten Runden bei TuS Makkabi gedreht hat, einmal eine Olym-
piateilnehmerin. Aber bei allem Ehrgeiz sollte doch immer der Spaß im 
Vordergrund stehen. 

Ohne das Engagement des Vereinsvorstandes und den vorbildlichen 
ehrenamtlichen Einsatz zahlreicher Mitglieder wäre die Organisation 
eines so attraktiven Sportangebotes nicht denkbar. 

Gerne nutze ich daher die Gelegenheit, allen Verantwortlichen sowie 
den vielen Helferinnen und Helfern, die das Vereinsleben über viele 
Jahre mitgestaltet haben, ganz herzlich für ihr Engagement zu danken. 

Dem TuS Makkabi wünsche ich weiterhin viel Erfolg und den Mitgliedern 
viel Spaß bei der Lektüre des diesjährigen Makkabi-Journals. 

Peter Feldmann
Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt am Main

GRUSSWORT DES OBERBÜRGERMEISTERS PETER FELDMANN 

GRUSSWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder und Freunde des TuS Makkabi Frankfurt,

Corona bestimmt weiterhin unseren Alltag. Das Virus hat unsere Nor-
malität massiv verändert und vieles eingeschränkt. Es hat unser Leben 
auf dem Kopf gestellt, auch das Vereinsleben. Gemeinsam unbeschwert 
im Verein aktiv sein, sich regelmäßig ohne Abstand zu treffen und große 
Feste feiern, dies alles ist aktuell tabu.

Die Herausforderungen sind auf allen Seiten enorm, aber leider ohne 
verantwortbare Alternative. Wir alle gemeinsam müssen weiter verant-
wortungsvoll und solidarisch handeln.

Leider sind die gesundheitlichen und existentiellen Sorgen für viele 
Menschen durch das Corona-Virus gestiegen. Gerade jetzt ist das ver-
bindende Vereinsleben besonders gefordert. 

Vereine geben vielen Menschen halt, nirgendwo sonst kommen in 
Frankfurt so viele Menschen mit gleichen Interessen aus unterschied-
lichen Kulturkreisen oder Religionsgemeinschaften zusammen. 

Makkabi Frankfurt gelingt es auch unter den besonderen Umständen 
dieser Tage, viel für seine Mitglieder zu ermöglichen. Er ist immer 
schon ein außergewöhnlicher Verein, in dem die jüdischen Traditionen 
gepflegt und zugleich Vielfalt und Gemeinschaft gelebt werden. Vor al-
lem jetzt ist Makkabi Frankfurt eine Oase unseres gesellschaftlichen 

Zusammenlebens. Mit viel Engagement und Leidenschaft versucht der 
Vereinsvorstand mit vielen Helferinnen und Helfern auf den unter-
schiedlichen und gegenwärtig durchführbaren Möglichkeiten fürein-
ander da zu sein. Und wer, wenn nicht ein Verein mit dem Namen der 
stolzen und hoffnungsvollen Makkabäer, wird auch solch schwierige 
Herausforderungen wie den Umgang mit den Erfordernissen dieser be-
sonderen Monate nicht nur meistern, sondern daraus wieder mit neuer 
Kraft und neuen Ideen hervorgehen. 

Sie übernehmen eine Vorbildfunktion, halten Kontakt zu den Mitglie-
dern und dafür möchte ich meine Anerkennung und besonderen Dank 
aussprechen. Makkabi ist einfach ein großartiger Verein, der Tradition 
und Werte, sowie Sports- und Teamgeist vermittelt und als großer jüdi-
scher Sportverein einen wichtigen Teil unserer Stadt Frankfurt am Main 
verkörpert. Gemeinsam werden wir die aktuell herausfordernden Zeiten 
meistern.

Lassen Sie uns weiterhin gemeinsam füreinander da sein. 
Makkabi Chai!

  

Uwe Becker
Bürgermeister Stadt Frankfurt am Main

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS UND STADTKÄMMERERS UWE BECKER

GRUSSWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde von Makkabi Frankfurt,

dieses Journal - das ich gerne nutze, um dem TuS Makkabi Frankfurt 
1965 e.V. die herzlichen Grüße meines Dezernates sowie des Sportamtes 
Frankfurt zu übermitteln - ist seit vielen Jahren eine wertvolle Quelle 
der Information und des Einblicks in die tägliche Arbeit des Vereins. 

Das Jahr 2020 werden wir alle noch lange in Erinnerung behalten, denn 
mit dem Auftreten des Corona-Virus musste unser gesellschaftliches 
Leben zeitweise stark eingeschränkt werden, auch die Turn- und Sport-
vereine in Frankfurt am Main wurden dabei vor sehr große Herausfor-
derungen gestellt. 
Und niemand kann seriös sagen, wie lange und mit welchen Einschrän-
kungen wir auch im kommenden Jahr mit Covid-19 werden leben müs-
sen.

Umso bemerkenswerter ist deshalb das Engagement von Makkabi 
Frankfurt hervorzuheben, in den hessischen Sommerferien Schwimm-
kurse für Kinder anzubieten, um der bedenklichen Entwicklung entge-
genzuwirken, dass mehr als die Hälfte der Grundschüler in Deutschland 
nicht schwimmen können. 

Durch die Kooperation mit der städtischen Kampagne „AnStadt INTO-
LERANZ“ konnten dabei auch Kinder städtischer Beschäftigter an den 
Schwimmkursen teilnehmen.

Deshalb möchte ich dieses Grußwort auch mit einem ganz herzlichen 
Dankeschön an den Vorstand und alle im Verein Engagierten für ihren 
vorbildlichen Einsatz verbinden und wünsche allen Mitgliedern und 
Freunden des TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. viel Spaß beim Lesen 
dieses Journals sowie dem Verein und seinen Mitgliedern für die Zu-
kunft weiterhin viel Erfolg und vor allem Gesundheit.

Markus Frank
Dezernent für Wirtschaft, Sport,
Sicherheit und Feuerwehr

GRUSSWORT DES STADTRATS MARKUS FRANK

GRUSSWORT
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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, Makkabi Chai, 

was für ein Jahr für SPORTDEUTSCHLAND, was für ein Jahr für MAKKABI 
Deutschland und die gesamte Makkabi-Bewegung weltweit. Solidarität 
und Gemeinschaft sind unabdingbare Zutaten in unseren 90.000 Sport-
vereinen, um ein attraktives Sportangebot für unsere Mitglieder zur 
Verfügung zu stellen. Ebenso geht es in den Vereinen um persönliche 
Nähe und die Fähigkeit in Training und Wettkampf das Beste aus sich - 
im Zusammenspiel mit dem Team - herauszuholen. 

Auch wenn wir alle lieber gewinnen, die Gemeinschaft in Sieg und Nie-
derlage ist ein Erlebnis im Sport, das auf ganz einzigartige Weise uns 
Mensch sein und uns Mitmenschen erkennen lässt. Und dies gilt umso 
mehr für die 38 Makkabi-Vereine in Deutschland, die darüber hinaus 
auch noch Sinnbild für jüdisches Leben in Deutschland und die einzig-
artige Vielfalt unter dem Dach jedes einzelnen Makkabi-Vereins sowie 
unter dem Dach des DOSB sind. Wir sind stolz darauf, dass mit MAKKABI 
Deutschland ein wertvolles Mitglied der deutschen Sportfamilie und im 
Kreis der Verbände mit besonderen Aufgaben fest verankert ist.

Umso tiefer hat es mich daher getroffen und persönlich geschmerzt, 
dass im November 2020 die Wanderausstellung „Zwischen Erfolg und 

Verfolgung: jüdische Stars im deutschen Sport bis 1933 und danach…“ 
in Bochum zerstört worden ist. Im vergangenen Jahr hatte ich in Bre-
merhaven Gelegenheit diese wichtige Ausstellung persönlich zu besu-
chen. Diese eindrucksvollen Schicksale von deutschen Sportler*innen 
hatte ich vor Augen als ich – quasi noch im Vor-Corona-Zeitalter – im 
Rahmen des DOSB-Neujahrsempfangs und am 75. Jahrestag der Be-
freiung des Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau eine deutlichere 
Erinnerungskultur im deutschen Sport angemahnt habe. Auch wenn 
durch Corona einige Projekte verzögert worden sind, der DOSB wird hier 
künftig seinen Beitrag zur breiteren Aufarbeitung leisten.

Denn so lange die Pandemie auch andauert, die Stärke des Sports, sei-
ner Gemeinschaft und die wertvollen Werte werden überdauern. Wir 
werden wieder Bewegungsangebote und Wettkämpfe anbieten können 
und Nähe, Gemeinschaft und die einmaligen Erlebnisse im Sport er-
leben. Bis dahin werden wir weiter solidarisch agieren und es ist ein 
gutes Gefühl dabei MAKKABI Deutschland an unserer Seite zu wissen. 

Mit sportlichen Grüßen und einem kraftvollen Makkabi Chai!

Ihr/Euer
Alfons Hörmann

GRUSSWORT DES DOSB-PRÄSIDENTEN ALFONS HÖRMANN

GRUSSWORT
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Liebe Makkabi-Sportler,
Schalom!

„Liebe den Frieden und strebe nach dem Frieden. Liebe die Menschen 
und bringe sie der Thora näher.“ So sprach Hillel, unser Weiser und 
fügte hinzu: „Sei wie die Schüler Aharons!“

Aharon, der Bruder Mosches, war ein Mensch, der Frieden unter Men-
schen stiftete. Als er Menschen im Streit sah, ging er zum einen der 
Streitenden, ließ sich informieren, worum es bei der Auseinanderset-
zung ging, stellte den Grund für den Streit als unbedeutend dar und 
erzählte, dass die andere Seite über ihn sehr gut sprach. Danach ging 
er zum anderen Menschen und erzählte ihm, wie gut die Gegenseite 
über ihn sprach. 

Frieden zu stiften ist uns allen sehr wichtig. Menschen haben unter-
schiedliche Weltanschauungen, Interessen und unterschiedliche Cha-
rakter.  Wir sind nicht alle gleich, aber wir leben alle auf dem gleichen 
Planeten, und können unsere Ziele am besten erreichen, wenn wir im 
Frieden leben.

Liebe den Frieden und strebe danach, indem du andere Menschen ken-
nenlernst und respektierst. Indem du deiner Wahrheit und Überzeugung 
folgst, dir aber dessen bewusst bist, dass auch die anderen ihren Wahr-

heiten und Überzeugungen folgen wollen. Mach ihnen Platz und sie 
werden dir Platz machen.

Beim Sport geht es um Konkurrenz und nicht um Streit. Man lernt seine 
Kräfte und Grenzen kennen, indem man mit anderen Sportlern konkur-
riert. Dabei lernt man auch andere Menschen kennen. Ob sie gleich wie 
ich sind oder anders, ist nicht mehr wichtig. Wir wissen einander zu 
schätzen, voneinander etwas Neues zu lernen und einander zu unter-
stützen. 

Die Zeiten von Covid-19 erlauben uns, neue Gedanken über alles zu 
machen. Vieles hat sich in unserem Leben verändert. Lasst uns neue 
Gedanken machen, wie wir noch besser miteinander leben, gegen Anti-
semitismus und Rassismus und für gemeinsames Verständnis arbeiten 
werden.

Bei Makkabi Frankfurt bedanke ich mich für die tolle Zusammenarbeit 
in vielen Bereichen. Die Möglichkeit, ein koscheres Restaurant und eine 
koschere Bäckerei als Bestandteil des Makkabi-Zentrums zu haben, ist 
ein Zeichen, das uns alle bereichert.

Erfolg und Segen! 

Avichai Apel

GRUSSWORT DES RABBINERS AVICHAI APEL 

GRUSSWORT
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MAKKABI TENNIS & SQUASH PARK

EIN STÜCKCHEN HEIMAT

EINHUNDERT PROZENT
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Zu aufwendig, zu umständlich und im Endeffekt zu nervenaufreibend 
sind die etlichen Wege, welche unsere Makkabäer jeden Tag zurück-
legen müssen. Ein Kind muss zum Fußball nach Preungesheim, das 
Andere hat noch Capoeira im Nordend und abschließend möchte man 
doch eigentlich selbst noch ins Basketball-Training, welches im Norden 
Bornheims stattfindet.
Doch das ändert sich nun, Makkabi braucht ein Zuhause! Neben der Pla-
nung der neuen Heimat, haben wir 2020 einen sensationellen Schritt 
in die richtige Richtung vollzogen. Zum 1. Februar 2020 hat Makkabi 
Frankfurt den Tennis & Squash Park in Ginnheim übernommen und zum 
Makkabi Tennis & Squash Park werden lassen. Eine Namensänderung, 
welche mehr als nur eine formelle Änderung ist! Es ist ein Zeichen für 
alle Makkabäer, es ist ein immenser Schritt, der zeigt: Makkabi wächst 
und wächst! 

Der Makkabi Tennis & Squash Park umfasst fünf Außenplätze und drei 
Hallenplätze zum Tennisspielen sowie acht Squashplätze! Durch die 
neuen Plätze ist es der Makkabi-Tennisabteilung gelungen, noch mehr 
Mannschaftstraining anzubieten, noch mehr Jugendmannschaften am 
Spielbetrieb teilnehmen zu lassen und zahlreiche neue Makkabäer zu 
gewinnen. Die Optionen in der Zukunft sind hierbei nahezu grenzenlos! 
Ebenfalls kommen in den Räumlichkeiten des Makkabi Tennis & Squash 
Parks alle Fitness-Freunde auf ihre Kosten! Seit Herbst 2020 bietet 
Makkabi sowohl Zirkeltraining als auch Functional Fitness in den Räum-
lichkeiten des Makkabi Tennis & Squash Parks an!  

Geht es besser? Die neue Heimat für unsere tennisaffinen Makkabä-
er liegt weniger als zehn Fußminuten von der neuen Makkabi-Mehr-
zwecksportanlage gegenüber der Bundesbank, welche sich in fortge-
schrittener Planung befindet und bald Makkabi Frankfurt und unsere 25 
aktiven Abteilungen wieder vereinen wird! Es geht nicht besser! 

MAKKABI TENNIS & SQUASH PARK

DER MAKKABI TENNIS & SQUASH PARK 
ÖFFNET SEINE PFORTEN!

Zur feierlichen Übernahme der neuen Tennis-Anlage lud Makkabi nur 
wenige Tage nach Eröffnung herzlichst alle Mitglieder ein. Ein einzigar-
tiger Abend mit gewohnt familiärer und stimmungsvoller Atmosphäre. 
Auch für die Verpflegung war bestens gesorgt, 101% KOSHER lieferte 
einen fantastischen ersten Eindruck bei allen Makkabäern ab, perfekt! 
Eine Feier, welche zeigt: Unsere Makkabäer haben sich diese Heimat 
mehr als nur verdient!
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MAKKABI TENNIS & SQUASH PARK

MAKKABI SPORTS BAR – EIN KOSCHERES 
RESTAURANT AUF DER MAKKABI-ANLAGE!

Der Makkabi Tennis & Squash Park wurde im Mai 2020 durch 101% 
KOSHER kulinarisch komplettiert! Das geräumige, einfach eingerichtete 
Lokal mit einer einladenden Terrasse und einem tollen Blick auf die 
Tennisplätze, entwickelte sich allmählich zu einem neuen jüdischen 
Treffpunkt und Zentrum in der Stadt sowie einem Anlaufpunkt für jeden 
Makkabäer. Die Makkabi Sports Bar wurde durch den Gemeinderabbiner 
Avichai Apel und mit freundlicher Unterstützung der Jüdischen Gemein-
de Frankfurt koscher-zertifiziert.

SENSATIONELLES CORONA-OPENING AUF DER TENNISANLAGE 

Bei bestem Wetter öffnete die Makkabi Sports Bar am 10. Mai 2020 ihre 
Pforten! In bester Frankfurter Lage und betrieben von 101% KOSHER, 
eröffnete die Makkabi Sports Bar im Makkabi Tennis & Squash Park. 
Eine koschere Makkabi Sports Bar auf dem Gelände der eigenen Heimat, 
nichts lässt das Makkabi-Herz höherschlagen. 

Selbstverständlich wurde sich auch an die zu diesem Zeitpunkt gelten-
den Hygiene-Vorschriften gehalten, nichtsdestotrotz: Sommer, Sonne, 
Sonnenschein! Ein Tag voller Tennis und kulinarischer Leckerbissen, 
einfach klasse!

SCHNIPP, SCHNAPP – AST AB!

Keine Trainingseinheiten, keine Schul-AGs, keine Veranstaltungen – das 
alles hielt unsere Makkabäer keineswegs davon ab, fleißig zu sein!

Eine eigene Anlage, eine Heimat, die wir mitbestimmen! Ende April 2020 
traf sich das gesamte Makkabi Büro auf der, zu diesem Zeitpunkt leider 
geschlossenen, eigenen Tennisanlage und machte sich bei bestem Wet-
ter an die Gartenarbeit! Es wurde auf den notwendigen Abstand geach-
tet und auch der Mundschutz durfte nicht fehlen! Auch für Verpflegung 
war, dank 101% KOSHER, bestens gesorgt, sensationell!

Äste, Dreck und Laub – alles musste weg! Es gab etliche verschiedene 
Bereiche, in denen unsere Makkabäer tätig waren, toda! Insbesonde-
re der Gartenbereich, welcher an die Terrasse der koscheren Makkabi 
Sports Bar grenzt, ist nicht wiederzuerkennen! Dank großartiger Arbeit 
wird der Makkabi Tennis & Squash Park stetig zum wunderschönen, 
eigenen Zuhause für jeden Makkabäer!

KOSCHERE LECKERBISSEN VON MAKKABI!

Zu dem großen Erfolg der Makkabi Sports Bar gesellt sich seit Herbst 
2020 die Makkabi Kosher Bakery. Kulinarische Spezialitäten aus Israel 
– direkt in die Jüdische Gemeinde. Jeden Freitag sind die Leckereien 
im Foyer der Jüdischen Gemeinde zu genießen und rufen durchwegs 
positive Resonanzen hervor.
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UNSERE NEUE HEIMAT:

NEUE HEIMAT
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DAS MAKKABI SPORTZENTRUM

NEUE HEIMAT



FUSSBALL

MAKKABI FRANKFURT



FUSSBALL

EINHUNDERT PROZENT
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Eine Ära geht zu Ende! Fast zwei Jahrzehnte lang waren Max und Makkabi 
Frankfurt unzertrennlich – eine Bertramswiese am Wochenende ohne Max 
war schlichtweg undenkbar. Eine Zeit voller Erfolge, Emotionen und unver-
gesslicher Erlebnisse. Makkabi sagt TODA Max!

Was vor fast zwanzig Jahren als Spieler bei Makkabi Frankfurt begann, ent-
wickelte sich rasant weiter. Nicht zuletzt als Trainer, Jugendleiter und Sport-
licher Leiter zauberte Max tagtäglich ein Lächeln in die Gesichter zahlreicher 
Makkabäer. Du warst immer weitaus mehr als nur ein Trainer – du hast eine 
gesamte Generation geprägt. Zahlreiche junge Trainer, Betreuer und weitere 
Ehrenamtliche haben wir deiner einzigartigen Art zu verdanken. Einmal Mak-
kabi, immer Makkabi!

Vor 20 Jahren war es soweit: Max Eilingsfeld wurde Teil von Makkabi Frankfurt 
– und das als Spieler! Was dann passieren sollte, konnte keiner vorhersehen. 
Schon mit 14 Jahren wurdest du Jugendtrainer. 15 Jahre, unzählige Erfolge 
und unvergessliche Erlebnisse später hattest du die Rolle des Jugendleiters 
und Abteilungsleiters inne. Zwischendrin warst du auch Trainer unserer 1. 
Mannschaft und hast immer ausgeholfen, wo es nur ging, was regelmäßig 
dazu geführt hat, dass du mehr als nur eine Mannschaft gleichzeitig betreut 
und gecoacht hast – Max, was hätten wir nur ohne dich gemacht?!

2013 – sicherlich eines deiner Highlights bei Makkabi. Du hast es einer gan-
zen Mannschaft ermöglicht im Wembley Stadion in London zu spielen – und 
das mit zwölf Jahren, einzigartig! In einem der größten Jugendturniere der 
Welt setzten sich die Makkabäer rund um das Trainerteam Sandro und Max 
erst im regionalen, dann im deutschlandweiten Finale durch. Im Anschluss 
durften die Jungs in Wembley ran. „Einfach eine coole Erfahrung und ein 
geiles Erlebnis!“ & „Eine defi nitiv besondere Atmosphäre.“ sagen auch Oscar 
Schönfelder und Tim Lemperle. Die beiden Jungs vollendeten im Sommer 
ihren Sprung in die Bundesliga – auch deinetwegen! Du hast den Zweien nicht 
nur die Grundlagen dieses Sports gelehrt, du hast die Jungs menschlich ge-
prägt. Von der Berte in die Bundesliga, das war es jedoch noch nicht! Dank 

ABSCHIED MAX EILINGSFELD

MAX EILINGSFELD – 

20 JAHRE LANG BLAU WEISS – 

WIR BLICKEN ZURÜCK!

deiner Arbeit sind nun zahlreiche Jugendspieler erfolgreich an NLZ’s vermit-
telt worden, eventuell noch weitere Bundesligaprofi s von morgen? Wir sind 
und bleiben gespannt!

Doch insbesondere deine Art war es, welche den Jungs gezeigt hat: Fußball 
ist die schönste Nebensache der Welt! Du hast Makkabi durch deine Arbeit, 
deine Art und deinen unvergleichlichen Enthusiasmus weitergebracht. Aus 
fünf Jugendmannschaften wurden über 20, aus knapp 100 Makkabäern, wel-
che im blau-weißen Trikot mit dem Davidstern aufl aufen, wurden über 400! 
Auch dank deinem Einsatz zählt Makkabi Frankfurt heute zu den bedeutend-
sten Sportvereinen in der Frankfurter Sportlandschaft, wir können nicht oft 
genug TODA sagen! Du bist und bleibst ein Makkabäer durch und durch!
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In der Saison 2020/2021 sind es mittlerweile 22 Jugend-Fußballmann-
schaften, welche wö chentlich mit den blau-weißen Trikots aktiv am 
Spielbetrieb teilnehmen. Das sind ü ber 400 jugendliche Makkabä er 
unterschiedlichster Herkunft und Religion, die stolz sind, fü r den TuS 
Makkabi Frankfurt zu spielen! Knapp 22 Jugendmannschaften entspre-
chen ü ber 45 ehrenamtlichen Trainern, welche, teils vier Mal die Woche, 
bei allerlei Witterungsbedingungen und Uhrzeiten auf dem Sportplatz 
stehen und unsere Jung-Makkabä er anfeuern, motivieren und neben 
technischen und taktischen Tipps vor allem den Spaß am Fußballsport 
vermitteln. Liebe Trainer, es wäre ohne eure außerordentliche Bereit-
schaft nicht möglich, solch einen einzigartigen Verein, wie es unserer in 
den letzten Jahren geworden ist, aufzubauen! TODA an Euch! 

Wir sind in der gesamten Fußballabteilung so gut aufgestellt, wie es 
noch nie der Fall war! Zahlen, die an einen Traum erinnern! Doch neben 
diesen beeindruckenden Mitglieder- und Mannschaftszahlen, steigt zur 
Freude des gesamten Vereins auch die Qualität unserer Teams konstant. 
Wir sind mit unseren Mannschaften bis zur U13 (D1) in den höchsten 
Spielklassen vertreten. Des Weiteren spielt unsere U15 (C1) nun die 
fü nfte Saison in der Hessenliga. Auch unsere U17 (B1) und U19 (A1) 
sind mittlerweile in der Gruppenliga vertreten und begeistern mit tol-
lem Fußball. Unsere Herrenmannschaft hat ein Jahr nach dem bitteren 
Abstieg den direkten Wiederaufstieg in die Kreisoberliga Frankfurt ge-
schafft – Gratulation an die Mannschaft und das Trainerteam Hakan 
Tekin und Kristian Leonhardt sowie Betreuer Eduard Rose! 

Die letzte und aktuelle Spielzeit stehen leider im Schatten der Corona-
Pandemie - der Teamsport musste durch die Bestimmungen der Politik 
schon zum zweiten Mal aussetzen. Dennoch schaffen es die Trainer im-
mer wieder durch ihre Kreativität die Jungs zusammenzubringen und 
die Motivation hochzuhalten. 

Zusätzlich zu unseren Teams, bietet unsere Fußballabteilung mit der 
Torwartschule etwas Einzigartiges in Frankfurt. Mit mittlerweile fü nf 
Torwarttrainern in allen Altersklassen können wir uns glü cklich schät-
zen, dass unsere Torhü ter wöchentlich positionsspezifisch trainiert 
werden. Danke an das Torwarttrainer Team um unseren Torwartschu-
len-Leiter Phillip Horlebein. 

Leider mussten wir uns in der letzten Saison vorü bergehend von unse-
rem langjährigen Mr. Makkabi Max Eilingsfeld trennen, da er um eine 
Pause gebeten hat. Lieber Max, TODA RABA und hoffentlich bis bald. 

Die Abteilung musste sich daher neu aufstellen. Unter der Leitung un-
seres Vorstand Fußball Roy Rozenek, welcher die UEFA A-Lizenz besitzt 
und trotz seines jungen Alters sehr viel Erfahrung mitbringt, wurde die 
Umstrukturierung vorangetrieben. Die Jugendleitung besteht aus Las-
se Krakow und Kristian Waltschew, die beide extern wie intern immer 
ein offenes Ohr haben und unsere Abteilung souverän leiten. Daneben 
haben wir mit unseren dualen Studenten Malte Radoch, Konrad Machin-
chick und John Schaffner drei junge aufstrebende Fü hrungskräfte der 
Abteilung, welche die Jugendleiter tagtäglich unterstü tzen. Euch allen 
gilt ein großes Dankeschön und weiter so, denn wir haben noch einiges 
vor.

Zu guter Letzt bleibt uns nur noch zu sagen, dass wir einfach nur dank-
bar, stolz und zuversichtlich in die Zukunft zu blicken dü rfen! Makkabi 
hat weiterhin Großes vor! 

Makkabi Chai!

FUSSBALL JUGENDLEITERBERICHT 

GEMEINSAM GROSSES VOR
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Aufgrund der ü berwältigenden Nachfrage hat Makkabi Frankfurt sich 
dazu entschlossen, dieses Jahr eine G3-Jugend zu grü nden, die vom 
Trainerteam Ben Hellmich und Jakob Zapke geleitet wird, welche bei-
de selbst seit vielen Jahren fü r Makkabi Frankfurt Fußball spielen und 
seit Sommer 2019 zudem als Trainer tätig sind. Das Ziel der wöchent-
lichen Trainingseinheiten ist das Heranfü hren der fü nf und sechs Jahre 
jungen Mädchen und Jungs an den Fußballsport durch spielerisches 
Lernen, jedoch steht hier an oberster Stelle der Spaß. 

Den 25 Jungs und Mädels wird versucht durch verschiedene Spielfor-
men die Grundlagen des Fußballspielens beizubringen und ebenso die 
Gemeinschaft eines Teams näherzubringen. Durch das Alter und die 
Menge an Kindern ist das nicht immer einfach und definitiv keine klei-
ne Herausforderung, allerdings eine, welcher die gesamte Mannschaft 
gewachsen ist! 

Neben den Pass-, Dribbling- und Schussü bungen, versucht das Trai-
nerteam zudem durch alternative Trainingsspiele wie beispielsweise 
Fangen und Handball den Kindern ein grundlegendes Sportverständnis 
beizubringen und dabei zusätzlich den Spaßfaktor stets hochzuhalten. 

Das Training der G3 beinhaltet selbstverständlich keinen Leistungs-
druck, um auch den Kindern ohne vorhergegangene Fußball-Erfahrung 
die Möglichkeit zu geben, den Sport kennenzulernen. Im Gegenteil, das 
Training setzt auf ausgeprägte Wiederholung und Erklärung, damit die 
Kinder sich die Techniken nachhaltig einprägen und verbessern können. 
Das läuft auch schon richtig gut - die Kids machen wöchentlich Fort-
schritte! In allererster Linie steht dabei aber natü rlich immer der Spaß, 
denn nur damit kann ein Makkabäer sich richtig entwickeln!

Den Jungs und Mädels wird es im Frü hjahr hoffentlich möglich sein, 
sich auch mit anderen Mannschaften zu messen und erste Spieler-
fahrung zu sammeln, welche sich jedoch zunächst auf Testspiele be-
schränken wird.

Nach anfänglicher Zurü ckhaltung vor der neuen Umgebung, ist den 
Jungs und Mädels die Begeisterung fü r den Fußball mittlerweile im Ge-
sicht abzulesen und ihr Ehrgeiz in den abschließenden Trainingsspielen 
erkennbar - so gehört sich das!

FUSSBALL G3-JUGEND

DIE STARS DER ZUKUNFT
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Herzlich willkommen! Wie jedes Jahr ist Makkabi Frankfurt Anlauf-
stelle fü r viele sportbegeisterte Kids, die den Fußball frisch fü r sich 
entdeckt haben. Dieses Jahr freuen wir uns, den Jahrgang 2015 in un-
serer G2 begrü ßen zu dü rfen. Die G2 ist die jü ngste Mannschaft von 
Makkabi Frankfurt und auch erneut wieder zahlreich besetzt. Es freut 
uns natü rlich, dass selbst in Zeiten von Corona, wo der Sport mit langen 
Unterbrechungen zu kämpfen hat und in leeren Stadien gespielt wird, 
so viele Jungs und Mädchen vom Fußballfieber gepackt werden. 

Auf die Plätze, fertig, los! Am 22. August 2020 ging es dann erstmals 
fü r unsere Bambinis auf den Rasen. Und dieses Jahr hatte man sich 
zum Saisonstart etwas ganz Besonderes ü berlegt: Zum ersten Mal ver-
anstaltete Makkabi Frankfurt ein vereinsinternes Funino-Turnier fü r die 
G-Jugend Mannschaften. Funino ist eine spezielle Spielform im Fußball, 
die vor allem bei den jü ngeren Mannschaften immer mehr Anwendung 
findet. Fast vier Stunden lang rollte der Ball auf der Bertramswiese. Ein 
echtes Highlight fü r die rund 50 jungen Fußballer! Nach dem Turnier 
hieß es Kräfte tanken, denn das erste Training ließ nicht lange auf sich 
warten. 

Bereits am darauffolgenden Montag durften unsere Bambinis wieder in 
die Fußballschuhe schlü pfen. Doch im Training der G2 spielen nicht nur 

die Fü ße eine Rolle. Fü r Kinder in diesem Alter ist es wichtig, nicht zu 
frü h nur an eine Sportart herangefü hrt zu werden. Wir wollen nicht nur 
den Spaß am Fußball, sondern vor allem den Spaß am Sport vermitteln. 
Daher wird versucht, das Training abwechslungsreich und vielseitig zu 
gestalten. Der Schwerpunkt unserer Trainingseinheiten liegt hierbei vor 
allem in der Koordination. Dazu gehören Übungen mit dem Ball am Fuß, 
in der Hand oder Übungen ganz ohne Ball. Dadurch fangen die Kids an, 
ein gewisses Ballgefü hl zu entwickeln und sich im Raum zu bewegen. 
Verpackt sind die Übungen meistens in Spielformen, wie zum Beispiel 
Fangen, Wettrennen, Zielschießen und vielem mehr, um den Spaß im 
Training immer aufrecht zu erhalten. 

Spaß im Training ist mit Abstand das Wichtigste - und den haben nicht 
nur die Kinder! Auch das Trainergespann um Konrad Machinchick und 
Malte Radoch erfreut sich an jeder Trainingseinheit mit den Jungs. Als 
eingefleischte Fußballer erinnern wir uns immer wieder gerne an den 
eigenen Anfang zurü ck. Umso schöner ist es daher, den Fortschritt der 
Jungs mitzuerleben und mitzugestalten. Wir freuen uns auf die kom-
menden Monate mit einer besonders talentierten, engagierten und fuß-
ballbegeisterten Mannschaft.

Makkabi Chai

FUSSBALL G2-JUGEND

NACHWUCHS GESICHERT
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Fußball weckt in fast jedem Kind eine große Begeisterung. Diese gilt 
meist dem Ball hinterher zu jagen und ein Tor zu schießen. Sei es im 
Garten, im Park oder in der Schule, es ist immer ein großartiges Gefü hl. 
Besonders den Kleinen bereitet Fußball unglaublich großen Spaß. Die-
sen Spaßfaktor und das Interesse fü r den Sport, dann auch noch im 
Verein, am besten mit seinen Freunden auszuleben, ist fü r die Kinder 
eine besonders schöne Möglichkeit.

In dieser Saison begann, neben dem zuvor gewohnten Training, nun 
auch der Spielbetrieb fü r unsere jungen Makkabäer. Eine neue Heraus-
forderung! Ende August ü bernahmen die Trainer Ruben, Marcel und 
Linus die Mannschaft der G1. Eine gar nicht so leichte Aufgabe, wie 
sich schnell herausstellte, denn bei den anfänglichen Trainingseinhei-
ten galt es bis zu 30 (!) Kinder zu koordinieren. 

Doch mit Geduld und festen Regeln schafften es die Trainer, die Kleinen 
zum Zuhören zu bringen und den schier unstillbaren Durst, die Kugel 
durch die Gegend zu treten, zu stillen. Ein strukturiertes, aber lockeres 
Training galt es zu gestalten. 

Das Ziel eines strukturierten Trainings, verbunden mit viel Spaß, ist 
mittlerweile erreicht. Immer wieder kommen neue Kinder dazu, die 
Spaß und Gefallen am Fußball finden. Gleichzeitig stechen auch im-
mer wieder sehr gute Nachwuchskicker aus der Gruppe heraus. Doch 
generell ist bei jedem Spieler schon ein regelmäßiger Fortschritt zu 
sehen und daran möchten die Trainer in jedem Training weiter ansetzen. 
Besonders in diesem Alter ist die Devise: Etwas Neues beibringen sowie 
ü ben, ü ben, ü ben.

Bei einer Sache ist aber schon seit Tag eins keine Übung mehr nötig: 
Beim Tore bejubeln! Wenn einer der Jungs oder Mädels samstagmor-
gens das Runde im Eckigen unterbringt, dann wird gefeiert wie beim 
Pokalsieg der Eintracht und so soll es auch sein.

Die anfänglichen Ergebnisse der ersten Spiele sind gemischt, mal Sie-
ge, mal Niederlagen, jedoch sind die Trainer stolz darauf, was die Kin-
der leisten. Jede Niederlage ist nach einem guten 7-Meter-Schießen 
schon wieder ganz schnell vergessen.

Auffällig ist, dass die Kinder immer mehr zu einer Einheit zusammen-
wachsen und erkennen, dass sie als Team gemeinsam stark sind. Im 
Training gibt es weniger kleinere Streitigkeiten und es bilden sich neue 
Freundschaften auf und neben dem Platz. Die Kinder verabreden sich 
nun immer mehr auch außerhalb des Trainings zum Kicken.

Gleichzeitig wollen wir uns auch bei unseren größten Fans, unseren 
Co-Trainern, unseren Ärzten, unseren Helfern und unseren Fahrern be-
danken. Gemeint sind natü rlich damit die Eltern, die immer dabei sind 
und die Kids zu 100% unterstü tzen. Toda!

Wir Trainer freuen uns auf das kommende Jahr, die weitere Arbeit mit 
den Kindern und die vielen weiteren Spiele.

Makkabi Chai!

FUSSBALL G1-JUGEND

ERSTE ERFAHRUNGEN IM SPIELBETRIEB
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In einer Mannschaft mit einem Kader von fast 25 Kindern lebt das po-
sitive Chaos. Dieses in fußballerische Fertigkeiten umzuwandeln ver-
sucht unsere F3 Tag fü r Tag. Viele Kinder bedeuten allerdings auch viel 
Spaß und neue Bekanntschaften. Außerdem behebt diese eine Sache 
das ganze Chaos: Die große Liebe zum Fußball. Alle unserer Kinder aus 
der F3 wollen einfach nur Fußball spielen und Fußball lernen, die Er-
gebnisse in der Liga rü cken da erstmal in den Hintergrund.

In unseren zwei Trainingseinheiten pro Woche stehen die Grundlagen 
des fußballerischen Könnens und Erlernens im Vordergrund. Dazu 
gehört vor allem das Gefü hl fü r den Ball mit dem Fuß. Grundlegen-
de Inhalte wie kurze Pässe, längere Pässe, beidfü ßiges Dribbling und 
Torschuss werden spielerisch vermittelt und entwickeln so jeden Ein-
zelnen als Fußballer weiter. Im Vordergrund steht bei uns außerdem 
im Trainings- wie im Spielbetrieb die Teamfähigkeit. So wird in jedem 
Training die Wichtigkeit des Passspiels und die Botschaft, zusammen zu 
gewinnen und nicht als Einzelner, stets betont. Die F3 gewinnt und ver-
liert zusammen! Bei unseren Spielen ist uns wichtig, den Kindern das 

Mannschaftsgefü hl zu vermitteln, egal ob wir gewinnen oder verlieren, 
wir tun es als Mannschaft.

Wie die letzten Ergebnisse gezeigt haben, hat die Mannschaft rund um 
das neue Trainergespann Leo Raisig und Felix Fabricius noch viel zu 
lernen. Allerdings konnte die F3 schon in einigen knappen, spannenden 
und mitreißenden Spielen ihr Können unter Beweis stellen. Dass es bei 
unserer neuformierten Mannschaft nicht direkt zum großen Wurf reicht, 
war allerdings von vornherein klar. Dennoch sind Laune und Motivation 
bis auf Weiteres ganz weit oben und die Arbeit in den Trainingseinhei-
ten wird sich sicherlich in den nächsten Spielen bezahlt machen. Denn 
nach turbulentem Start und der Phase der Mannschaftsfindung, auch 
bedingt durch die Corona-Pandemie, hat sich die Mannschaft langsam 
gefunden und die Zuschauer können an Spieltagen, samstags nach dem 
Frü hstü ck, teilweise fußballerische Höchstleistungen begutachten. Ziel 
unserer Trainer ist es, die Spieler aus dem Jahrgang 2012 optimal fü r 
die E-Jugend vorzubereiten und die Spieler aus dem Jahrgang 2013 
fußballerisch auf das Niveau der F1 zu bringen.

FUSSBALL F3-JUGEND

25 SPIELER – DIE F3 BOOMT
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Wie fü r alle mü ssen auch wir das Jahr 2020 in zwei Hälften teilen. Al-
lerdings ist diese Teilung nicht so sehr durch Corona bedingt, sondern 
eher durch den Übergang von einer Mannschaft G1 in der Halle zu zwei 
Mannschaften F2 und F3 auf dem Feld: post Corona.

Mit der G1 Mannschaft konnte Anfang des Jahres mit dem lang ersehn-
ten Gewinn des vereinseigenen Budenzaubers ein klasse Erfolg gefeiert 
werden. Die Kombination aus einer stabilen Abwehr, kraftvollen Mittel-
feld und treffsicherem Sturm konnte sich hier voll zeigen und hat zu 
Recht zu diesem Erfolg gefü hrt. Auch im zweiten Hallenturnier konnte 
die Mannschaft darauf aufbauen und einen Turniererfolg feiern.

Danach war erst mal Schluss mit lustig und die Corona-Zeit hat auch 
hier seine Auswirkungen gezeigt. Diese wurde dann zum Jahrgangs-
wechsel noch verstärkt, indem der große 2013er Jahrgang in zwei Trai-
ningsgruppen, F2 und F3, aufgeteilt wurde. Auch wenn dies erst einmal 
nach der intensiven Zeit allen sehr schwer fiel, so stellte sich diese 
Trennung fü r alle auch als Chance heraus, da eine intensivere Trai-
ningsarbeit in den verkleinerten Gruppen stattfinden konnte.

Die F2 Jugend wurde jedenfalls weiter erfolgreich von dem bisherigen 
Trainerteam Konrad und Noel geleitet. Wir wollen auch dieses Jahr be-
tonen, wie dankbar wir den Beiden fü r ihr Engagement sind. Den Beiden 
gilt an dieser Stelle ein großes Dankeschön!

Hat Corona jetzt dem Mannschaftsgeist geschadet? Wir denken, es ist 
das Gegenteil der Fall! Wer die Kinder beim ersten Training nach dem 
Lockdown und auch die weiteren Trainingseinheiten beobachten konn-
te, dem ist klar, dass die Trennungszeit fü r die Kinder hart war. Das 
erste Training glich eigentlich eher einem Rugby Training. So groß war 
das Bedü rfnis der Kinder, sich körperlich wieder zu begegnen.

Aber auch beim Zusammenhalt hat man das Gefü hl, dass die Tren-
nungszeit den Kindern schon auch klar gemacht hat, wie kostbar so 
eine Gemeinschaft ist und wie wertvoll sie wird, wenn sie auf einmal 
nicht mehr vorhanden ist.

Dieser Zusammenhalt war vor allem jetzt am Anfang der neuen Saison 
wichtig, da die Kids, alle Jahrgang 2013, Spiele gegen 2012er absolvie-
ren mussten und auch erst mal eins auf die Mü tze bekamen. 

FUSSBALL F2-JUGEND

ERFOLGE UND WEITERENTWICKLUNGEN
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Dass hier vor allem Kampfgeist und Einsatzwille gefragt waren, ver-
änderte dann nochmal das Mannschaftsgefü ge, da die Kinder plötzlich 
positiv auffälliger wurden, die sonst in der Erfolgswelle eher unauffäl-
lig blieben. Fü r alle eine wirklich spannende Erfahrung! Wie glü cklich 
waren dann alle, als das erste Spiel, sogar gegen Größere, gewonnen 
werden konnte: Der Einsatz und der erworbene Kampfgeist hatten sich 
gelohnt! 

Abschließend bleibt eine sehr wichtige Grundlage des Erfolges zu er-
wähnen. Das ist der wunderbare Zusammenhalt und Austausch in der 
Elternschaft des Jahrgangs 2013. Dies macht es nicht nur dem Trai-
nerteam leichter, sondern ermöglicht allen gemeinsam ein großartiges 
Fußball-Erlebnis mit wahrer freundschaftlicher Verbindung fü r alle.

FUSSBALL F2-JUGEND
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Nach der beeindruckenden Hinrunde in der letzten Saison knü pfte unse-
re U9 (Jahrgang 2012, damals U8) weiter an die Erfolge an. Sehenswerte 
Resultate der Hallensaison gingen ü ber in eine furiose Rü ckrunde, ehe 
durch den Lockdown gezwungenermaßen eine Pause eingelegt werden 
musste. Mit nur einer Niederlage – wohlgemerkt gegen eine jahrgangs-
ältere Mannschaft – beendete man diese verkü rzte Spielzeit vorzeitig, 
wohl ganz oben in der imaginären Tabelle.

Das Team um Trainertrio Rubén de Lope Fend, Alessio Saravini und 
Bela Cohn-Bendit kam beeindruckend frisch aus der Coronazeit und 
anschließenden Sommerpause zurü ck. Saisonü bergreifend ist das Team 
in der Liga weiterhin ungeschlagen und dadurch im gesamten Frankfur-
ter Fußballkreis gefü rchtet. Das Erfolgsrezept dieser Mannschaft, die 
größtenteils seit ü ber drei Jahren zusammen spielt, heißt Teamgeist 
und Einsatzfreude. 

Zwischen den Pfosten steht nach wie vor Lennart, der mit seiner be-
eindruckenden Präsenz nur schwer zu ü berwinden ist. Durch Statur und 
steigende technische Klasse erinnert er an einen jungen Edwin van 
der Saar. Vor ihm agiert der Antreiber unseres Spiels: Alex ist Libe-
ro, Sechser und Spielmacher zugleich. Einer der besten Spieler seines 
Jahrgangs im Frankfurter Raum, ein junger Lothar Matthäus. Ihm zur 
Seite steht der spielintelligente Gil, eine Mischung aus Paolo Maldini 
und Filip Kostic, der trotz seiner defensiven Rolle eine enorme Torge-
fahr besitzt, sowie Oscar, der mit seiner Ruhe und Gelassenheit unser 
Spiel von hinten aufbaut und stark an Laurent Blanc erinnert. Auf der 
Außenbahn ist Bennet unterwegs: Wie einst bei Cafú und Willy Sagnol 

sind Zweikampfhärte und dynamischen Vorstöße auch im Training 
gefü rchtet. Thiago lässt körperlich ü berlegene Gegner durch seine 
Willensstärke verzweifeln, ehe er, wie sein Namensvetter vom FC Liver-
pool, durch seine feine Technik unsere Angriffe einleitet.

Im Mittelfeld haben wir mit dem einsatzfreudigen Adam einen Spieler, 
der ähnlich wie Christian Vieri in seinen besten Tagen vor keinem Zwei-
kampf zurü ckschreckt und gleichzeitig weiß, wo das Tor steht. Linksfuß 
Nyam – aka Marcelo – sichert die Bälle auf der linken Mittelfeldseite 
und scheut vor keinem eins zu eins Duell zurü ck. Der vielseitige Luca 
R. ist nahezu auf jeder Position einsetzbar und schafft es auch in Be-
drängnis fü r Torgefahr zu sorgen. Er erinnert uns an den großen Boban 
in Höchstform. Auf der Außenbahn ist der technisch ausgezeichnete 
Berk unterwegs. Seine offensiven Qualitäten, sowohl als Vorbereiter 

FUSSBALL F1-JUGEND

WEITERHIN UNBESIEGT
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als auch Vollstrecker, sind immens. Von den Scouts wird er mit einem 
jungen Thomas Mü ller verglichen. Nicht zu vergessen unser Neuzugang 
Luka A., welcher sich als eine echte Bereicherung im zentralen Mittel-
feld erweist. Der kreative zentrale Mittelfeldspieler lenkt das Spiel und 
ist das Bindeglied zwischen Defensive und Offensive, der Luka Modric 
der Bertramswiese.

Auch im Angriff ist unser Team top besetzt: Ray, eine Mischung aus 
Bernd Schuster und Roberto Carlos, der bei freier Schussbahn den geg-
nerischen Torhü tern keine Chancen lässt, sowie der laufstarke Liav, der 
durch seinen Torriecher und sein Stellungsspiel eine bemerkenswerte 
Torquote aufweist, so wie Alex Meier oder Theofanis Gekas frü her im 
Waldstadion. Der wuchtige und technisch versierte Taylan, dem Eigen-
schaften von Zlatan und Hakan Sü kü r attestiert werden, lauert stets im 
Rü ckraum und verwandelt die Zuspiele vom Flü gel eiskalt.

Nicht unerwähnt soll unser kosovarischer Zauberfuß Denis bleiben, der 
uns in der Sommer-Corona-Pause in Richtung Bruchweg-Stadion zu 
Mainz 05 verlassen hat. Mit seiner iniestagleichen Technik und einem 
Sieges- und Trainingswillen wie Cristiano Ronaldo fü hrte fü r die Scouts 
kein Weg an ihm vorbei.

Ein Riesendank gehört auch der Elternschaft sowie Geschwistern und 
Großeltern, die auch bei unangenehmsten Temperaturen unsere blau-
weißen Kämpfer temperamentvoll unterstü tzen.

Was bleibt noch zu sagen? Weiter so! Wir freuen uns auf weitere er-
folgreiche Samstagvormittage. Wer weiß, ob bis zum nächsten Journal 
unser Team tatsächlich mal ein Ligaspiel verlieren wird?

Makkabi Chai!
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13 Makkabäer und ebenso viele Eltern versammelten sich am 18. Au-
gust 2020 zum Trainingsauftakt der E4 der Saison 2020/21 am Hartplatz 
1 der Sportanlage gegenüber von der Deutschen Bundesbank, auch be-
kannt als Sportanlage am Spargel. Das erste Training sollte nicht das 
letzte bleiben, welches unter besonderen Umständen stattfand: Coro-
na-bedingte Schutzvorkehrungen, drei Bälle und ein paar Hütchen. Und 
doch: Das Training machte riesig viel Spaß - die Kinder spielten hin-
gebungsvoll und zusammen mit Ball, ohne Ball, vor, neben und hinter 
dem Ball. Im November, gut drei Monate sowie einige Neuzugänge und 
zusätzliche Kurzzeitgäste der Mannschaft später, sind aus Gründen des 
Infektionsschutzes Trainings- und Spielbetrieb abgesetzt. Nunmehr 23 
Makkabäer trainieren weiter mit und ohne Ball, wenn auch einzeln oder 
im Tandem zu zweit. Und weiterhin: Mit viel Spaß und großer Hingabe. 
In der Zwischenzeit haben die Makkabäer die Spiele der Qualifikati-
onsgruppe mit drei Niederlagen und zwei Siegen abgeschlossen und 
bereits die ersten zwei Spiele der Gruppe 8 der Kreisklasse mit einer 
Niederlage und einem Unentschieden absolviert.

Auf und neben dem Fußballplatz haben unsere E4-Makkabäer bereits 
zueinander gefunden: Bestehende Freundschaften sind weitergewach-
sen, neue Freundschaften wurden geschlossen, auf und neben dem 
Fußballplatz sind die Kinder auf dem besten Weg zu einer Mannschaft 
zusammenzuwachsen und es zusammen zu schaffen. 100 Prozent 
Mannschaft sind Augustin mit seiner ganzen Aufmerksamkeit und sei-
nem hervorragenden Spielverständnis, Ben Tobi, der uns als Torwart 
vor vielen Gegentreffern bewahrt hat, Charis, der  mit seinem unbän-
digen Kampfgeist immer wieder unser Spiel antreibt, Dan-David mit 
seinem unaufhaltsamen Drang zum Tor und seinem Torriecher, David K. 
mit seiner klugen und umsichtigen Spielweise, David Y., der furchtlos 
und laufstark gegen jeden Ball und jeden Gegner spielt, Ely, der einen 
verlorenen Ball niemals aufgibt und dann auch zurück gewinnt, Ezekiel
mit seiner Hingabe und Leidenschaft für Spiel und Mannschaft, Felix

mit seiner ruhigen und entschlossenen Spielweise, Hiyab mit seinem 
aufmerksamen Spiel gegen den Ball, Leonardo, der fest entschlossen 
in jeden Zweikampf geht, Lias, der gerade mit der Torejagd angefan-
gen hat, Liam als unermüdlicher Spielgestalter auf dem ganzen Platz, 
Johan, der als Anker der Abwehr schon etliche gegnerische Angriffe 
abgewehrt hat, Konstantin, der als sicherer Rückhalt auf dem Feld und 
im Tor so manches Gegentor verhindert hat, Manuel als Zauberer im 
gegnerischen Strafraum, Marc, der überall auf dem Spielfeld zu finden 
ist, Nick, der ausnahmslos um jeden Ball kämpft, Oscar, der flink und 
wendig für Gefahr von den Außenbahnen sorgt, Otto T. und Pars, die 
für gute Stimmung auf sowie neben dem Platz sorgen, Rafael, der mit 
seinen platzierten Schüssen jeden Torwart in Verlegenheit bringt und 
Ronald, der um jeden ersten und zweiten Ball kämpft und läuft.

Von der E4 in die E3 gewechselt sind Arda, der sich im Mittelfeld ganz 
in den Dienst der Mannschaft gestellt hat, Corvin, der sich die Torjä-
gerkanone der Mannschaft verdient hat, sowie John, der sich für die 
Mannschaft im Tor und auf dem Feld hingebungsvoll eingesetzt hat. 
100 Prozent Trainer, Betreuer und Begleiter der E4 auf dem Weg zu einer 
Mannschaft sind Linus, Milo, Stefan, Roman und alle Eltern der Kinder.

FUSSBALL E4-JUGEND

100 PROZENT EINE MANNSCHAFT
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Die diesjährige E3-Jugend von Makkabi Frankfurt setzt sich aus vielen 
hochmotivierten und leistungsstarken Fußballern des Jahrgangs 2010 
zusammen. Gabriel Saravini, der auch nach seinem FSJ bei Makkabi 
nicht nur als Spieler der 1. Mannschaft, sondern auch weiterhin als 
Trainer fungiert sowie Ruben Rodriguez, der aktuell ein FSJ bei Mak-
kabi absolviert, bilden das Trainergespann. Beide arbeiten zwei Mal in 
der Woche eng mit der Mannschaft zusammen, um das bestmögliche 
Potential der Kinder auszuschöpfen.

Da sich ein Großteil der Mannschaft schon aus vorhergegangenen Ju-
gendstationen kennt, musste in der Vorbereitung nicht viel auf Team-
building-Maßnahmen eingegangen werden, da die Jungs genauso wie 
die Trainer auf und abseits des Platzes bereits super harmonierten. Be-
sonders im Vordergrund der Trainingseinheiten stand, neben dem Spaß, 
ein erstes taktisches Verständnis für Räume und Laufwege zu bekom-
men. Langsam aufbauend konnten sich die Trainer einen ersten Ein-
druck der talentierten Kids verschaffen und sie dahingehend fördern. 

Trotz einer Hoffnung machenden und vielversprechenden Vorbereitung, 
verliefen die ersten Qualifikationsspiele entgegen aller Erwartungen 
enttäuschend. Am Ende waren 0 Punkte das Resultat einer anders er-
hofften Qualifikationsrunde. Jedoch war eine stetige Steigerung von 
Spiel zu Spiel zu verspüren, sodass die nächsten Spiele nur knapp 
verloren wurden und die Jungs sich mit vielen Toren belohnten. Das 
erste Ligaspiel gewann die talentierte Truppe verdient mit 7:2, wodurch 
aktuell die Stimmung in der Mannschaft sehr ausgelassen ist. Die spie-
lerischen Fortschritte, die die Jungs machen, sind Woche für Woche zu 
erkennen.

Auf der Torhüter-Position besitzen die zwei jungen Trainer ein ech-
tes Luxusproblem. Denn mit Cornelius und Oskar können sie sich auf 
zwei starke Schlussmänner verlassen, die in jeder Situation ein wahrer 
Rückhalt für die Mannschaft sind.

In der Defensive ist die Mannschaft mit den Abwehrchefs Linus und 
Berkay, die sich durch ein klasse Stellungsspiel auszeichnen und kei-
nen Zweikampf scheuen, überragend aufgestellt. Ergänzt wird diese 
Abwehr durch Rufael, einen soliden Verteidiger, der durch seine kör-
perliche Präsenz für Furcht und Schrecken bei der gegnerischen Offen-
sive sorgt. Emilio vollendet diese Abwehrreihe und zeichnet sich durch 
seine gute Übersicht sowie Flanken aus dem Halbfeld aus.

Im defensiven Mittelfeld sorgen Emil und John für die nötige Stabilität 
vor der Abwehr. 

In der Offensive spielen Arda, Ephrem und Ascher auf den Flügelpo-
sitionen, die durch ihr Tempo und enges Dribbling immer wieder für 
Gefahr vor dem gegnerischen Tor sorgen. In der Sturmspitze zeichnen 
sich Corvin und Bojan durch ihre extravaganten Dribblings und Kalt-
schnäuzigkeit vor dem Tor aus.

Ein großer Dank auch an alle Eltern für die zahlreiche Unterstützung! 
Das ganze Team rund um die E3-Jugend hofft auf eine weiterhin gute 
Saison und spannende Spiele! 

Makkabi Chai!

FUSSBALL E3-JUGEND

ALTE BEKANNTE
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Die E2 von Makkabi Frankfurt geht als jahrgangsjüngere Mannschaft 
in die Saison, keine leichte Aufgabe! Auch die durch Corona-bedingte 
Pause in der Mitte des Jahres war nicht einfach und stellte sowohl die 
Jungs als auch die Trainer vor einige Herausforderungen. Nichtsdesto-
trotz können wir feststellen: Unsere 2011er sind auf einem richtig gu-
ten Weg! Seit Sommer 2020 besteht das Trainerteam aus John Schaff-
ner und Malte Radoch. Beide haben zudem kurz darauf im Oktober ihr 
duales Studium bei Makkabi angefangen, eine Konstellation für die 
Zukunft also! Insbesondere John ist hierbei kein unbekanntes Gesicht, 
so war er schon letztes Jahr Teil des Trainerteams. 

Im Training liegt der volle Fokus auf der spielerischen Entwicklung der 
jungen Makkabäer. Häufig wird hier stundenlang auf engem Raum trai-
niert und das bekannte „Eckchen“ ist beispielsweise so bei den Kids 
verinnerlicht, dass schon vor dem Training ohne konkrete Anweisung 
angefangen wird den Ball auf engstem Raum laufen zu lassen. So dürfen 
Zuschauende auch in Trainings- oder Punktspielen teilweise Ballstafet-
ten oder Direktpasskombinationen bestaunen, welche in diesem Alter 
definitiv nicht zur Norm gehören. Erwähnenswert ist insbesondere die 
Tatsache, dass ausnahmslos alle Jungs aus der Mannschaft von die-
sem Fokus profitieren und monatliche, sogar wöchentliche Fortschritte 
im fußballerischen Können bei jedem zur Tagesordnung gehören. Bei-
spielsweise werden unsere Torhüter hierbei angelernt, den Ball nach 
einem Rückpass mit dem Fuß zu kontrollieren und direkt weiterzulei-
ten. Im Training ist sowohl bei den Trainern als auch den Jungs selbst 
die Vorlage oder ein gelungener Doppelpass weitaus umjubelter als das 
Tor selbst. Das lässt ein Fußballherz höherschlagen! Die Jungs über-
nehmen diese Philosophie nach und nach und sind mittlerweile schon 
so weit, dass man als Außenstehender schon von selbst solche Floskeln 
wie „Warum legst du nicht rüber?“ oder „Fußball macht einfach mehr 
Spaß, wenn man den Ball hat, also lassen wir den Ball solange laufen, 
bis wir eine riesige Torchance erarbeiten können!“ hören kann.

In der Vorbereitung zahlte sich das Ganze auch direkt aus. Ein Testspiel 
gegen überragende Oberräder, gegen welche sich unsere 2011er in der 
Vergangenheit meist deutlich geschlagen geben mussten, konnte Mak-
kabi ausgeglichen gestalten und zog mit 6:8 nur ganz knapp den Kürze-
ren. In der Liga dann wieder das altbekannte Problem: Die Gegner sind 
in der Regel einen Kopf größer und schneller. So wurde beispielweise 
das Spiel gegen die 2010er von Seckbach mit 0:3 verloren, trotz deut-
lichem Chancenplus. Sollten die Jungs noch diese nötige Abgezockt-
heit erlangen, hält unsere Makkabäer wirklich nichts mehr auf! Spiele 
wie gegen die ebenfalls jahrgangsälteren Jungs vom FC Gudesding 
sind hingegen eine reine Bestätigung für das Trainingskonzept und die 
Spielphilosophie. 90 Prozent Ballbesitz, atemberaubende Kombinatio-
nen und 10:0 Tore, das macht Spaß!

Zwei Torhüter, zwei sicherer Rückhalte, zwei Freunde! Unsere Torwart-
position wird von zwei jahrgangsälteren Neuzugängen bekleidet. Bei-
de spornen sich gegenseitig an, das Beste aus sich rauszuholen und 
geben sich zahlreiche Tipps. Während David S. hierbei insbesondere 
aufgrund seiner Größe, seinem fußballerischem Können und seiner mo-
tivierenden und anspornenden Art aus dem Team nicht wegzudenken 
ist, glänzt Enzo regelmäßig mit einer unfassbar coolen, ruhigen Art und 
eindrucksvollen Paraden auf der Linie. 

FUSSBALL E2-JUGEND

DIE JUNGEN WILDEN
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Ich spiele überall! In diesem Alter ist es eher kontraproduktiv für die 
fußballerische Entwicklung, die Jungs auf festen, immer gleichen Po-
sitionen spielen zu lassen, aber insbesondere in der E-Jugend kristal-
lisieren sich natürlich erste Talente und Stärken im Spiel des Einzelnen 
heraus. So werden wir im Verlaufe des Textes die Jungs der Abwehr, 
dem Sturm und der Außenbahn zuschreiben. Hier gilt natürlich, dass 
die Jungs vielseitig zum Einsatz kommen und es ist gut möglich, dass 
schon zur Veröffentlichung des Berichts der Torjäger Nummer Eins zum 
Abwehrchef oder der Außenspieler zum Stoßstürmer geworden ist. In 
der E2 von Makkabi muss ein Spieler eben alles im Repertoire haben!

Den Laden dichthalten! Dieses Motto beherzigen unsere Verteidiger! Al-
len voran ist es hier Adrian, der Kapitän der Mannschaft. Er ist gefühlt 
der dritte Trainer, Motivator und einfach ein super Kicker. Gibt es etwas, 
das Adrian nicht kann? Ich glaube nicht! Das Gleiche gilt aber auch 
für Sami, unseren Allrounder. Hinten das Tor verteidigen, vorne drei 
Vorlagen und noch eins selbst machen, alles kein Problem für ihn. Da 
er seit Neuestem auch zum Parkour-Training geht, lässt bestimmt auch 
der erste Salto als Torjubel nicht lange auf sich warten! Unser Ruhepol 
hinten ist Tomi, unser Mr. Cool! Auch er verfügt sowohl über einen eis-
kalten Abschluss als auch eindrucksvolle Defensivkünste!

Die Flügelflitzer der Nation! Ihr braucht Tempo? Ihr bekommt David und 
Dino. Die beiden sind hierbei nicht nur Zwillinge neben dem Platz, auch 
auf dem grünen Rasen ähneln sich ihre Spielstile sehr. Voller Energie, 
keinen verlorenen Zweikampf in den letzten drei Jahren sowie atembe-
raubende Schnelligkeit, das sind David und Dino! Die Jungs haben dabei 
immer einen Witz oder lockeren Spruch auf den Lippen und sind aus 
dem Team nicht wegzudenken. Ebenfalls meist über außen kommt IB, 
der unsere Gegner regelmäßig mit umwerfenden Tempodribblings zum 

Staunen bringt. Linksfuß, großartige Technik, super Auge, enge Ball-
führung und sensationelle Schnelligkeit! Ihr sagt Messi, wir sagen IB!

Breiter aufgestellt als der FC Bayern! Das sind wir im Sturm definitiv! 
Lian, unsere Nummer 10, der sich oft ins Mittelfeld fallen lässt, um die 
Bälle selbst nach vorne zu tragen, besticht hierbei mit einer, für das 
Alter, sehr außergewöhnlichen Technik! Wer kann einen Flugball aus 30 
Metern so stoppen, dass er am Fuß kleben bleibt? Neymar, Messi? Viel-
leicht! Lian? Ja! Ebenfalls technisch sehr versiert und mit einer guten 
Übersicht ausgestattet ist unser Linksfuß Raphael. Einen Abschluss, 
der an einen jungen Arjen Robben erinnern lässt und mehr Vorlagen als 
Mesut Özil zu seiner Bestzeit, das ist Raphael! Luca hingegen besitzt 
einfach den besten Abschluss, der je gesehen wurde! Kraftvoll in den 
Winkel ist hier keine Seltenheit, sondern Alltag bei ihm! Gepaart mit 
seiner Übersicht ist er ein wichtiger Teil der Mannschaft! Abschluss, 
Tor! Das gilt auch für Louk, der sowohl mit seinem starken Linken als 
auch mit rechts schon für zahlreiche Jubelschreie bei unseren Fans 
gesorgt hat. So wie Louk Fußball spielt, hat man das Gefühl, er sieht das 
Spielfeld wie bei einem Videospiel von oben, er hat immer das Auge für 
den freien Mitspieler! Zusammen mit Amin, unserem Torjäger mit Tech-
nikzusatz, sind diese Jungs für die Offensive zuständig. Sein Lattentor 
von der Mittellinie wird wohl nie vergessen werden! Zwar ist Amin erst 
seit dieser Saison dabei, aber schon jetzt nicht mit aus der Mannschaft 
wegzudenken, da er neben seinem fußballerischen Können auch cha-
rakterlich ein super Typ ist! Noch überhaupt keine feste Position hat 
Malik bei uns. Unser Neuzugang, der erst im Oktober 2020 zum Team 
dazugestoßen ist, zeigt in allen fußballerischen Aspekten hervorragen-
de Qualitäten und ist unsere neueste Geheimwaffe! 

Ein Team, ein Ziel! Makkabi Chai!



55



56



57

Die U11 von Makkabi Frankfurt wird in der Saison 2020/21 vom Trai-
nerteam, bestehend aus Kenan Malicevic und Michel Saba, trainiert. 
Die Saisonziele waren direkt bekannt - nämlich der erste Platz in der 
Kreisliga. 

In der letzten Saison war man nach erfolgreicher Qualifikation in der 
zweiten Gruppe der Kreisklasse. Aufgrund der Corona-Lage wurde die 
Saison jedoch nach dem Spieltag am 07.03.2020 abgebrochen und man 
belegte den sechsten Platz. Während des Lockdowns gab es wöchentli-
che Zoom-Meetings mit den Spielern, in denen die Jungs sich entweder 
unterhalten konnten oder gemeinsam trainiert wurde. Ein Trainingsplan 
wurde ebenfalls für die Spieler erstellt und im Juni konnte das Training 
endlich wieder aufgenommen werden. 

Anfang August wurde das Training nach den Ferien wieder fortgesetzt 
und alle waren hochmotiviert. Die junge 2010er Mannschaft besteht aus 
12 Spielern, welche häufig in der 2-3-1 Formation spielen. Die Spieler 
sind sehr flexibel und können viele Positionen besetzen. Justus ist der 
Torwart der Mannschaft, der jedoch auch gerne im Feld sein Können 
unter Beweis stellt. Samet und Keyan sind meistens in der Zweierkette 
hinten und für offensive Vorstöße immer gern zu haben. Philipp, Do-
rian, Carl Gustaf und Leopold besetzen die Außenbahnen. Leon, Pa-
trick, Sky, Luca und Leo besetzen die zentralen Positionen, allerdings 
ist Luca ebenfalls im Tor einsetzbar. 

Leider konnten die Trainer aufgrund von verletzten Spielern wie Leo-
pold und Sky nicht auf den vollen Kader zugreifen.

Die Saison begann mit diversen Freundschaftsspielen gegen Karbener 
SV, BFV Hassia Bingen, FFV Sportfreunde und KSV Hessen Kassel. Ende 
August wurde in Ronneburg ein Trainingslager absolviert, in dem mehr-
mals am Tag trainiert und die Teamchemie durch Spieleabende verbes-
sert wurde. Dementsprechend war man in einer sehr guten körperlichen 
Verfassung und bereit für die Herausforderungen der Saison.

Danach begann die Qualifikation in der zweiten Gruppe. Die Gegner wa-
ren FC Kalbach, SG Harheim, SV Bonames und FC Germania Ginnheim. 
Die Bilanz war am Ende vier Siege mit einem Torverhältnis von 48:1 - 
die Qualifikation in die Kreisliga war somit besiegelt.

Nebenbei hat man im Pokalwettbewerb durch Siege gegen VFL Ger-
mania 1894 und VFR Bockenheim das Viertelfinale erreicht, wo die SG 
Bornheim wartet. Das Spiel findet am 25.02.2021 um 17:30 Uhr statt.
In der Kreisliga konnten die Jungs leider aufgrund der Corona-Lage nur 
ein einziges Spiel bestreiten. Das Spiel gegen den Topfavoriten der Liga, 
Rot-Weiß Frankfurt, ging verdient 2:2 aus. Das Spiel war hart umkämpft 
und auf hohem Niveau. Alle Beteiligten hoffen, dass es bald weitergeht, 
damit die spannende Kreisliga beendet werden kann, da die Mannschaft 
heiß darauf ist, den ersten Platz zu belegen. 

Ab November wurde der Spiel- und Trainingsbetreib eingestellt. Daher 
fallen auch leider die vielen geplanten Testspiele gegen große Mann-
schaften wie FSV Frankfurt, Mainz 05, Darmstadt 98 oder Kickers Of-
fenbach aus. Jedoch ist man guter Dinge, dass alle Spiele nachgeholt 
werden können. 

FUSSBALL E1-JUGEND
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Daher sind unsere Makkabäer weiterhin hochmotiviert und möchten die 
Ziele der Saison erreichen - in der Kreisliga soll oben mitgespielt wer-
den, die Testspiele sollen neue Erkenntnisse bringen sowie die Spieler 
auf einem anderen Level fordern und den Pokal möchten die Makkabäer 
ebenfalls mit nach Hause nehmen. Aufgrund der aktuellen Situation 
wird trotzdem weiter trainiert, da die Erfahrungen aus dem Frühjahr 
genutzt werden können. Die Spieler wissen selbst, wie sie sich fit hal-
ten und führen Übungen aus dem Training selbstständig aus. 

Das Team und die Trainer hoffen auf den baldigen Neustart und freuen 
sich auf den weiteren Verlauf der Saison, da man zeigen möchte, dass 
Makkabi Frankfurt die beste 2010er Mannschaft im Kreis Frankfurt hat. 
Sie glauben an sich und es steckt vieles in ihnen. Wenn sie als Mann-
schaft auftreten, sind sie nicht aufzuhalten und das wird auch in der 
Saison der Fall sein. Es mangelt nicht an Zielstrebigkeit und so wird 
die Saison erfolgreich sein und die Spieler werden große Fortschritte 
machen, was für die Trainer das Wichtigste ist.
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Fußballspielen in der Freizeit – ohne Druck, ohne Wettkampf, nur zum 
Spaß, das entspricht der Makkabi KEF Gruppe.

Makkabi Frankfurt ist ein Sportverein, welcher sich als Aufgabe ge-
macht hat, Menschen unterschiedlichster Religionen zu verbinden und 
allerlei Kulturen zusammenzubringen. Jedoch ist es dem Verein von 
großer Bedeutung, die jüdischen Wurzeln zu stärken, aufrechtzuerhal-
ten und keinesfalls zu vernachlässigen.

Im Anschluss an die Sommerferien 2020 und damit nach zwei Monate 
langer, Corona-bedingter Pause haben Lennart Schickling und Konrad 
Machinchick die KEF-Mannschaft übernommen. Konrad spielt selbst 
seit über zehn Jahren bei Makkabi, mittlerweile in der ersten Herren-
mannschaft. Beide sind jedoch bei Makkabi auch im Büro, wodurch der 
Austausch problemlos von Statten geht.

Die beiden jungen Makkabäer engagieren sich hier Woche für Woche auf 
besondere Art und Weise und verstehen sich außerordentlich gut mit 
den Teilnehmern. Der ausschlaggebende Grund hierfür ist vermutlich 
die Einbindung der Teilnehmer in das Training. Der Austausch zwischen 
den Spielern und Trainern funktioniert hervorragend, was das Erfolgs-
rezept für viel Spaß ist.

Das Ziel ist es, ohne Leistungsdruck die Teilnehmer menschlich und 
fußballerisch weiterzubringen. Die Trainer verwenden Übungen, bei 
welchen sich die Ballkontrolle und das Ballgefühl sowie viele weitere 
fußballerische Fähigkeiten unter Vorbehalt von Spaß enorm verbessern. 
Hierbei wird beispielsweise eine Übung, bei der jeder Spieler sich in 
einem abgesteckten Feld befindet und einen Ball am Fuß hat, genutzt. 
Die Aufgabe besteht dann darin, den anderen Spielern den Ball wegzu-
schießen und seinen eigenen Ball zu behalten. Abgesehen von den fuß-
ballerischen Fortschritten fällt auf, dass die Jungs großen Spaß daran 
haben, wenn die beiden Trainer bei allen Übungen mitmachen. Der Vor-
teil hierbei ist, dass die Teilnehmer sehen, wie es richtig funktioniert 
und besonders motiviert sind.

Selbstverständlich werden alle jüdischen Feiertage eingehalten, wes-
halb das Training unter solchen Umständen abgesagt wird. Auch an ei-
nem regulären Spielbetrieb nehmen die Makkabäer aufgrund des Shab-
bats nicht teil. Nichtsdestotrotz handelt es sich hierbei um eine Gruppe 
motivierter Kinder und Jugendliche, die einfach jedem, der Teil davon 
ist, Spaß macht! Es macht einen einfach unglaublich stolz, zu sehen, 
wie die Kids sich auch ohne Leistungsdruck weiterentwickeln. Makkabi 
hofft auf weiteren Zuwachs in der KEF-Gruppe.

Makkabi Chai!

FUSSBALL KEF

ERLEBE DIE MAKKABI-GEMEINSCHAFT MIT HERZ UND VIELFALT
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Was war dein schönster Moment in der Laufbahn als Präsident von Ein-
tracht Frankfurt?
Ich habe in meiner über 20-jährigen Laufbahn als Präsident schon viele 
schöne Momente erleben dürfen. So bin ich immer wieder stolz, mit 
einem unglaublichen Team von Kolleginnen und Kollegen mit einer gro-
ßen Leidenschaft für Eintracht Frankfurt arbeiten zu dürfen. Auch die 
enorme Hilfsbereitschaft der Kurve von Eintracht Frankfurt beeindruckt 
mich jedes Mal aufs Neue – wie beispielsweise beim schlimmen Tsu-
namie in Asien im Jahr 2004, als fast 300.000 Menschen starben und 
meine Familie und ich überlebten. Mein Freund Mike Kuhlmann und ich 
waren in Thailand vor Ort und haben geholfen, Schulen wieder aufzu-
bauen und uns um die Waisenkinder zu kümmern. Die Kurve von Ein-
tracht Frankfurt unterstützte sofort mit 25.000 Euro. 

Mein schönster Moment betrifft dann aber doch den Fußball: Es sind 
allerdings nicht der Pokalsieg oder die großen Letzten-Sekunden-Last-
Minute-Wahnsinns-Erlebnisse, sondern es ist die Tragik der Niederlage 
von Chelsea im Europa League-Halbfinale 2019. Diese ist fest einge-
brannt. Die Tragik der Niederlage, die eigentlich unbegreiflich ist, wenn 
man das Spiel gesehen hat. Neben Wolfgang Steubing, Philip Holzer 
und Axel Hellmann bei Chelsea London im Stadion zu sitzen gegen eine 
der großen Mannschaften, die auch die Bayern zuhause im Endspiel der 
Champions League geschlagen haben. Eine große Truppe mit großen 
Namen haben wir beherrscht. Unsere Mannschaft hatte Chancen, in 
der Nachspielzeit hat eigentlich nur noch Eintracht Frankfurt gespielt, 
David Luiz rettete per Fallrückzieher auf der Linie kurz vor Schluss. 
Dann Elfmeterschießen, Hinteregger, die Fans, die Umarmungen, überall 
Tränen – auch mir liefen die Tränen. Und dann aber die Momente im 
Stadion danach oder auf dem Rückweg in diesem einfach tragisch un-
verdient verlorenen Spiel zu erleben. Sowohl die englische als auch die 
internationale Presse schrieb ‚Ihr wart besser!‘, ‚You are great!‘, ‚Con-

gratulations!‘. Überall auf der ganzen Welt gab es Solidarität mit uns. 
Da merkt man, was dieser Verein für eine Größe, für eine Leidenschaft 
hat. Leidenschaft auch leidensfähig zu sein, sich zu umarmen, Trost zu 
finden, es nicht verstehen zu wollen, aber daraus auch neue Kraft zu 
finden. Weiter geht’s! Auf jetzt! Dieser Moment tat weh, tut es noch im-
mer und ist trotzdem das, was geblieben ist. Dieser ist mein schönster, 
wenn auch ein tragischer Moment.

Welchen Einfluss hat und hatte die Corona-Pandemie auf Eintracht 
Frankfurt? 
Corona hat nicht nur Eintracht Frankfurt stark beeinflusst, sondern die 
ganze Welt hart getroffen. Fußball spielt dabei eine untergeordnetere 
Rolle. Als großer Traditionsverein mit einer Vorbildfunktion haben wir 
versucht, unseren Beitrag zum sozialen Zusammenhalt zu leisten und 
die Kampagne ‚Auf jetzt! In Eintracht für die Region.‘ gestartet. Dank 
dem unglaublich großen Solidaritätsbewusstsein unserer Dauerkarten-
besitzer, Tageskartenkäufer, Businesskunden, Mitglieder und Sponsoren 
haben wir über eine Million Euro Spenden zusammenbekommen und an 
fünf wichtige Institutionen – Arche Frankfurt, das Deutsche Rote Kreuz 
Frankfurt, die Diakonie Hessen, die Frankfurter Tafel und das Universi-
tätsklinikum Frankfurt – verteilt. Ich durfte selbst einen Scheck bei der 
Frankfurter Tafel abgeben. Corona beeinflusst Eintracht Frankfurt na-
türlich auch heute noch stark, wird es sicherlich noch in den nächsten 
Monaten und macht es uns wirtschaftlich sehr schwer. 

Welche Erkenntnisse konntet Ihr für Euch gewinnen? 
Wir haben uns in der Corona-Krise wieder ganz stark auf unsere Wer-
te besonnen. Dazu gehören klare Haltung, klare Kante und eine hohe 
Solidarität untereinander. Die gesamte Eintracht-Familie tritt sehr ge-
schlossen auf und wir gehen gemeinsam durch diese schweren Zeiten 
– unsere Mitarbeiter, unsere Sportler, unsere Mitglieder oder unsere 

„MAKKABI BRINGT ZAHLREICHE NATIONEN UND ALLE GLAUBENSRICHTUNGEN ZUSAMMEN – 
SO WIE AUCH DIE EINTRACHT“

INTERVIEW PETER FISCHER
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Jungs in der Kurve, überall. Wir haben alle gemeinsam als Eintracht 
Frankfurt mit unseren Werten zusammengestanden und werden das 
auch in den nächsten Wochen und Monaten tun. Da bin ich mir sicher.

Du bist bekannt dafür, klare Kante zu zeigen und das Herz auf der Zun-
ge zu tragen. Beispielsweise hast Du dich in der Vergangenheit schon 
des Öfteren klar und unmissverständlich ausgedrückt, dass es im Fuß-
ball keinerlei Platz für Rassisten, Nazis und Antisemiten gibt. Darüber 
hinaus nehmen wir den wieder aufkeimenden Antisemitismus im Sport 
wahr. Wie bedroht siehst du den deutschen Fußball von dieser Entwick-
lung und welche Möglichkeiten besitzen Vereine, dagegen vorzugehen?
Antisemitismus ist kein Phänomen, das nur im Sport zu finden ist, son-
dern es betrifft alle Gesellschaftsschichten und findet in allen Formen 
statt. Dass die Problematik in den letzten Jahren wieder zugenommen 
hat, zeigen alleine schon die vergangenen Wahlergebnisse in Deutsch-
land. Im Sport kann ich nur für die Eintracht sprechen. Hier zeigen wir 
ganz klare Kante – egal, ob das unsere Fans sind, unsere Mitglieder 
oder der Verein insgesamt. Als Eintracht  reagieren wir unmittelbar, 
schließen aus und unterbinden – durch unsere Kurve, durch Vereinsaus-
schluss oder durch Stadionverbot. Aus unserer Satzung geht deutlich 
hervor, dass Antisemitismus in unserem Verein überhaupt keine Rolle 
spielen kann.

Welche Parallelen gibt es zwischen Eintracht Frankfurt und Makkabi?
Eintracht Frankfurt und Makkabi sind zwei Marken in dieser Stadt, die 
ein ganz klares Zeichen gesetzt haben. Makkabi ist schließlich kein rein 
jüdischer Verein, sondern bringt zahlreiche Nationen und alle Glau-
bensrichtungen zusammen – so wie auch die Eintracht. Makkabi ist ein 
offener Verein mit einem ganz klaren Weltbild und in den Werten iden-
tisch mit Eintracht Frankfurt. Beide Vereine sind zwei wichtige Institu-
tionen in der Stadt, die ihren Platz gefunden haben. 

Beschreibe Makkabi in drei Worten!
International, tolerant und weltoffen!

Was wünschst Du Makkabi für die Zukunft?
Ich wünsche Makkabi für die Zukunft, dass die Anfeindungen, die die 
Sportler während den Spielen zum Teil ertragen müssen, endlich auf-
hören und die Menschen einsehen, dass Antisemitismus und Rassismus 
keinen Platz in unserer Gesellschaft haben. Außerdem hoffe ich, dass 
Makkabi Frankfurt und Makkabi Deutschland weiterhin so aktiv Sport 
treiben und sich auch in Zukunft ganz klar zu den Werten bekennen, 
die wir ebenso in unserer Satzung verankert haben. Und zu guter Letzt 
wünsche ich Makkabi Frankfurt, dass die neue Sportanlage, auf die der 
Verein schon seit Jahren wartet, endlich gebaut und fertig gestellt wird. 
Die aktuellen Trainingsbedingungen von Makkabi sind für die Sportler 
nicht zumutbar.

Zum Abschluss noch zwei kurze Entweder-oder-Fragen, welche bei uns 
seit Jahren zum festen Bestandteil jedes Interviews gehören:

Sieg mit der Eintracht gegen Kickers Offenbach oder Derbysieg Deines 
Sohnes mit Makkabi?
Wir spielen nicht gegen Offenbach, deshalb für mich eine einfache Ent-
scheidung: Derbysieg meines Sohnes mit Makkabi! (lacht)

Last-Minute-Sieg oder klares 4:0?
Klares 4:0!
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Mit einer neuen Mannschaft, erstmalig auf dem 9er Feld und mit neuen 
Trainern, startete die Saison für die D4. Die Ziele der beiden Trainer 
Marco Germano und Lennart Schickling waren klar: Durch Spaß am 
Fußball alle Jungs weiterzuentwickeln. Für die Kinder war es zu Beginn 
eine große Umgewöhnung: Neue Regeln, z.B. mit Abseits, ein größeres 
Feld und mehr Spieler.

In der Vorbereitung wuchs das Team zusammen und steigerte sich von 
Spiel zu Spiel. Ein wichtiges Anliegen ist dabei, dass alle Spieler re-
gelmäßig Spielpraxis sammeln können. Obwohl es anfangs noch Nie-
derlagen gab, wurde das Team immer besser und spielte sich langsam 
ein. Auch die Philosophie der neuen Trainer, als Gruppe durch harte 
Teamarbeit den Gegner zu schlagen, wurde immer besser angenommen 
und auf dem Platz umgesetzt. 

Mitte September stand endlich der langersehnte Saisonstart an. Die-
ser wurde zu Hause nach einer fantastischen Aufholjagd in der zweiten 
Hälfte noch mit 5:4 erfolgreich bestritten. Gegner war die D1 von Nie-
der-Eschbach. Anschließend gab es zwei hohe Niederlagen gegen die 
Aufstiegskandidaten Heddernheim und Eschersheim. Dennoch konnten 
die Trainer nicht unzufrieden sein, da die langfristige Entwicklung im 
Vordergrund steht. 

Nach den Herbstferien siegte das Team überraschend deutlich mit 7:1 
gegen den FV Hausen, die bis dato Teil der Spitzengruppe waren. Da-
her kann der Saisonstart als gelungen betrachtet werden. Hoffentlich 
folgen in den kommenden Wochen und Monaten weitere vergleichbare 
Leistungen. 

Im Tor steht Martin, der schon einige gute Paraden gezeigt hat und 
immer für eine Glanztat gut ist. 

Der Abwehrchef ist Emil, der mit seiner Spielintelligenz das Geschehen 
gut lesen kann und immer richtig positioniert ist. Unterstützt wird die 
Abwehr von vielen quirligen Außenverteidigern: Louis deckt mit seiner 

Laufstärke den gesamten Flügel ab. Max ist zweikampfstark und ball-
sicher. Raphael fällt mit seinem hohen Offensivdrang auf, vernachläs-
sigt dabei aber nicht seine Defensivaufgaben. Tom besticht durch seine 
innere Ruhe und ist immer anspielbar. Luca ist der Defensivallrounder 
und hat auch schon souverän in der Innenverteidigung ausgeholfen. 

In der Mittelfeldzentrale sind Rosario und Constantin zuhause. Ergänzt 
wird das Duo von Noah, der auch auf den Flügeln spielen kann. Con-
stantin arbeitet unermüdlich und räumt vor der Abwehr auf. Rosario 
leitete das Offensivspiel mit seinen klugen Pässen. Auf den Flügeln gibt 
es eine hohe Leistungsdichte. Mit dem Flügelflitzer Lion hatte schon so 
mancher Gegner seine Probleme, der Drang zum Tor ist ebenfalls aus-
geprägt. Elias ist ein technisch starker Spieler mit einem guten Dribb-
ling. Auch Atay und Resul passen gut in die Mannschaft und bringen 
ihre Offensivqualitäten ins Spiel ein. 

Vorne in der Mitte ist Noam zuhause. Intelligent, teamorientiert und 
schussgewaltig sind nur einige seiner Qualitäten. Er macht die Bälle 
fest und verteilt sie an die Flügelspieler. Alles in allem ein sehr span-
nender Kader, der mit verschiedenen Stärken auftrumpfen kann. 

Makkabi Chai!

FUSSBALL D4-JUGEND

OHNE FLEISS KEIN PREIS
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Trainiert von Wugi und Dirk umfasst der bunt gemixte Kader derzeit 23 
Spieler. Nach den drei Abgängen von Philip, Liam Q. und Lemi, die sich 
allesamt für eine andere Sportart entschieden, kamen mit Daddy und 
Raphael zwei „halbe“ Neuzugänge aus einem anderen Makkabi-Team 
dazu, sowie zwei echte Neuverpflichtungen: Fabio und Toni.

Das ausgegebene Saisonziel lautet: Oben mitspielen in der ersten Grup-
pe der Kreisklasse, und alle Spieler fördern und weiterentwickeln. Der 
sehr heterogene Spielerkader - einige Spieler gehen bereits in ihre 
siebte Saison, andere schnüren noch keine zwölf Monate die Fußball-
schuhe im Verein - gibt im Training die Richtung vor: Es wird zumeist 
in zwei Gruppen trainiert, um einerseits hier Grundlagen zu bilden und 
andererseits dort Techniken und gruppentaktisches Verhalten weiter-
zuentwickeln.

Bis zur zweiten Sportunterbrechung Anfang November hatte die Mann-
schaft neben den Ligaauftritten dann auch recht viele Freundschafts-
spiele, da möglichst viele Spieler viel Spielpraxis sammeln sollten. In 
den Ligaspielen durften die erfahreneren Jungs ran, in den Freund-
schaftsspielen sollten alle auflaufen, und in einigen, gegen vermeint-
lich schwächere Mannschaften, hauptsächlich unsere Unerfahreneren. 
Der Saisonstart bis zur nächsten Corona-Pause verlief dann wie im Ein-
gangssatz schon angedeutet: In einigen Spielen belohnte sich das Team 
für seine starken Auftritte mit drei Punkten, in anderen Partien reichte 
eine gute Halbzeit am Ende nicht und einmal war die Mannschaft chan-
cenlos. Damit stehen die Jungs zur Saisonhälfte im engen Mittelfeld, in 
Sichtweite zumindest zum oberen Drittel. In der zweiten Saisonhälfte 
kommen die meisten Gegner aus dem Süden der Tabelle und dort wol-
len unsere Jungs dann noch ein paar Punkte gutmachen.

Und zu den Jungs gehören Quentin und Jack, die meist im Tor spielen, 
sowie Leon, der den Kasten bisher am häufigsten gehütet und sich als 
starker Rückhalt erwiesen hat.

Auf dem Feld habe wir glücklicherweise drei Jungs, die jede Position 
absolut verlässlich bespielen können: Danke Liam, David und Daddy!
In der Defensive leisten zumeist Kapitän Emil (Künstlername Emilio), 
Raphael, Karlson und James hervorragende Dienste.

Davor im Mittelfeld spielen Fabio, Hannes, Nikola, Lorenz, Paul, Raz, 
Bohdan und Leander. Und in der Regel noch etwas offensiver einge-
setzt werden Emil, Toni, Zlatan, Etsub und Levi.

In der Corona-Pause bekommen die Jungs zur Überbrückung wieder 
Einzelaufgaben, um sich fit zu halten, damit in der Rückrunde auch tat-
sächlich nur der Ball rollt. 

Internationale Turniere müssen wir diesmal von Vornherein streichen, 
aber wir blicken guter Dinge in die Zukunft. 

Makkabi Chai!

FUSSBALL D3-JUGEND

WO EIN WILLE IST, IST AUCH EIN WEG
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Die Mannschaft blickt auf eine sehr erfolgreiche 2019/2020 Saison zu-
rück, die leider Corona-bedingt unterbrochen wurde. Am Ende stand 
unsere frühere E1 punktgleich mit der Spvgg. Oberrad 05 auf dem 
zweiten Platz, vor der SG Rot-Weiss Frankfurt, den Meistertitel stets in 
Reichweite.  Im Pokalwettbewerb qualifizierte sich die Mannschaft für 
das Viertelfinale. Darüberhinaus bestritt sie sehr erfolgreich eine Reihe 
von Hallenturnieren und setzte sich gegen starke NLZ Mannschaften 
durch, unter anderem schlug sie den FSV Mainz 05, Eintracht Frankfurt 
und den SV Sandhausen.

An dieser Stelle geht ein herzliches Dankeschön und ein großes Lob 
an das Trainergespann Max Eilingsfeld, gleichzeitig auch langjähri-
ger sportlicher Leiter und Leiter der Fußball-Abteilung, und Raphaele 
Gomoll, der nun Trainer in der Hessenliga mit der C-Jugend ist. Es war 

eine tolle und lehrreiche Zeit mit ihnen; die Mannschaft wünscht beiden 
Trainern aus ganzem Herzen alles Gute für die Zukunft.  

Seit dem Sommer wird die Mannschaft von einem alten Bekannten,  
brillanten Strategen und vor allem Mentor, Kenan Akbas (er hat die 
Jungs seit dem Bambini Alter unter seiner Obhut) sowie der gekrönten 
Jugendtrainerin des Jahres, Nora Gangel (zurzeit parallel noch im Ma-
sterabschluss „Sportmedizinisches Training und Leistungsphysiologie“) 
trainiert. Unterstützt und bereichert wird das Trainer-Duo von Lennart 
Schickling, unserem FSJler bei Makkabi. 

Allen drei gilt unsere höchste Wertschätzung, für die Hingabe und Lei-
denschaft nicht nur während der Trainingseinheiten (3x mind. 2 Std. 
pro Woche) und den Punktspielen, sondern darüber hinaus für die 

FUSSBALL D2-JUGEND

HINAUS AUFS WEITE, GROSSE 9ER-FELD
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zahlreichen zusätzlichen Stunden mit der Mannschaft  bei Testspielen, 
Taktikeinheiten und persönlichen Entwicklungsgesprächen.

Nach dem Motto, „Man muss sich hohe Ziele setzen, um sie zu errei-
chen“, hat sich die Mannschaft vorgenommen am Ende der Saison einen 
Tabellenplatz in der oberen Hälfte zu ergattern, um dann ab Februar in 
der „Aufstiegsgruppe“ mitzuspielen.  

Im Klartext heißt das: Visionen gepaart mit harter Arbeit. Und das Er-
folgsrezept zahlt sich aus! Die Mannschaft spielt eine sehr gute Saison 
und hat sich im oberen Drittel der Tabelle festgesetzt. Aufgrund der 
sehr kurzen Vorbereitungszeit und der Tatsache, dass die Jungs zum 
ersten Mal auf einem 9er-Feld spielen und in der D-Jugend Kreisli-
ga nahezu ausschließlich jahrgangsälteren gegenüberstehen, definitiv 
keine Selbstverständlichkeit.

Und dennoch, Erfolg ist nicht alles. Weitaus wichtiger ist der beispiel-
lose Zusammenhalt der Mannschaft, das Gefühl einer starken Einheit 
in der Vielfalt! 

Mannschaftsvorstellung:

Ali – zurückgekommen aus der 2008er Mannschaft, eine riesen Verstär-
kung für das Team! 

Moses – nicht nur lange Haare, sondern auch Arme und Beine! Top 
Schlussmann mit großen fußballerischen Fähigkeiten.

Ruben – Abwehrgigant und Muskelpaket! An ihm kommt keiner vorbei! 

Theo – Neuzugang vom VFR Bockenheim, überragend durch seine kör-
perliche Präsenz!

Carlos – beackert die linke Seite wie kein anderer, vorne wie hinten 
eine Augenweide!

Luka – Neuzugang von Germania Enkheim, torgefährlich und enorm 
schnell! 

Marlon – Mannschaftskapitän und Antreiber!

Matej – Ballvirtuose, und nahezu an jedem Tor beteiligt!

Tom – das Multitalent, ist überall einsetzbar und unermüdlich!

Nicolas – nach 2 Jahren bei VfL Germania wieder daheim, glänzt mit 
Spielintelligenz, enormen Ballgefühl und Kreativität. 

Keanu – kreativer Außenspieler, stark im Abschluss und immer gut ge-
launt!

Caspar – Vollblutstürmer mit enormer Durchsetzungskraft. Jagt jedem 
Ball hinterher!

Ferdi – „Schlag den Ball lang“ und den hat Ferdi, definitiv! Enorm 
schnell und torgefährlich.

Atowin – elegant, schnell und cool!

Philipp – kraftvoller, stets energiegeladener Strafraumstürmer!

FUSSBALL D2-JUGEND
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Im Herbst und Winter des vergangenen Jahres konnten sich unsere 
2008er von ihrem „Fehlstart“ gut erholen. Trotz wechselnder Heim-
spielstätten arbeitete sich das Team mit einigen Siegen in Folge bis ins 
gesicherte Mittelfeld vor. Höhepunkt war ein überzeugender 3:0-Sieg 
gegen die U12 des FSV Frankfurt. Leider beendete auch bei uns der 
„Lockdown“ die Saison vorzeitig.

Nach der Saison gab es sowohl bei den Kindern als auch bei den Er-
wachsenen einige personelle Veränderungen zu verzeichnen: 

Bei den Kids wurden Leeland, Lucas und unser langjähriger Kapitän 
Liad verabschiedet. Neu ins Team gekommen sind Constantin, Davide 
und Niels.

Aber auch beim Trainerteam gab es einen großen Umbruch. Nach knapp 
vier Jahren gab Cheftrainerin Nora Gangel unser Team ab, um zusam-
men mit Kenan Akbas die neue D2/Jahrgang 2009 zu übernehmen. Sie 
hat unseren Torwart Ali, der in der abgelaufenen Saison bei uns wert-
volle Erfahrung auf dem Neuner-Feld sammeln konnte, gleich mitge-

nommen. Auch Co-Trainer Cüneyt Yalcin hat sich erst einmal aus dem 
„Trainergeschäft“ zurückgezogen. Hier gilt den Beiden ein besonderer 
Dank, ohne euch wären die Kids heute nicht hier!

Als Nachfolger konnten wir Franco Jung gewinnen, der schon mal 
bei Makkabi gespielt hat und zuletzt als Co-Trainer bei der U15 des 
FSV Frankfurt tätig war. Mo El Allaoui ist uns erhalten geblieben (und 
spielt ebenfalls wieder bei Makkabi, in der A1). Neu im Trainerteam ist 
Leo Raisig, der jedoch erst einmal seinem F3-Team Vorrang einräumen 
muss. 

Unser Kader für die Spielzeit 2020/21: 
Lian (Tor), Cem, Charlie, Constantin, Davide, Diego, Emil, Jakob (C), 
Joni, Kuba, Lenny, Magnus, Niels und Noa. 
Da die D1 eindeutig im „Leistungsbereich“ anzusiedeln ist, besteht die 
Zielsetzung des Trainerteams darin, unsere Kids fußballerisch ein gan-
zes Stück nach vorn zu bringen und sie auf das Spiel 11 gegen 11 ab 
nächster Saison vorzubereiten. Bis spätestens nach der Winterpause 
sollen noch ein paar passende Spieler dazu kommen. 

FUSSBALL D1-JUGEND

AUS DER CORONA-PAUSE VERSTÄRKT HERVORGEGANGEN
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Noch vor Jahresende – natürlich alles vorbehaltlich der derzeitigen 
Pandemiesituation – sollen schon die ersten Testspiele gegen gleich-
altrige Gegner auf dem Großfeld anberaumt werden.

Da es pandemiebedingt nur Aufsteiger in nahezu allen Amateurspiel-
klassen gab, wurde unsere Spielklasse, die Gruppenliga, in zwei Staf-
feln geteilt, was im Endeffekt weniger Punktspiele bedeutet als in den 
Spielzeiten zuvor. 

Nach einer knappen 0:2-Niederlage zum Saisonauftakt (trotz sehr an-
sprechender Leistung) gegen die U13 von Kickers Offenbach konnten 
wir mit drei überzeugenden Siegen in Folge bis zum Herbstferienbeginn 
uns vorerst in der oberen Tabellenhälfte etablieren.

Leider können unsere Eltern nicht mehr wie früher bei Heimspielen 
Speisen und Getränke verkaufen. Stattdessen teilen wir Blanko-Kon-
taktformulare aus. 

Unser Dank geht
• an die Eltern, die auch diese Saison Kids und Trainerteam 
 tatkräftig unterstützen
• an das neue Trainerteam, welches auf Anhieb bei den Kids 
 den richtigen Ton gefunden hat
• und vor allem an unsere Kids für den guten Fußball 
 und die großartige Einstellung, sowohl auf als auch abseits 
 des Platzes! 

Wir freuen uns auf weiter großartige Spiele und sagen: Makkabi Chai!
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Die Jungs der C3 des TuS Makkabi Frankfurt haben bisher einen überaus 
erfolgreichen Saisonstart hingelegt. Nach mittlerweile fünf Siegen in 
Folge und nur aufgrund eines Punktabzugs am grünen Tisch, steht die 
Mannschaft derzeit auf dem zweiten Tabellenplatz. Die Jungs haben 
aber noch nicht genug!

Sowohl das Team als auch das Trainerteam hatten sich vor der Saison 
auf einen Platz im oberen Teil der Tabelle festgelegt, mittlerweile zählt 
allerdings nur noch der ganz große Erfolg und somit die Meisterschaft 
in der zweiten Gruppe der Kreisklasse Frankfurt.

Damit dieses Ziel auch erreicht werden kann, trainieren die Jungs jede 
Woche eifrig weiter und gewinnen Spiel um Spiel. Die Jungs stehen auf 
dem Feld kompakt und lassen ihre Gegenspieler an ihrer Ballsicherheit 
und ihrer Spielübersicht verzweifeln. Sowohl offensiv als auch defensiv 
zählt die Mannschaft statistisch gesehen zu den Besten der Liga.

Neben der spielerischen Stärke der Jungs ist auch neben dem Fußball-
platz positive Stimmung und ein großer Teamgeist innerhalb der Mann-
schaft zu spüren. So veranstaltete man sowohl im Lockdown Anfang 
März als auch im November mehrere Team-Events über die sozialen 
Netzwerke, organisierte gemeinsame Video-Calls und hielt so Kontakt 
zueinander. Dabei ging es nicht immer nur um Fußball, auch andere 
Interessen der Jungs konnten so zur Sprache kommen und es fand ein 
stetiger freundschaftlicher Austausch statt.

Dennoch waren die Jungs bemüht, sich auch in den trainingsfreien Mo-
naten durch individuelle Trainings- und Fitnesseinheiten fit zu halten.

Die C3 hat mittlerweile einen großen Kader zur Verfügung, sodass es 
dem Trainerteam um Noah und Tobias oft möglich ist, viel zu variieren 
und neue Formationen auszuprobieren. So erhalten die Jungs einen gu-
ten Einblick in verschiedene Spielmuster und können neue Erfahrungen 
für die kommenden Jahre sammeln. In Zukunft wollen wir aber alles 
daransetzen, das ausgesprochene Ziel zu erreichen und somit die Sai-
son mit dem bestmöglichen Ergebnis zu vollenden.

Kader: 
Can Misayip Abasiz, Henrik Ahrens, Thilo Barthel, Aran Cifci, Clemens 
Damegger, Julian Doeringer, Lennart Michel Etzel, Felix Fried, Karl Es-
kil Gerhardt, Lasse Holljesiefken, Bento Koelling, Anis Lutviu, Mathias 
Mamuza, Nikolai Miarka (TW), Florian Nakouzi, Luciano Palmieri, Fabian 
Rueter, Jakob Ruetzel, Louis Sichting (C), Yusuf Yalcin, Philipp Zajonz

Noah Ignatowitz, Tobias Rohnke

FUSSBALL C3-JUGEND

MISSION MEISTERSCHAFT
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Im September 2019 begann für die Mannschaft von Salvatore Cirrincio-
ne eine neue Epoche beim TuS Makkabi Frankfurt. Acht Spieler wech-
selten von der D1 Gruppenliga-Mannschaft des SC Hessen-Dreieich zu 
Makkabi und starteten nun als D5 außerhalb der Ligen in die Vorberei-
tung der Großfeldspiele (11er Feld). Unser erstes Spiel, noch auf 9er 
Feld gegen den Karbener SV (Gruppenligist), endete 2:1 für Makkabi. 
Es folgten u.a. Spiele gegen Rot-Weiss Frankfurt 0:0, SG Rosenhöhe 0:0, 
TSV Schott-Mainz 3:1. Vielen Dank an Makkabi, dass ihr das den Kindern 
ermöglicht habt!

2020 ist die D5 dann weiterhin sehr erfolgreich mit Ihrem Trainer Sal-
vatore Cirrincione gestartet. Da die Mannschaft keine Pflichtspielrunde 
gespielt hat, wurden weiterhin viele Freundschaftsspiele gegen Grup-
penliga-, Verbandsliga- und NLZ-Mannschaften erfolgreich gespielt. SV 
Wehen U13, TSG Wieseck U13, 1.FC 1906 Erlensee, FC Gießen, BFV Hassia 
Bingen und Spvgg Eltville, SC Hessen-Dreieich und weitere namhafte 
Gegner wollten sich gegen uns messen. Die Corona Pause hat uns nicht 
geschadet. Wir haben mit dem Ende der letzten Saison im Juni, ganz 
unserem Motto entsprechend, die Türen für alle Kinder aus der ehema-
ligen D1, C2 und C3 geöffnet und viele der Kinder im Verein gehalten 
und eine neue Perspektive in der C2 geboten.

Im Rahmen der Vorbereitung hat sich schon vor den Sommerferien eine 
starke Mannschaft geformt. Diese hat sich in den vergangenen Wochen 
Monaten auch mit einem positiven Saisonstart in der C-Jugend Kreis-
liga Frankfurt nach vier Spielen gegen jahrgangsältere Kinder neun 
Punkte sichern können. 

Was sich in den vergangenen zwölf Monaten in dieser Mannschaft ent-
wickelt hat ist bemerkenswert. Freundschaft, Teamgeist, Fairness so-

wie ungebrochener Wille und die Fähigkeit, ein Spiel zu dominieren. 
Ein großes Lob an das Trainerteam und unsere Spieler, die den Weg 
bereitwillig und positiv mitgehen. Ganz zu schweigen von den Eltern, 
die alle Umstände in Kauf genommen haben und das beste Team hinter 
dem Team sind!
Unser Ziel in dieser Saison: In der Spielrunde unter die ersten acht 
und in der Aufstiegsrunde versuchen die Makkabi C2 in die Gruppenliga 
2021/2022 zu führen.

Kader Makkabi C2 Saison 2020/21:
Spieler: Lorenzo Cirrincione; Giv Iliya Shahverdi; Arsenio Rieper; Jere-
my Dustin Gerstung; Ben Oeft; Louis Reuter; Elias Diehl Horten; Damjan 
Brajovic; Alexander Klunk; Mizuki Yoshikura; Brian Carlos Palavecino; 
Ben Grundhöfer; Constantin Mahner; Lorik Ademaj; Elias Doehringer; 
Noah Rheinberger; Oscar Kaoru Becker; Petar Dragicevic; Johan Manan-
ga.

Trainer: Salvatore Cirrincione; Betreuer: Niels Oeft; Diana Klunk (unsere 
gute Fee)

FUSSBALL C2-JUGEND

DIE ARBEIT ZAHLT SICH AUS
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Unsere C1, die U15, ist wie jedes Jahr eine der interessantesten und 
spannendsten Mannschaften bei Makkabi, sie spielt nämlich in der Hes-
senliga, der zweithöchsten Liga in der Altersklasse. Ein Novum dieses 
Jahr: Der Kader besteht größtenteils aus langjährigen Makkabäern, das 
gab es noch nie in dieser Spielklasse – und es kommt noch besser! Es 
ist der Jahrgang, mit dem Ilker Güner vor zwei Jahren die D-Jugend 
Gruppenliga mit Makkabi gewinnen konnte. Ein historischer Erfolg, den 
es zuvor bei Makkabi noch nie gab. Umso passender, dass Ilker auch 
dieses Jahr Cheftrainer dieser Mannschaft ist. Ganz nach dem Motto 
„Never change a winning team!“ bleibt Ilker seinem Erfolgsjahrgang 
treu und ist so sicherlich auch ein entscheidender Faktor, warum sich 
viele Jungs, welche Angebote zahlreicher NLZs auf dem Tisch liegen 
hatten, für das Kapitel Makkabi Hessenliga entschiedenen haben. Le-
diglich den langjährigen Makkabäer Miguel musste man in Richtung 
Kickers Offenbach verabschieden. Das Trainerteam wird von Raphaele 
Gomoll, John Schaffner sowie Athletiktrainer Max Klarmann kom-
plettiert. Ein junges, aufstrebendes Team, welches perfekt harmoniert.

Die Mannschaft wurde im Sommer mit vereinzelten Neuzugängen ver-
vollständigt. Trotz der Corona-Pause war schon vor dem ersten Test-
spiel klar: Der Kader hat es in sich! 

Schon in der ersten Trainingseinheit war die Konzentration enorm hoch 
und seitdem wird vier Mal in der Woche fokussiert und zielorientiert 
gearbeitet. Insbesondere Spiele auf engen Raum und die fußballerische 
Weiterentwicklung stehen hier auf dem Tagesprogramm; Fußball macht 
einfach am meisten Spaß, wenn man in Ballbesitz ist! Mit diesem An-
satz spielt die U15 von Makkabi Frankfurt aufgrund von ansehnlichem 
Offensivfußball und schnellem Gegen Pressing eine Art von Fußball, 
die zwar sehr anspruchsvoll ist, aber dem Potenzial und Talent dieser 
Mannschaft definitiv gerecht wird.

Hessenliga, die höchste Liga, in der Makkabi altersübergreifend spielt, 
ist jedes Jahr aufs Neue ein Highlight. Von Auswärtsfahrten, die ger-

ne mal den gesamten Samstag beanspruchen bis hin zu Frankfurter 
Derbys, von umkämpften, torarmen Partien bis hin zu Offensivschlach-
ten und von überragenden Sportanlagen mit Kunstrasenplätzen oder 
bundesligatauglichen Plätzen bis hin zu löchrigeren, schiefen Ackern, 
in der Hessenliga bekommt man in jedem Bereich immer das volle Pa-
ket! Eins ist jedoch klar: In der Hessenliga gibt es nichts geschenkt 
und jeder kann jeden schlagen! Das musste auch die U15 von Makka-
bi am eigenen Leib spüren. Acht Punkte aus den ersten fünf Spielen 
entsprechen zwar nicht ganz dem eigenen Perfektionismus, allerdings 
waren hierbei mit Erlensee und Baunatal auch zwei Favoriten auf die 
oberen Tabellenplätze unter den Gegnern. Starkes Pressing, großartige 
Ballstafetten und eine beeindruckende Dominanz sind hierbei oft zu 
erkennen, leider bis lang noch nicht in jedem Spiel. In der Vorberei-
tung schlugen unsere Makkabäer beispielsweise Regionalligisten wie 
die TSG Wieseck oder Wormatia Worms. Diese Klasse und spielerische 
Überlegenheit muss nun noch in die Ligaspiele übertragen werden, um 
noch weiter anzugreifen. Mit Blick auf die Geschichte Makkabi und Hes-
senliga ist aber auch zu sagen: Die erste Priorität ist bei Makkabi in 
der Hessenliga immer der Klassenerhalt – und mit dem Abstiegskampf 
sollte Makkabi dieses Jahr nichts zu tun haben. 

Zwei Torhüter, zwei sicherer Rückhalte, zwei Freunde! Unsere Torwart-
position wird von Makkabi Urgestein Henri und unserem jahrgangsjün-
geren Neuzugang Tjark bekleidet. Beide spornen sich gegenseitig an, 
das Beste aus sich rauszuholen. Während Henri insbesondere aufgrund 
seiner Reaktionsfähigkeit und seiner motivierenden und anspornender 
Art aus dem Team nicht wegzudenken ist, glänzt Tjark regelmäßig mit 
seiner unfassbar coolen, ruhigen Art. 

Auf den zentralen Defensiv-Positionen sind insbesondere unser Fels in 
der Brandung Joel P.C. und der pfeilschnelle Saran zu Hause. Wäh-
rend Joel schon seit Jahren hier seine Abwehrqualitäten sowie seine 
bundesligatauglichen Diagonal-Pässe über den gesamten Platz unter 

FUSSBALL C1-JUGEND

MEHR SPANNUNG GEHT NICHT
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Beweis stellt, ist diese Rolle für Saran komplett neu. So kam er als 
Flügelspieler vor über zwei Jahren zu Makkabi – nun ist er nicht mehr 
aus der Verteidigung wegzudenken! Schnell, groß, zweikampfstark und 
passsicher, das hört sich eher nach FIFA an, entspricht aber der Wahr-
heit! Ebenfalls auf der Position spielen kann Anas, unser Allrounder. 
Wo benötigen wir jemanden? Da spielt Anas! Er ist wieder da, unsere 
Kampfmaschine ist nach über einem Jahr Verletzungspause endlich 
wieder auf dem Platz dabei. Neben seinen fußballerischen Fähigkeiten 
ist es hierbei vor allem sein Wille, der die gesamte Mannschaft mitreißt 
und zeigt: Anas ist wieder da! Ergänzend durch die Außenpositionen, 
die von Wirbelwind, Makkabi-Legende und Löwenmähne Luca, dem 
Defensivspezialisten und Laufwunder Luis und unserem Defensivall-
rounder und Neuzugang Raul begleitet werden, ist die Abwehr für die 
Hessenliga-Saison bestens gewappnet. Während Luca und Luis schon 
seit einem gefühlten Jahrzehnt das Makkabi Trikot tragen, kam Raul 
in diesem Sommer neu zu uns und glücklicher könnten wir nicht sein! 

Insbesondere auf den Mittelfeld-Positionen wird die technische Klasse 
erkennbar: Die zentrale, defensivere Position wird hierbei durch Ab-
räumer und Stütze des gesamten Teams Christian ausgefüllt. Christi-
an ist gefühlt unser fünfter Trainer, ein Vorbild für Jeden in Sachen 
Trainingseinsatz und Siegeswille und unser ganz eigene Paul Pogba! 
Eine Position weiter vorne wirbeln, kämpfen und ackern Spielmacher 
und Edeltechniker Jannik, der regelmäßig mit Juninho-ähnlichen Frei-
stößen alle Zuschauer zum Staunen bringt, Boran, unser Kraftpaket, 
Fernschussass und Box-to-Box Spieler, unser Sonnenschein Seven, der 
seit der G-Jugend ein Makkabäer ist und nach wie vor mit seiner un-

vergleichbaren Spielintelligenz beeindruckt, Neuzugang und Kämpfer-
herz Yuma sowie Allrounder und Linksfuß Joel G., der auch gerne mal 
aus der zweiten Reihe abzieht! An dieser Stelle wünschen wir unserem 
Strategen Takuma, der uns zum Ende des Jahres leider Richtung der 
Niederlande verlässt, alles Gute, wir werden dich sowohl auf als auch 
neben dem Platz sehr vermissen!

Über Außen haben wir die Qual der Wahl! Alex besticht hier mit Spiel-
witz, zahlreichen Tempodribblings und Hessenliga-Erfahrung aus der 
letzten Saison. Lennard ist vermutlich der beste Eins gegen Eins Spieler 
der Liga und ist immer für die spielentscheidende Situation zu haben. 
Marwin hingegen ist einfach ein Naturwunder! Unfassbar schnell, groß, 
physisch und unaufhaltbar im Dribbling. Das Einzige, was ihn stoppen 
kann, ist sein Hungergefühl, da er anscheinend immer etwas zum Essen 
braucht. Ebenfalls über die Außenbahn kommt Yasin, einer unserer we-
niger Neuzugänge. Er lässt sich gerne in die Mitte fallen und überzeugt 
meist durch sauberes Direktspiel.

Ganz vorne nimmt der Torjäger und unsere Nummer 9 Richard die Rolle 
unseres Stoßstürmers ein. Mit seinem Torriecher, seiner Schnelligkeit 
und seiner puren Wucht agiert Richard als Zielspieler für das gesamte 
Team.
Voller Vorfreude, dennoch mit dem notwendigen Respekt und Fokussie-
rung auf die anspruchsvolle Aufgabe, blickt die U15 von Makkabi Frank-
furt auf eine hoffentlich erfolgreiche Spielzeit 2020/21.

Ein Team, ein Ziel! Makkabi Chai!
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Zur ersten Saison der neugegründeten B3, die mit Spielern des 2007er 
bis 2005er Jahrgangs geschmückt ist, bekam die B3 ein neues junges 
Trainerteam rund um Murad Mahmudov und Jannik Elsner. Für bei-
de ist die B3 ihre erste Trainerstation bislang in ihrer Trainerkarriere. 
Bei Makkabi Frankfurt begann Murads Laufbahn als Fußballspieler, von 
wo er anschließend zur Eintracht ging und von dort aus weiter zu RB 
Leipzig wechselte. Somit kehrt Murad Mahmudov jetzt als Trainer an 
seine alte Wirkungsstätte Makkabi Frankfurt zurück. Das Trainerteam 
spielt jetzt aktiv in der Verbandsliga und hat sich dazu entschlossen, 
ihre ganze Spielererfahrung der neu formierten B3 zu übermitteln und 
zusammen anzugreifen. 

Das Hauptaugenmerk liegt in dieser Saison hierbei sowohl auf den 
technischen und spieltaktischen als auch auf den körperlichen Aspek-
ten. Im Laufe der Saison sollen sich alle Jungs enorm entwickeln und 
am Ende einen sehr großen Sprung sowohl mit dem Ball als auch ohne 
den Ball gemacht haben. 

Zum neu gewonnenen Aufschwung tragen bei: Fritz, der Kapitän der 
Mannschaft, mit seiner Führungsqualität und seinem außerordentlichen 
offensiven Können beeindruckt er Woche für Woche; Joshua, der eiser-
ne Kämpfer in der Innenverteidigung, gibt der Mannschaft den nötigen 
Rückhalt und weiß mit seiner Ruhe und Gelassenheit zu glänzen; Ilyas
und Malik; die Beiden sind sich nicht nur neben dem Platz ähnlich, son-
dern auch auf dem Platz, die beiden Flügelflitzer beackern die Außen-
bahnen und haben einen großartige Entwicklung gemacht; David, als 
umfunktionierter Außenverteidiger verbreitet er regelmäßig Schrecken 
mit seinen wie aus dem Lehrbuch geführten Zweikämpfen und erobert 

somit für die Mannschaft die Bälle wie am Fließband; Azad, der Tech-
niker der Mannschaft, überragt mit seinem fußballerischen Können und 
seinem Kampfgeist auf den Außenbahnen; Samuel, komplettiert das In-
nenverteidiger Duo, mit seiner Kopfballstärke und seinem einzigartigen 
Stellungsspiel gewährt er dem Gegner kaum ein Durchkommen; Franz, 
Unser Mittelfeldmotor der 90 Minuten lang Vollgas gibt und für seine 
Mannschaft kämpft, der aber auch das ein oder andere mal mit seinem 
Pferdeschuss den gegnerischen Torhütern keine Chance lässt; Lauritz, 
der ebenfalls im Mittelfeld sein Zuhause hat, brilliert mit tollen Pässen 
und ist immer zur Stelle wenn die Jungs eine Anspielstation braucht; 
Anton, unser flexibelster Spieler, der sich auf dem ganzen Platz wohl-
fühlt. Was er noch nicht an Körpergröße hat, macht er mit überragender 
Technik und Kampfgeist wett; Stipe, ein guter Linksfuß, welcher nach 
vorne sowie nach hinten die linke Seite bearbeitet und immer da ist, 
wenn die Mannschaft ihn braucht.

Zudem wird die Mannschaft ab dem Winter noch mit zahlreichen Neu-
zugängen verstärkt, die in ihren ersten Trainingseinheiten auf ganzer 
Linie überzeugen konnten. Somit ist die Mannschaft sehr stark aufge-
stellt, um in der Rückrunde ordentlich Land wieder gut zu machen und 
zu zeigen was in ihr steckt.

Nach einem sehr chaotischen und durchwachsenden Start in die Saison, 
hat sich die Mannschaft und das Trainerteam so langsam zusammenge-
funden und positive Ergebnisse gesammelt. So wie die Tendenz ist und 
die Mannschaft sich entwickelt, waren das nicht die letzten positiven 
Ergebnisse in dieser Saison. 

FUSSBALL B3-JUGEND

DER WEG IST DAS ZIEL
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In der B2 von Makkabi Frankfurt befinden sich die Jugendspieler im 
sogenannten „goldenen Lernalter“. In diese Altersklasse gilt es, alle 
bisher erlernten technisch-taktischen Grundlagen zu stabilisieren und 
langfristig zu kräftigen, auf spezielle Positionsanforderungen abzu-
stimmen und die Jugendlichen auf jeder offensiven und auf jeder de-
fensiven Position optimal auszubilden und sie bestmöglich individuell 
zu stärken.

„Ausbilden, statt versuchen wie Bayern oder Barca zu spielen, Ergeb-
nisse sind zweitranging. Die Ausbildung steht im Vordergrund!“ Mit die-
sem Ansatz sind die B2-Junioren in die neue Runde gestartet. Es gab 
einen großen Umbruch in der Mannschaft und es mussten zuallererst 
zehn neue Spieler integriert werden, welche sich zu Saisonbeginn Mak-
kabi Frankfurt angeschlossen hatten. 

Die Kreisligasaison verlief bis jetzt positiv. Mit acht Punkten aus sechs 
Spielen belegt unsere B2 Mannschaft, welche überwiegend aus dem 
jüngeren 2005er Jahrgang besteht, den siebten Tabellenplatz in der 
Kreisliga Frankfurt und besitzt nach der Spvgg Oberrad (2) und Vik-
toria Preussen (5) die drittbeste Verteidigung in der Kreisliga Frank-
furt mit nur neun Gegentoren. Ein besonders erfreulicher Wert, da die 
komplette Verteidigung aus einer 4er Kette zu einer 3er Kette in der 
Sommervorbereitung umgebaut und verändert wurde. Die Makkabäer 
wollten im Offensivbereich mehr Überzahl haben und gegen den Ball 
permanenten Gegnerdruck anwenden, was mit den Ergebnissen nach 
den ersten sechs Spieltagen super funktioniert hat. Im ersten Spiel ver-
lor die Mannschaft knapp gegen die SG Bornheim mit 2-1. Im zweiten 
Spiel jedoch, auf unserer Berte, wo die Heimspiele ausgetragen werden, 
konnten die Jungs einen verdienten 5-1 Erfolg gegen die Jugendab-
teilung der SV Niederursel einfahren. Im dritten Spiel gab es ein 0-0, 
diesmal auswärts bei Germania Enkheim, an einem Montagabend. Am 4. 
Spieltag trennte die Mannschaft sich 2-2 gegen unsere Nachbarn vom 
Dornbusch, die Concordia aus Eschersheim. Am 5. Spieltag gab es Hö-
hen und Tiefen, eine Mannschaft die zwei Gesichter gezeigt hat, nach 

einer bärenstarken 1. Halbzeit und einer 0-3 Pausenführung gegen den 
FC Kalbach, verloren die Makkabäer das Spiel im zweiten Durchgang mit 
4-3! Im sechsten Spiel wurde im Dornbusch Derby die B-Jugend von SV 
Heddernheim erwartet und mit 1-0 verdient gewonnen. 

Weitere Ergebnisse waren in Testspielen gegen folgende Teams:
JFV Gross-Umstadt 5-3, 1. FC Hochstadt 4-1, JFV Hainburg Seligenstadt 
0-8, FV 09 Eschersheim 1-18, Karbener S.V.  6-1, SG Bornheim G/W 1-2, 
1. FC Langen 2-2, SG Wiking Offenbach 6-1, JSG Rosbach 8-5

Ziele der Mannschaft:
• Ernsthaftigkeit, Leistungswillen und Freude am Fußballspielen.
• Dynamische Techniken, exakte Abläufe mit Tempo sowie 
 unter Zeit-/Gegnerdruck.
• Individuelle Vorbereitung auf spezielle Anforderungen 
 verschiedener offensiven und defensiven Positionen.
• Perfektionierung taktischer Abläufe in der Gruppe 
 (Gruppentaktisches Training).
• Individuelle Stabilisierung einer umfassenden Fitness.
• Individuelle Stärken und Schwächen trainieren 
 mit wöchentlich Themen/Schwerpunkten.
• Lernziele ermöglichen, Abstimmung von Abläufen durch Ziele 
 und versteckten Themen/Schwerpunkte. 

Das Team:
U.v.L. : Rikuto Kimura, Gabriel Dragicevic, Ivan Lazikic, Sami El-Hidoudi, 
Alexander Willis, Costantino Ricciardi, Jan Emmerich, Nahom Gebrekir-
tos, Issam Hannou Afkir

O.v.L.: Sebastiano Giardinelli (Trainer), Eric Samuel-Tonelle, Tom Schaub, 
Kristijan Vrdoljak, Fabian Feller, Gabriel Samez, Yonatan Verdecia, Ser-
vet Eren, Kerem Celik, Nikolaj Lazikic, Martin Vidovic, Vincent Albera 
(Co-Trainer)

FUSSBALL B2-JUGEND

DIE AUSBILDUNG IM VORDERGRUND
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In der ersten Saison Gruppenliga konnte sich die B1 zum Zeitpunkt des 
Corona-bedingten Saisonabbruch einen guten achten Platz im Tabel-
lenmittelfeld sichern. 
Neben vielen spannenden Duellen gegen Mannschaften aus dem Frank-
furter Umland, gab es ein großes Highlight: Das Erreichen des Kreispo-
kalfinals. Wir konnten uns gegen unsere Konkurrenz in dramatischen 
Kämpfen durchsetzen, besonders hervorzuheben das Halbfinale in 
Praunheim vor weit über 200 Zuschauern. Im Elfmeterschießen trafen 
die Makkabäer der B1 zuverlässig und treffsicher und zogen somit ins 
Finale gegen den SV Blau-Gelb. Unvergessen die Kabinengesänge „Ber-
lin, Berlin, wir fahren nach Berlin“. 
Schlussendlich mussten wir uns leider in einem spannenden Match 
durch einen unhaltbaren Freistoß mit dem Schlusstand von 0:1 zufrie-
dengeben.

Ilja Cinciper verließ die Mannschaft nach einem Jahr Co-Trainer Un-
terstützung in diesem Sommer. Wir bedanken uns für seinen unermüd-
lichen Einsatz und Ehrgeiz und hoffen, dass wir in bald wieder an der 
Seitenlinie begrüßen dürfen. 
Die interne Beförderung von Dario Baldi, langjähriger B2 Trainer, war 
ein echter Glücksfall für Trainer Lasse Krakow und die neu formierte 
B1 von Makkabi Frankfurt. Dario unterstützt die Mannschaft durch sei-
ne innovativen Ideen zur Trainingsgestaltung und sein fachmännisches 
Wissen rund ums Thema Spielanalyse. 

Weniger Glück hatte die B1 bei der Auslosung für die Neuformierung 
der Gruppenliga. Da es in der letzten Saison keine Absteiger gab, 

allerdings mehrere Aufsteiger, musste die Liga in zwei Gruppen geteilt 
werden. Makkabi zog ein schweres Los mit starken Teams wie dem 1.FC 
Königstein, dem SV Blau-Gelb und Rot-Weiss Frankfurt. Nach nunmehr 
vier gespielten Ligaspielen konnten die Mannschaft drei Siege und ein 
Unentschieden verbuchen, sehr stark!

Die Mannschaft, die unermüdlich daran arbeitet besser zu werden, setzt 
sich aus den folgenden Spielern zusammen: 
Auf der Torwartposition hat die B1 dieses Jahr das Glück, gleich drei 
exzellente Torhüter in unsere Reihen zu haben. Aus der eigenen Ta-
lentschmiede (C1) wurden Paul Jäger und Maurice Helisch hochgezo-
gen, die beide innerhalb der letzten Monate große Fortschritte erzielen 
konnten. Des Weiteren war es möglich, mit Joel Bogensperger einen 
Torwart für die Mannschaft zu gewinnen, der mit seiner Erfahrung und 
seinem Ehrgeiz das Trio vervollständigt. 

Die zentralen Defensiv-Positionen füllen die langjährigen Makkabäer 
Timo Helmreich und Adonai Tsehaye. Baran Köksal unterstützt die 
Innenverteidigung seit dieser Saison. Die drei bestechen durch ihre 
körperliche Präsenz und ihr kompromissloses Zweikampfverhalten. Die 
Außenverteidigung besteht aus Lionel Berlet, einem echten Makkabi 
Urgestein, Yusuf Ilhan und Atahan Kuecuek. Die Kombination besticht 
durch spielerische Flexibilität, Vielseitigkeit und einem starken Kämp-
ferherz. 

FUSSBALL B1-JUGEND

VON JAHR ZU JAHR NOCH BESSER
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Vollends verlassen kann sich das Trainergespann auf die Kapitäne Mu-
ratcan Aktas und Timon Rosenkötter. Beide genießen hohes Ansehen 
in der Mannschaft! Das Duo formte sich bereits letzte Saison, beide sind 
im zentralen Mittelfeld aktiv und lenken das Spiel durch ihre präzise 
Kommunikation. Das Mittelfeldzentrum wird ergänzt durch die beiden 
Neuzugänge Oualid Allous und Jin Ho Park, beide Jahrgang 2005. Oua-
lid besticht durch seine starke Technik am Ball und mit Jin Ho konnten 
wir einen absoluten Teamplayer gewinnen, der sich immer in die Dien-
ste der Mannschaft stellt. Nicht umsonst war er jahrelang Kapitän des 
SV Heddernheim. 

Der Flügel besticht durch einen Mix aus alten Makkabäern und neu-
en Spielern. Je nach taktischer Ausrichtung können hier verschiedene 
Spielertypen auflaufen. Mit Elijah Diaz, Giulio Hartmann, Tim Heck
und Paul Fuchs stehen vier Spieler, die mit Schnelligkeit und Spielver-
ständnis punkten können, zur Wahl. 
Die Zusage von Matwej Obolkin machte das Trainerteam besonders 
stolz, da dieses junge Talent im letzten Jahr für seinen ehemaligen 
Verein über 50 Tore erzielen konnte. Matwej hat sich bei Makkabi gut 
eingelebt und hat in kürzester Zeit seine Torjäger Qualität unter Beweis 
gestellt. Mittelfeld Allrounder und Allzweckwaffe Jonathan Penzkofer
erinnert an einen jungen Thomas Müller - technisch nicht immer ganz 
sauber, immer aber zum Erfolg führend.  

Mit Tobias Schirmer konnten Makkabi den letztjährigen Torschützen-
könig der Kreisliga B-Jugend für uns verpflichten. Auch diese Saison 
knüpft er nahtlos an seinen Torhungern an. Gefährlich vor dem Tor 
wird es für unsere Gegner, sobald dieses Kraftpaket in Fahrt kommt. 
Paul Schmidt wurde von dem Rivalen Rot-Weiss Frankfurt geholt. Paul 
konnte seine Spielmacherqualitäten bereits in einigen Spielen zeigen, 
besonders hervorzuheben das Duell gegen seinen Ex-Verein vor der Co-
rona bedingten Pause Anfang Oktober. Eine Vorlage und zwei wichtige 
Tore halfen das Spiel zu drehen und einen 3:1 Rückstand in ein Unent-
schieden zu verwandeln. Das Sturmduo ergänzen Gabriel Jurisic und 
Kevin Maron. Die Vollblutstürmer und langjährigen Makkabäer beste-
chen durch ihren guten Torinstinkt und Zweikampfstärke.  

Das Trainerteam freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit der 
Mannschaft und endlich wieder die wöchentliche Zoom-Meetings durch 
Zeit auf dem Rasen zu ersetzen. Es stehen wichtige Spiele in der Liga 
bevor sowie das Pokal Halbfinale. Wir schauen positiv und gespannt in 
die Zukunft und möchten auch 2021 die Makkabi-Herzen höherschlagen 
lassen. 

Makkabi Chai!
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Die A2-Junioren ist keine gewöhnliche Fußballmannschaft. Hier steht 
die „2“ hinter dem „A“ nicht für eine zweite Mannschaft, sondern dafür, 
dass alles andere an zweiter Stelle steht. Denn die A2 ist eine Familie 
und nichts steht über der Familie! Der Zusammenhalt, die Emotionen, 
der Spaß, die Freu(n)de und der dadurch, wie von allein entstehende 
Erfolg, machen diese einzigartige Mannschaft aus.

Kapitän der Mannschaft ist Mohamad Janikamaneh. Trotz zahlreicher 
Jungs, welche sich aktiv an der Führung der Mannschaft beteiligen, hat 
es kein Spieler mehr verdient, diese Mannschaft als Kapitän führen zu 
dürfen. Mit Emotionen, Siegeswille und unbändiger Leidenschaft, prä-
sentiert er alles, was die A2 verkörpert. Mohamad nimmt einen doppel-
ten Nasenbeinbruch in Kauf, um mit genau dieser ein Nasen-Kopfballtor 
zu erzielen.

Neben ihm hält Julian Erbs die Abwehr dicht. Wer die knallharten 
Freistöße von Brasiliens Naldo noch kennt, der hat eine ungefähre Ah-

nung, wie die von Julian aussehen. Ein weiterer Defensivmann dieser 
Mannschaft ist David Christ, der nicht nur optisch, sondern mit seiner 
ruhigen und dennoch zweikampfstarken Spielweise, in vielem Makoto 
Hasebe ähnelt. Dieses Jahr neu dazugekommen ist Noam Petri, der auf 
der rechten Seite flexibel sowohl defensiv als auch offensiv einsetzbar 
ist. Noam ist vergleichbar mit einem klassischen Dyson Staubsauger, 
immer konstante Leistung und die Mannschaft kann sich stets auf ihn 
verlassen. Ebenfalls in der Defensive flexibel einsetzbar ist der von den 
Gegnern gefürchtete Marc Bastian. Ob Marc in seiner Laufbahn als Ver-
teidiger schon einen Zweikampf verloren hat, weiß keiner. Unser jüng-
ster und ebenfalls neu dazugekommener Spieler ist Sammy Ehrlich, 
der durch seine Laufstärke und sein Zweikampfverhalten schon manche 
Gegner zum Verzweifeln gebracht hat. Ein zu schleifender Rohdiamant, 
welcher der Mannschaft noch viel Freude bereiten wird.

FUSSBALL A2-JUGEND

EINE BESONDERE MANNSCHAFT
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Nach einer starken letzten Saison beweist Dean Ferster auch dieses 
Jahr, warum er für diese Mannschaft unumgänglich ist.

Ein klassischer Flügelspieler, den sich jeder Stürmer in seinem Team 
als Partner wünscht. „Wunschspieler“ ist auch das nächste Stichwort. 
Mit dem Verbleib von Jaden Janis verbucht Makkabi Frankfurt einen 
großen Erfolg. Anstatt für Zidane, Guardiola oder Klopp aufzulaufen, 
bleibt er seinen Wurzeln treu und genießt seine eigene Fangemeinde 
am Spielfeldrand.

Mit Jeremy Wiener haben wir den lebendigen Beweis, dass mit Willen 
und Kampfgeist Berge versetzen zu sind. Jeremy ist bereits letzte Sai-
son weit über seine Fähigkeiten hinausgeragt und wird der Mannschaft 
und den Trainern hoffentlich noch viel Freude bereiten. Leider durch 
viele Verletzungen geplagt! Ein fitter Daniel Diederichs wäre wahr-
scheinlich für jede Mannschaft ein Glücksgriff. Mit seinen klugen Päs-
sen, starken Zweikämpfen und einzigartiger Technik, hat er bereits viel 
zu unserem Erfolg beigetragen. Alessio Saravini, unsere Nummer 10, 
sorgt stets für die Kreativität im Angriff. Er bringt den nötigen Spiel-
witz und eine herausragende Technik mit, sodass er in jedem Spiel den 
Unterschied machen kann. Ein gewagter Vergleich, doch bei diesem 
Spieler angebracht.

Nicht nur auf dem Platz zeigt Jan Wirtz, was er drauf hat, wir gratulie-
ren auch zu einem 1,0 Abitur! Dem Zweikampfverhalten von Jan kaum in 
etwas nachstehend, haben wir auf der linken Seite Vincenzo Gerke, der 
seine Qualitäten sowohl in der Offensive als auch in der Defensive hat. 
Man könnte bei ihm gerne Christan Zieges bekanntes Zitat verwenden: 
„Ich bin der linke, mittlere, defensive Offensivspieler.“ Im defensiven 
Mittelfeld steht mit Ruben De Lope ein menschliches Phänomen. Die 
meisten Jungs mit seiner Statur spielen entweder Basketball oder ste-
hen in der Abwehr wie einst der Eintracht-Star Sotirios Kyrgiakos. Doch 
trotz seiner Größe hat Ruben eine Technik und Ballgefühl wie einst Da-
riusz Wosz. Mit gutem Auge verteilt er von hinten die Bälle und leitet 
damit wichtige Konter ein.

Würde die schottische Nationalmannschaft einmal ein Auge auf Makka-
bis A2 werfen, würden sie, durch eine Verpflichtung von Roberto Rus-
sell, eventuell auch Erfolge einfahren. Roberto steht für schnellen und 
attraktiven Konterfußball wie kein Zweiter. Unsere geballte Offensive 

wird durch Tim Dirkes veredelt. Das T steht für Tor! Durch seine Klasse 
hat Gabriele Talarico die letzten Spiele auf sich aufmerksam gemacht. 
Ein Spieler, der jeder Mannschaft gut tut. Ebenfalls eine ruhige Natur 
ist Pardeep Singh, der sich schnell in die Herzen der Spieler gespielt 
hat. Mit Leidenschaft und Kampfgeist zeigt er regelmäßig, dass er auf 
und nicht neben den Platz gehört! Ebenfalls neu in der Mannschaft ist 
Moritz Rüttel. Er hat leider bisher kaum Einsätze, was er aber durch 
seine starke Trainingsleistung nach dem Neustart der Liga bestimmt 
nachholen wird. Mit Petr Levin haben wir einen sehr jungen Spieler im 
Team, den wir versuchen langsam aufzubauen, denn dieser Spieler wird 
sicher in der nächsten Saison zum Leitwolf werden.

Mit etlichen und verdammt wichtigen Paraden hält bei uns David Lie-
bensohn den Kasten sauber. An ihm sind schon so einige Gegner ver-
zweifelt. Davids Lebensmotto lässt sich leicht mit einem Zitat von Ernst 
Happel beschreiben: „Ein Tag ohne Fussball ist ein verlorener Tag“. 
Ebenfalls im Tor haben wir Floris Schmitt, dessen Spielweise oft an 
die ruhige, gesonnene, aber starke Spielweise von Oka Nikolov erin-
nert. Abgerundet wird die Torwartposition von Anton Wirtz, der zum 
Neustart der Liga die Möglichkeit bekommt, allen zu zeigen, was die 
Trainer schon wissen. Er hat Qualitäten auf der Linie, bei denen selbst 
Kevin Trapp sich verneigen würde.

Ebenfalls wollen wir uns bei Jakob Zapke aus der A1 bedanken, der 
schon öfter ausgeholfen hat und einen wesentlichen Anteil an unserem 
Erfolg trägt.

Das Trainer- und Betreuerteam der Mannschaft ist ebenso legendär wie 
die Mannschaft selbst. Nach einer kurzen Abwesenheit von Makkabi, 
haben wir es geschafft, einen alten Makkabäer zurück zu gewinnen. 
Henry Naftaliev spielt seit seinem vierten Lebensjahr bei Makkabi. Er 
bildet zusammen mit Schlomo Jammer, der ebenfalls 30 Jahre Makka-
bi auf dem Buckel hat, das Trainergespann. Dass Schlomo schon Henry 
in seiner Jugend trainiert hat, zeigt hierbei ganz deutlich: Makkabi ist 
mehr als nur ein Sportverein! Unterstützt werden die Beiden von Ibo
(Ibrahim Öztas), der im Laufe der letzten neun Jahre zu Makkabi gehört 
wie der Stern im Emblem. An dieser Stelle wollen wir uns bei Giuseppe 
Conigliaro bedanken, der zu Beginn der Saison sein Traineramt abge-
legt hat, aber einen großen Anteil an dieser Mannschaft trägt.
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Nach einer durch Corona abgebrochenen Saison 19/20 in der Gruppen-
liga Frankfurt, hat die A-Jugend von Makkabi einen neuen Anlauf zur 
Saison 20/21 genommen.

Für diese Herausforderung wurde ein neuer und alter Bekannter als 
Trainer verpflichtet: Peter Ogrodnik, ein Makkabi Urgestein, der be-
reits mehr als 10 Jahre bei Makkabi Frankfurt in der 1. Mannschaft aktiv 
war. Das Ziel lautet: den Aufstieg in die Verbandsliga Süd schaffen und 
die Spieler bestmöglich auf den Seniorenbereich vorzubereiten. Dazu 
hat Makkabi einen 22-Mann-starken Kader zusammengestellt, welcher 
aus den Jahrgängen 2002 und 2003 besteht. Die meisten Jungs haben 
bereits bei Makkabi zusammengespielt.

Obwohl einige Spieler zur Vorbereitung noch im Urlaub waren und die 
Vorbereitung daher suboptimal verlief, sprachen die Ergebnisse aus den 
Testspielen klar für die Mannschaft. Das Team gewann fünf der sechs 
absolvierten Freundschaftsspiele und befand sich auf einem guten Weg 
in die neue Saison. Allerdings fing die Saison nicht optimal an. Das erste 
Pflichtspiel in der neuen Saison verloren die Jungs im Pokal gegen den 
ebenfalls in der Gruppenliga spielenden S.C. Weiß Blau Frankfurt mit 
2:6. Das motivierte die Mannschaft jedoch umso mehr, sich mit voller 

Konzentration und Fokus auf die Punktspiele in der Liga vorzubereiten 
und ihre Leistung zu bestätigen. Im ersten Punktespiel beim Favoriten 
Oberrad gelang es auch nicht die gewünschten Punkte zu holen. Die 
Mannschaft erlitt zudem einen Rückschlag, denn der Trainer wurde in 
Quarantäne gesetzt und zwei Spiele mussten verlegt werden. Nach die-
ser Zeit kam die Mannschaft durch gute Trainingseinheiten optimal in 
die Runde. Das Team gewann die nächsten beiden Punktespiele zu null 
und bewies so seine Ambitionen oben mitzuspielen. Das ist es, was die 
Mannschaft auszeichnet! Selbst in schwierigen Zeiten sind Motivation 
und Wille da, das Spiel zu drehen und den Sieg zu holen! Diese gute 
Phase wurde jedoch leider durch mehrere Corona-bedingte Spielaus-
fälle unterbrochen.

Mit der besten Saisonleistung in einem hochinteressanten und hitzigen 
Spiel verlor Makkabi nach einer verdienten Pausenführung (2:1) leider 
noch mit 2:3 gegen den Aufstiegsaspiranten Bayern Alzenau und mus-
ste dem Gegner Tribut zollen.

Trotz schwierigen Anfängen wird die Mannschaft sich zurückkämpfen. 
Das Team wird nicht nachlassen und seine hohen Ambitionen durch ent-
sprechende Leistungen unterstreichen!

FUSSBALL A1-JUGEND

GANZ OBEN MIT DABEI



98



99

Das vergangene Jahr kann mit Abstand als das ereignisreichste Jahr 
in der noch jungen Geschichte der Makkabi-Torwartschule bezeichnet 
werden. 

Zunächst stellte auch uns die Corona-Pandemie vor ungeahnte Heraus-
forderungen. Ein normales Torwarttraining auf dem Platz war plötzlich 
unvorstellbar. Schnell war uns klar, dass wir unseren Torhütern trotz 
aller Beschränkungen ein Training und somit auch ein wenig Abwechs-
lung im Alltag bieten wollten. Durch Philipp wurden diverse Übungen 
zur Stabilisation, Hand-Augen Koordination und Geschicklichkeit auf 
Video aufgezeichnet und online zur Verfügung gestellt. Auch Spielsze-
nen von Profi-Torhütern wurden wöchentlich gemeinsam analysiert und 
bewertet. Trotz all der Abwechslung und neuen Erfahrungen, freuten 
wir uns nach langer Pause endlich wieder auf den Platz zu können!

Auch wir Trainer haben die „Zwangspause“ genutzt und das gesam-
te Konzept der Torwartschule einmal auf den Kopf gestellt. Zunächst 
konnten insgesamt drei (!) neue Torwarttrainer für die Torwartschule 
gewonnen werden. Daniel Günther, unser A-Jugend Torwart, kümmert 
sich ab sofort mit Leo Bewig, Torwart der 1. Herren beim FC Karben, um 
die Torhüter der D-Junioren. Philipp Horlebein und Adrian Wetzel sind 
weiterhin für die C- und B-Junioren zuständig. Für die A-Junioren und 
Senioren konnten wir Kai Klug gewinnen. Kai bringt mit seiner lang-
jährigen Erfahrung aus der Verbandsliga und beim FSV Frankfurt viel 
Qualität mit, welche er den Torhütern ab jetzt wöchentlich vermittelt. 

Aber damit nicht genug. Um uns nicht nur breiter, sondern auch qua-
litativ bestmöglich aufzustellen, besuchten Adrian und Daniel den 

einwöchigen Torwarttrainer-Basislehrgang beim Hessischen Fußball-
verband. Philipp konnte die aktuell höchstmögliche Torwarttraineraus-
bildung, den Torwarttrainer Leistungslehrgang, beim Deutschen Fuß-
ball Bund in der Sportschule in Oberhaching besuchen und erfolgreich 
abschließen. 

Um bei einer derart großen Zahl an Torwarttrainern auch in Zukunft eine 
„gemeinsame Sprache“ zu sprechen, wurde durch Philipp ein 13-seitiges 
Ausbildungskonzept für Torhüter bei Makkabi Frankfurt verfasst. Dort 
sind die Anforderungen an die einzelnen Leistungs- und Altersklassen, 
einheitliche Technikleitbilder, Trainingsmethodik und -didaktik sowie 
die ethischen Grundsätze der Torwartschule niedergeschrieben. 

Durch die stetige Professionalisierung in der Quantität und Qualität 
gehört die Torwartausbildung bei Makkabi Frankfurt zu den Besten im 
gesamten Rhein-Main-Gebiet! Unsere Torhüter werden gezielt geför-
dert und gehören zu den talentiertesten ihres Jahrgangs. Ein Blick auf 
ehemalige Schützlinge der Torwartschule bestätigt uns hier in unserer 
Arbeit. Ein paar Beispiele: 

Leon schaffte in der vergangenen Sommerpause den Sprung zu den 
Offenbacher Kickers und konnte sich hier in der B-Jugend als Stamm-
torwart zu etablieren. Auch Yurij verließ uns letzten Sommer in Richtung 
eines NLZ’s. Er steht ab sofort, nach langer Verletzungspause, im Tor der 
U15 von Darmstadt 98. Bereits vor zwei Jahren wechselte Jonathan
zum Karbener SV. Dort gelang ihm mit der B-Jugend der Aufstieg in 
die Hessenliga, in welcher er sich aktuell als Stammtorwart durchge-
setzt hat. Den größten Sprung konnte jedoch Garn verzeichnen, welcher 

FUSSBALL TORWARTSCHULE

AUF DEN SPUREN VON OLIVER KAHN, MANUEL NEUER UND KEVIN TRAPP
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uns vor drei Jahren zunächst in Richtung FSV Frankfurt verließ und 
seit vergangener Saison in der C-Jugend der TSG Hoffenheim spielt. 
Aktuell stand er bei jedem Ligaspiel in der Regionalliga Süd zwischen 
den Pfosten. Jedoch gibt es auch Talente, die wir in unseren Reihen 
behalten konnten. Daniel wird uns ab sofort als Trainer unterstützen 

und steht exemplarisch für die nächste Generation Torwarttrainer. Des 
Weiteren spielen viele unserer Torhüter in den DFB Stützpunkten der 
Talentförderung sowie in den Regionalauswahlen des Hessischen 
Fußballverbands. Wir sind unfassbar stolz auf unsere ehemaligen und 
aktuellen Schützlinge - macht weiter so! 
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Der Saisonbeginn der Schützlinge von Spielertrainer Marlon Huber-
man und seinem Co-Spielertrainer Yan Gurevych hätte bitterer nicht 
laufen können. Aufgrund von drei positiven Covid-19 Tests wurde die 
Mannschaft geschlossen in eine 14-tägige Quarantäne geschickt und 
hatte anschließend ohne Trainingsmöglichkeiten einen Marathon von 
zahlreichen englischen Wochen zu bewältigen. Wer nun meinte, dass 
die Mannschaft mangels Fitness gegen eingespielte Gegner vor größere 
Probleme gestellt werden würde, der sah sich schnell getäuscht. Nach 
einer Niederlage, welche 48 Stunden nach Beendigung der Quarantäne 
stattfand, folgten sieben Siege infolge, die das Team auf den dritten Ta-
bellenplatz beförderten (bei noch zwei ausstehenden Nachholspielen). 
Insbesondere in den beiden Topspielen gegen FC Gudesding II und den 
Spitzenreiter Posavina II zeigte das Team überragende Vorstellungen 
und holte verdiente sechs Punkte. Zwar war und ist der Aufstieg zu kei-
ner Zeit das erklärte Saisonziel gewesen, allerdings genießen die Jungs 
den Moment und werden weiterhin versuchen sich als Spitzenteam zu 
etablieren. 

Im Tor steht der eigentliche Feldspieler Sascha Fricke, der schon in 
den 90er Jahren seine Schuhe für Makkabi schnürte und nach einigen 
Jahren beim FV Eschersheim wieder zurück nach Hause gekommen ist. 
Ebenfalls häufig im Tor steht A-Jugend Spieler Daniel Günther und 
zeigt konstant starke Leistungen.

In der Innenverteidigung wird Erfahrung ganz groß geschrieben. Mit 
dem ehemaligen Oberliga-Spieler Peter Ogrodnyk und Makkabi 2 
Ikone Yan Gurevych wird zusammenaddiert bald an der 100-Jahres-
Grenze gekratzt, was beiden körperlich allerdings in keiner Weise an-
zumerken ist. Einen Zweikampf oder ein Kopfballduell verlieren Yan und 
Peter nur gefühlt jedes Schaltjahr. Wenn Not am Mann ist (oder Peter 
aufgrund eines Spiels seiner A-Jugend ausfällt) steht der langsam aber 
sicher ebenfalls zum alten Eisen gehörende Jonas Schnabel zusätzlich 

zur Verfügung und hält seine Knochen auch noch nach 30 Jahren für den 
Verein hin (erstes Pflichtspiel 27.09.1990). Die defensiven Außenbah-
nen sind etwas praller gefüllt: Ob Gabor Reich, Kevin Ushky, Nicolas 
Theiss, Julien Pomer, Leon Mitropoulos oder die Fischmann Zwillinge 
Joey und David (sofern in Frankfurt), hier wird viel rotiert, ohne jemals 
einen Leistungsabfall zu verzeichnen.

Die klassische 6 übernimmt der Chef höchstpersönlich. Marlon Huber-
man spielt hier auf konstant hohem Niveau. Wer 90 Minuten unspekta-
kulären, aber fehlerfreien Fußball sehen will, der sollte hier genauer 
hingucken. Auch die Gebrüder Alex und Sanja Malyshau sind auf die-
ser Position stets eine Option, wobei vor allem Alex auch offensiver 
einsetzbar ist und durch seinen genialen linken Fuß stets Torgefahr 
ausstrahlt. Ruben Zacharias, ebenfalls ein starker 6er, verletzte sich 
leider schwer. Wir wünschen Ruben weiterhin eine schnelle Genesung 
und hoffen auf ein Comeback in der Rückrunde.

Vor Marlon agiert die Mannschaft meist mit zwei „8ern“. Das nächste 
Makkabi Urgestein Benjamin Pomer hat nach wie vor die Ruhe weg 
und tut der Mannschaft mit seinen technischen Fähigkeiten und seiner 

FUSSBALL 2. MANNSCHAFT

KEIN TRAINING, CORONA-QUARANTÄNE UND TROTZDEM BÄRENSTARK
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Torgefahr (wenn er offensiver ran muss) ungemein gut. Gleiches gilt für 
seinen „Buddy“ Uemit „Falcao“ Guenduez, bei dem ähnlich wie bei Pe-
ter, das Alter kaum Spuren hinterlässt und der mit seiner individuellen 
Klasse ein Spiel jederzeit entscheiden kann. 

Über die offensiven Flügel flitzen Santiago Gamez-Camaran, Manu 
Schulz, David Ian Stapleton, Ben Schüler, Leon Weiss sowie Sean 
Urseanu und machen ihre Sache allesamt hervorragend. Auch hier ge-
lingt es dem Trainerteam durch kluge Rotation für faire Spielzeit-Auf-
teilungen zu sorgen, ohne dabei auch nur annähernd sportlich einbüßen 
zu müssen, was wiederum mit der jeweiligen Qualität der einzelnen 
Spieler zusammenhängt.

Im Sturm geht Captain Lukas Grolle voran, der auf und neben dem 
Platz ein absolutes Vorbild ist. Lukas, eigentlich ein Torjäger wie er im 
Buche steht, hilft aktuell auch häufiger im zentralen Mittelfeld aus, ist 
aber grundsätzlich „vorne drin“ zu Hause und egal auf welcher Position 
in jedem Spiel für ein Tor gut. Im Oktober fand ein weiterer Heimkehrer 
den Weg zurück auf die Berte. Der ehem. Kapitän des legendären 99er 
Jahrgangs (der bis zur D/C-Jugend hessenweit für Furore sorgte) Toto 
Sless verbrachte die Corona-bedingten „Semesterferien“ in Frankfurt 
und machte da weiter, wo er als kleiner Junge aufhörte. Der mittlerwei-
le große Mann spielte aufgrund körperlicher Probleme kein Spiel über 
90 Minuten und traf dennoch ausnahmslos bei jedem seiner Einsätze 
das Runde ins Eckige (4 Spiele, 4 Tore). Es hat gut getan Toto wieder im 
Makkabi Trikot zu sehen, auch wenn er uns nun vorerst wieder in Rich-
tung Universität Regensburg verlassen wird. Mit Fabius Janßen steht 
dem Kader zusätzlich noch ein großgewachsener Stürmer zur Verfü-
gung, der ebenfalls weiß wo das Tor steht.

Makkabi II ist ein sympathischer Haufen von Jungs, die Spaß am Kicken 
haben und dabei gleichzeitig überaus erfolgreich sind. Ganz besonders 
freut uns, dass 20 von 24 Spieler entweder aus der eigenen Jugend 
kommen oder auch sonst langjährige Makkabäer sind. Aus diesem Grund 
herrschen stets eine familiäre Atmosphäre und pure leidenschaftliche 
Vereinsidentifikation im gesamten Team. Hier weiß jeder, was es heißt 
und vor allem auch bedeutet „Makkabi Chai“ zu rufen.

Wir sagen DANKE: 
Ein ganz besonderer Dank richtet sich an das Trainerteam der A-Jugend, 
das uns bei Bedarf stets unterstützt und den vielen alten Haudegen der 
2. Mannschaft die nötige Fitness und Dynamik gibt, um gegen die re-
gelmäßig trainierende Konkurrenz auch körperlich bestehen zu können. 
Ein Dank geht daher vor allem auch an die Spieler Daniel Günther, Jan 
Wirtz und Mohamed El Allaoui.

Außerdem danken wir Ariel Leibovici und Jonas Schnabel, die, wann 
immer es ihnen möglich ist, das Trainerteam unterstützen.

Zu guter Letzt geht wie immer ein großes TODA RABA raus an Mr. 2. 
Mannschaft Yan Gurevych, der auch dieses Jahr wieder die organisato-
rischen Aufgaben ehrenamtlich übernimmt, auf die zwar keiner beson-
ders große Lust hat, ohne die es aber keine 2. Mannschaft geben würde. 
Hierbei sollte nicht unerwähnt bleiben, dass ihm seine bezaubernde 
Tochter Elisa eine wichtige Stütze ist und mittlerweile auch fest zur 2. 
Mannschaft gehört. Danke Yan! Danke Elisa!

Auch 2020 heißt es trotz aller Umstände: Makkabi Zwei, Makkabi Chai.
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Die 1. Mannschaft stieg aufgrund einer Entscheidung des HFV und ei-
ner großartigen Leistung in der vergangenen Spielzeit auf. Aufgrund 
der Corona-Pandemie lag der Verlauf der Saison, das Training und das 
Teambuilding für die anstehende Saison in der Luft. Die Mannschaft 
war hochmotiviert auch in der neuen, höheren Liga eine gute Rolle zu 
spielen.

Das Trainergespann, bestehend aus Hakan Tekin und Kristian Leon-
hardt, erweist sich immer noch als unschlagbares Team. Hier zu betonen 
ist der Aufwand, welchen die beiden für die Mannschaft betreiben. Seien 
es die Trainingspläne während des Lockdowns, die Zoomkonferenzen 
zur Aufrechterhaltung des Kontakts oder die Telefonate mit einzelnen 
Spielern. Nicht zu vergessen ist Eduard Rose, welcher die Makkabi-
Legende schlecht hin ist und David Blau, der immer für gute Laune 
im Team sorgt. Auf dem Platz stehen jedoch nicht die Trainer, sondern 
eine gut aufgestellte und sehr junge Mannschaft. Wir sind insbesondere 
sehr stolz, Vincent Döpfner und Constantin Rose, die aus der eigenen 
A-Jugend hochgezogen wurden, in unserer Mannschaft willkommen zu 
heißen. Darüber hinaus wurde das Team mit folgenden Neuzugängen 
gestärkt: Kai Klug, Ruben Melendo, Ben Linzenmeier, Daniel Ntregai, 
Timi Savoulidis, Constatin Wunderlin, Leonardo Dilemma. Außerdem 
sind wir sehr froh Daniel Endzweig und Robel Seiverth-Tsegai wieder 
verpflichtet zu haben, zwei Makkabäer durch und durch!

Der Kader wird aus folgenden Makkabäern komplettiert: Gabriel Sara-
vini, Kristijan Gavran, Noel Loebner, Manolo Rodriguez, Karim Zine, 
Ruben Melendo, Kofi Boateng, Philipp Giesler, Max Götz, Sascha 
Kalkutin, Konrad Machinchick, Maximilian Motsch, Simon Weiner, 
Gökhan Kitmir, Thilo Tanetschek, Ibra Dabou, Ibrahim Abbouz, Musa 
Aktürk, Simon Lindlar, Benedict Rose.

Die Mannschaft, gespickt mit vielen jungen Talenten und dem jüngsten 
Kader der KOL, spielt ansehnlichen Fußball. Allerdings hat zu Beginn 
der Saison leider das Spielglück sowie die nötige Erfahrung gefehlt. 
Von Spiel zu Spiel wuchsen Teamgeist und Wille zu gewinnen, sodass 
bereits einige Erfolge gefeiert werden konnten.

FUSSBALL 1. MANNSCHAFT

VON ONLINE TRAINING BIS AUFSTIEG IN DIE KOL
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Im Zeichen der Erinnerung! Rund um den 75. Jahrestag der Befreiung 
des Konzentrationslagers Auschwitz veranstaltete der FC Ente Bagdad 
ein Kleinfeld-Fußballturnier unter dem Motto „Gemeinsam für Erinne-
rung und Vielfalt“, an dem auch Makkabi Frankfurt teilnehmen durfte. In 
einem starken Teilnehmerfeld mit Mannschaften wie Sinti- und Roma-
Team, Mainz 05 Ultras und dem FC Ente Bagdad belegte unsere Makkabi 
Auswahl, die sich aus Sportlern der zweiten Makkabi Herrenmannschaft 
zusammensetzte, einen tollen zweiten Platz. Stark, Jungs!

Schon seit mehreren Jahren besteht eine einzigartige Freundschaft zwi-
schen dem FC Ente Bagdad und Makkabi Frankfurt. So kam es schon zu 
zahlreichen Benefizturnieren, Freundschaftsspielen und gemeinsamen 
Teilnahmen an eben solchen Events, alles im Zeichen der Freundschaft! 
Fußball und generell der Sport als Bindemittel – genau das wird hier 
eindrucksvoll gezeigt!

Bei solchen Veranstaltungen kann eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt werden, dass der Sport beispielhaft dazu dienen kann, Vorur-
teile abzubauen und Ressentiments entschieden entgegenzutreten. 
Das Resultat der Spiele ist dabei in der Regel eher Nebensache. Viel-
mehr steht auch hierbei die Begegnung zwischen den Angehörigen 

ERINNERUNGSTURNIER ENTE BAGDAD

SPORT VEREINT
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der unterschiedlichen Religionsgruppen im Vordergrund. „Sport ver-
eint – gemeinsam gegen Rassismus“, lautete daher auch das Motto der 
Freundschaftsspiele. Antisemitische und rassistische Übergriffe sowie 
Anfeindungen gehören leider zum Alltag der teilnehmenden Organisa-
tionen. Ein Großaufgebot der Polizei oder Verbandsaufsicht sind keine 
Seltenheit mehr bei Makkabi Spielen. 

Gerade deshalb ist es wichtig, positive Zeichen nach außen zu senden 
wie auch interkulturelle Begegnungen zu stärken und zu fördern, um 
sich aktiv Rassismus und Antisemitismus entgegenzustellen.

Kennenlernen, aufeinander zugehen und dabei Vorurteile abbauen: Das 
ist die Idee für ein besseres Miteinander! 

ERINNERUNGSTURNIER ENTE BAGDAD
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Es geht wieder los! Samstagmorgen, 9 Uhr Beginn, 8 Uhr Treffpunkt, 7 
Uhr aufstehen. Das mag eventuell für den ein oder anderen nicht nach 
Spaß klingen, ist für alle, die den Makkabi Budenzauber kennen, aller-
dings das Schönste! Die Kids freuen sich teilweise schon monatelang 
auf das sportliche Highlight im Winter bei Makkabi Frankfurt und das 
völlig zurecht! 

Auf ein Neues! Ende des Jahres 2019 ging die Makkabi Budenzauber-
Turnierreihe in die nächste Runde. Innerhalb des letzten Jahrzehnts 
hat sich der Makkabi Budenzauber in ganz Deutschland einen Namen 
gemacht, renommierte Bundesliga-Vereine wie Eintracht Frankfurt oder 
der 1. FSV Mainz 05 waren auch diesen Winter wieder mit dabei! Wer 
sich wohlfühlt, der kommt zurück! Das Motto beherzigt ganz Makka-
bi, wodurch die Hallenturniere ihre einzigartige Atmosphäre kreieren, 
welche selbst bei den Nachwuchsleistungszentren für Aufmerksamkeit 
sorgen und ein Alleinstellungsmerkmal besitzen!

Spannende Schlussminuten, sensationelle Stimmung, fußballerische 
Leckerbissen und einfach eine überragende Zeit für alle Kinder, Trainer, 
Eltern und Fußballfans gehörten auch in dieser Hallensaison wieder 
zum Tagesprogramm. Makkabi lebt den Fußball! Hannover 96, Eintracht 
Frankfurt, 1. FSV Mainz 05 und SV Sandhausen sind dabei nur ein Bruch-
teil der Vereine, welche teilweise in allen neun Altersklassen die Tur-
nierpläne komplettierten, unfassbar!

Unsere Kleinsten ganz groß! Besonders erwähnenswert ist das Turnier 
in unserer jüngsten Spielklasse, der U7. Warum? Weil Makkabi Frank-
furt sich von seiner besten Seite präsentierte und in dem herausragen-
den Teilnehmerfeld zeigen konnte, woran unsere Makkabäer Woche für 

Woche akribisch arbeiten und trainieren, bravo! Makkabi gewinnt beim 
heimischen Budenzauber, Gratulation!

Das Ende! Nach wieder einmal sensationellen sieben Budenzaubertur-
nieren in der Hallensaison 2019/2020 und unvergesslichen Erlebnissen 
standen am letzten Wochenende im Februar die beiden abschließenden 
Budenzaubertage an. Eine Erfolgsturnierserie, zwei Tage, drei Pokale 
pro Turnier und weitaus mehr als vier renommierte Mannschaften, wel-
che auch in den Altersklassen der U10 und U12 wieder auf dem Paket 
zaubern durften, was gibt es Besseres? Dass am Ende eine Mannschaft 
aus Berlin (U12) und die Eintracht aus Frankfurt (U10) die umworbenen 
Pokale in die Lüfte strecken dürfen, zeigt nur wieder: Makkabi Frankfurt 
ist IN und Vereine aus ganz Deutschland möchten Teil dieses Spektakels 
werden, nicht zu fassen!

Makkabi Frankfurt gratuliert den Makkabi Budenzauber Turniersiegern 
2019/2020 zum verdienten Erfolg:
U7: Makkabi Frankfurt
U8: FC Schwalbach
U9: Spvgg. Oberrad
U10: Eintracht Frankfurt
U11: SV Wehen Wiesbaden
U12: Berliner AK 07
U13: TSG Wieseck
U14: FC Rot-Weiß-Erfurt
U15: SV Sandhausen
Neun Turniere, neun verschiedene Turniersieger, Makkabi bedankt sich!

BUDENZAUBER 2019/2020

BUNDESLIGA-FEELING BEI MAKKABI
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BUDENZAUBER 2019/2020
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Fußball, Fußball und noch mehr Fußball von morgens bis nachmittags! 
So lautet die Devise der Makkabi VGF Fußballcamps. Während der Hes-
sischen Sommer- und Herbstferien bot Makkabi ein in der Form noch 
nie dagewesenes und breit gefächertes Fußballcampangebot für Kinder 
und Jugendliche an. Makkabi wollte damit auch ein wichtiges Zeichen 
für die vielen Familien setzen, die aufgrund der unsicheren Lage we-
gen des COVID-19-Virus nicht in den wohlverdienten Urlaub aufbrechen 
konnten. Viele Eltern zeigten sich erfreut und dankbar, dass ihre Kinder 
so die Möglichkeit erhielten, ein großartiges Gesamtpaket aus Spiel, 
Sport und Spaß zu genießen. 

Mithilfe eines vorab für den Makkabi-Trainingsbetrieb eigens ausgear-
beiteten Hygienekonzepts, welches sich an den behördlich vorgegebe-
nen Bestimmungen sowie den Richtlinien der Sportverbände orientier-
te, gelang es Makkabi, trotz der Einschränkungen, ein ausgewogenes 
und abwechslungsreiches Sportprogramm zu kreieren. Verköstigt wur-
den die Jungs und Mädels täglich mit israelischen Spezialitäten aus 
der neu eröffneten Makkabi Sports Bar. Die Kinder zeigten sich sehr 
begeistert von den israelischen Gerichten wie Boureka, Halva oder der 
Falafel-Pita als ganz besonderes Highlight.

Die beiden ursprünglich geplanten VGF-Fußballcamps in den Sommer-
ferien waren dabei so schnell ausgebucht, dass kurzerhand sogar ein 
drittes Fußballcamp organisiert wurde! Insgesamt über 100 Kinder 
wurden dabei von unseren lizenzierten Trainer*innen fußballerisch 
durch die Woche begleitet. Doch das Beste kommt zum Schluss! Auch 
unser VGF Herbstcamp war mit 50 Kindern ausgebucht, einzigartig! 

Zum Start der Woche bekamen alle Teilnehmenden eine eigene Makka-
bi Trinkflasche, ein eigenes Makkabi-VGF Camp T-Shirt sowie einen VGF 
Turnbeutel, gefüllt mit weiteren kleinen Gimmicks. Im Anschluss ging 
es schon auf den Platz! Morgens wurde meist mit einem spezifischen 
Technikteil gestartet. Hierbei wurden die Jungs und Mädels in allen fuß-
ballerischen Bereichen trainiert und gefördert. Nach dem Essen zeigten 
die Kids in zahlreichen Spielformen, was sie gelernt hatten! Weitere 
Highlights der Woche waren beispielsweise das DFB-Fußballabzeichen 
oder „Schlag den Makkabi Trainer“, bei dem die Jungs und Mädels in 
verschiedenen Disziplinen gegen ihre eigenen Trainer antreten konnten.
Alle Camps erfreuten sich nicht nur bei Makkabi-Mitgliedern großer Be-
liebtheit: Mehr als die Hälfte der Teilnehmenden fanden als Nicht-Mit-
glieder den Weg zu unseren Feriencamps. Ein positives Zeichen, dass das 
Angebot auch außerhalb des Vereins ankommt und angenommen wird.

VGF FUSSBALLCAMPS - JAHRESRÜCKBLICK

SPORT DEN GANZEN TAG! WAS GIBT ES SCHÖNERES ALS KIND?
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VGF FUSSBALLCAMPS - JAHRESRÜCKBLICK
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Am 09.08.2020 war es soweit! Bei bestem Wetter fand der erste Makkabi 
Health & Fitness Day im Makkabi Tennis & Squash Park unter strengen 
Hygiene- und Abstandsregeln statt. Es wurden verschiedene kostenlose 
Kurse, von Boxen bis hin zu jüdischer Meditation, angeboten - ein Spaß 
für Groß und Klein! Die Angebote waren dementsprechend bestens be-
sucht und der Andrang war gewaltig.

Für unsere jüngsten Makkabäer gab es einen Ernährungsworkshop, bei 
dem es um gesundes Essen und Trinken ging. Dort konnten die Kinder 
spielerisch erfahren, was gesunde Ernährung bedeutet und wie einfach 
es ist, sich gesund zu ernähren. Jedes Kind erhielt zum Abschluss eine 
“Makkabi-Obst-und-Gemüse-Box“, gefüllt mit gesunden Köstlichkeiten.
Auch der Workshop „Jüdische Meditation“ weckte schon im Vorhinein 
großes Interesse. Hierbei wurde auf den Squashplätzen der eigenen An-
lage meditiert und entspannt!

Mit großer Freude wurden auch unsere Pilates-Kurse besucht. Während 
die Eltern sich bei einer Massage verwöhnen lassen konnten, sammel-
ten die Kinder ihre ersten Erfahrungen in unserer Yogastunde. 

Wem dies aber zu ruhig oder meditativ war, der durfte sich beim Boxen 
verausgaben. Wer an seiner Koordination oder Schnelligkeit arbeiten 
wollte, der konnte dies an einem speziellen Parkour mit unserer Sport-
station anhand von einem professionellen Training tun. Das ideale Trai-
ning für alle Fußballer und Ballverliebten. Und wer dann immer noch 
nicht genug hatte, konnte noch an unserem exklusiven Athletiktraining 
teilnehmen. Unsere Tennis-Anfängerkurse für Kinder und Erwachsene 
fanden ebenfalls großes Interesse und waren sehr beliebt.

Die Makkabi-Falafel-Bowl von der Makkabi Sports Bar sorgte für das 
leibliche Wohl. Auch die brandneue Makkabi Kosher Bakery überzeugte 
unsere Sportler mit vielen frischen, selbstgebackenen Leckereien.

Ein großes Highlight war das Gewinnspiel von MAKKABI Deutschland. 
Dank ihnen und unseren weiteren Sponsoren gab es großartige Preise 
zu gewinnen: Sweatshirts, Trikots, Handtücher, Kosmetik- und Perso-
naltrainingsgutscheine, sowie vieles mehr…

Hierbei gilt an Stefan Kirchmann von Mazars Deutschland ein beson-
derer Dank, der kurzfristig für unser gesamtes Team exklusive T-Shirts 
gesponsert hat. So waren alle Verantwortlichen von Makkabi in einheit-
lichen Makkabi Health and Fitness Day Shirts gekleidet, toda! Im glei-
chen Atemzug auch vielen Dank an Handmade Schueler Advertising, die 
spontan die T-Shirts für dieses Event designed haben. Ein großes Dan-
keschön gilt hier auch an Makkabi Deutschland, seven cards, lovejoy-
victory, the facebar frankfurt und Wildwax. Solch ein großartiger Tag ist 
allerdings auch nur mit den nötigen Helfenden möglich, toda an Euch!

Ernährungsworkshop: Nina Skalieris, Yoga: Liza Miller, Jüdische Medi-
tation: Gil Bar-Shoshan, Pilates: IQ Studios, Boxen: Egis Tubutis, Tennis: 
Feli Baratta und Raphael Wiener, Sport Station: Roy Rozenek, Massagen: 
Jesus Rodriguez, Atlethik-Training: Marvin Gramo, Film: Luis Skalieris
Foto: Rafael Herlich

Zum Schluss ein großes Dankeschön an unser Organisationsteam rund 
um Nina Skalieris und Mira Hartmann, ohne die ein solches Event nicht 
möglich gewesen wäre.

HEALTH & FITNESS DAY

EIN GANZER TAG VOLLER FITNESS, SPASS UND JEDER MENGE „HEALTHY FOOD“

Co
py

rig
ht

: R
af

ae
l H

er
lic

h



124

HEALTH & FITNESS DAY
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HEALTH & FITNESS DAY
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BEST OF SOMMERFEST
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BEST OF SOMMERFEST

Auch in 2020 hätten wir so gerne mit allen Makkabäern beim 
Sommerfest zusammen gefeiert und gegrillt. Dies war auf-
grund der COVID-19-Pandemie leider nicht möglich. Umso 
mehr freuen wir uns auf das nächste Jahr, wenn es wieder 
heißt: Sommer, Sonne, gute Laune!

BEST OF SOMMERFEST

Copyright: Rafael Herlich
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SEE YOU IN 2021!

BEST OF POKER NIGHT
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BEST OF POKER NIGHT
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SEE YOU IN 2021!

BEST OF BACKGAMMON NIGHT
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BEST OF BACKGAMMON NIGHT
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ÄRZTE
Gesund und fit im Sport,  vor dem Training und in allen Lebenslagen. 

Dafür stehen die Ärzte, die Makkabi schon lange tatkräftig unterstützen.
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#MAKKABIMASK

#MAKKABIMASK
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Im August begann das neue Schuljahr in Hessen, welches in Zeiten von 
Corona jedoch komplett anders als gewohnt ausfällt. Auf den Gängen 
herrschte nicht nur Maskenpflicht für die Schüler*innen, im gesamten 
Schulbereich musste zudem auf Abstand geachtet werden, sodass die 
Hygieneverordnungen eingehalten werden konnten.

Um den Schulstart in dieser sicherlich nicht einfachen Zeit zu erleichtern, 
hat es sich Makkabi Frankfurt zur Aufgabe gemacht, den Schüler*innen 
dieses Jahr eine kleine Freude zu bereiten. Zum Einzug in das neue 
Schulgebäude im Westend, bekamen alle Grundschüler*innen der I. E. 
Lichtigfeld-Schule eine „Makkabi Obst- und Gemüsebox“ geschenkt! 
Die Freude war riesig, denn Makkabi ist bei vielen Schüler*innen be-
kannt und beliebt.

Damit die Box auch künftig ihren Zweck erfüllen wird, sammelten die 
Schüler*innen, gemeinsam mit den ehrenamtlichen Helfern von Mak-
kabi Frankfurt, zahlreiche Beispiele für gesunde und nährstoffreiche 
Lebensmittel, welche in die Makkabi-Box gehören. Denn als Sport-
verein legt Makkabi großen Wert auf eine gesunde und ausgewogene 
Ernährung! Bekannte Gesichter, große Freude, interessante und auf-
schlussreiche Gespräche standen hierbei auf der Tagesordnung.

Doch damit nicht genug! Die Aktion war solch ein großer Erfolg, dass 
Makkabi auch der I. E. Lichtigfeld-Schule im Frankfurter Nordend einen 
Besuch abstattete. 

Auch für diese Schüler*innen plante Makkabi etwas ganz Besonderes! 
Um in der Schule oder im Alltag jederzeit die vorherrschenden Hygie-
neverordnungen einhalten zu können, wurde allen Schüler*innen eine 
#makkabimask geschenkt. Tageshighlight war das neu gelaunchte 
Makkabi-Vereinslogo, das an diesem Tag erstmals auf den Masken zu 
erblicken war. Die Schüler*innen der Klassen fünf bis zwölf waren so-
mit die Ersten, die das neue Logo von Makkabi Frankfurt stolz tragen 
durften! 
Die Aktion bereitete allen Beteiligten große Freude!

Vielen Dank an die Direktorin Frau Dr. Hartmann und das gesamte Kol-
legium der I. E. Lichtigfeld-Schule für die einzigartige Kooperation! 
Ebenfalls ein großes Dankeschön gebührt unserer langjährigen Tennis-
makkabäerin Mira Hartmann, unserem Leiter der Fußballabteilung Roy 
Rozenek sowie Vorstandsmitglied Nina Skalieris! Unter ihrer Leitung 
und durch die tatkräftige Unterstützung von zahlreichen Freiwilligen 
war es möglich, einer gesamten Schule ein Lächeln auf die Lippen zu 
zaubern, toda!   

MAKKABI GOES LICHTIGFELD-SCHULE

GESCHENKE ZUM SCHULSTART
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Makkabi Frankfurt bleibt aktiv! Auch Makkabi Frankfurt als Sportverein 
wurde im Jahr 2020 natürlich vor zahlreiche Probleme gestellt. Doch in 
der Zeit der Corona-Pandemie zeigte sich: Makkabi ist weitaus mehr als 
„nur“ ein Sportverein! Obwohl der Trainingsbetrieb bei Makkabi Frank-
furt in allen 25 Abteilungen über mehrere Monate lang ruhte, hatten die 
Makkabäer aufgrund verschiedenster Online-Angebote keine Zeit, um 
auf der faulen Haut zu liegen! 

Makkabi goes E-Sports! Der Ball ruht nie auf dem virtuellen Unter-
grund. Das nahm sich Makkabi Frankfurt seit Beginn der Corona-Pan-
demie enorm zu Herzen. Was mit einem ersten Online-Fußball (FIFA 20) 
Turnier begann, entwickelte sich in kurzer Zeit aufgrund der riesigen 
Nachfrage zu einer neuen Abteilung bei Makkabi Frankfurt, die sich im 
gesamten Jahr weiterentwickelt hat. Die gleiche Sportbegeisterung, 
bequem von zu Hause, einfach genial! Über 60 Anmeldungen beim 
Fußball-Turnier, über 20 Teilnehmer beim Basketball und auch Schach, 
Backgammon und sogar Poker waren durchwegs gefragt und glänzten 
mit Teilnehmerzahlen im mittleren zweistelligen Bereich, ein Makkabä-
er schläft halt nicht! Sogar eine eigene Makkabi-FIFA-Liga, die schon 
im ersten Monat mit fast 50 Teilnehmer*innen auftrumpfen konnte, 
zeigt: Makkabi lebt den Sport auch von zu Hause aus!

Marcel Reif, Peter Fischer, Robby Hunke und Béla Réthy live bei Makkabi 
im Interview! Was erstmal wie ein Traum klingt, ist 2020 zur Realität 
geworden. Seit Anfang April standen die renommierten Gäste unserem 
sportlichen Leiter von MAKKABI Deutschland Ariel Leibovici im MAKKA-
BI Sport Talk Rede und Antwort. Die Live-Talks wurden jeden Montag in 
Zusammenarbeit mit unserem Dachverband MAKKABI Deutschland auf 
Instagram übertragen und erfreuten sich riesiger Beliebtheit. Überaus 

positive Resonanz, sensationelle Zuschauerzahlen und interessierte 
Makkabäer, welche zahlreiche Fragen stellen und so auch selbst ein 
Teil des Ganzen wurden. Insbesondere hervorzuheben ist hierbei der 
Sport Talk mit Peter Fischer, Präsident der Frankfurter Eintracht. Peter 
Fischer erhielt 2018 den Preis des „Ehrenmakkabäers“ für sein Engage-
ment gegen Antisemitismus und Rassismus und hat selbst einen Sohn, 
der bei Makkabi Frankfurt seit Jahren aktiv Fußball spielt. Ebenfalls 
großer Beliebtheit erfreute sich der Live-Talk mit Sportkommentator-
Legende Marcel Reif, der 45 Minuten lang sehr bewegend über seine 
Kindheit als Sohn eines polnisch jüdischen Vaters erzählte und neben-
bei noch seine größten Highlights seiner Reporter-Karriere zum Besten 
gab. TODA Marcel!

Ratespaß für die ganze Familie! Ebenfalls in Zusammenarbeit mit un-
serem Dachverband MAKKABI Deutschland gab es über mehrere Monate 
das Familienevent für zu Hause! Eine Live-Show mit integriertem Mak-
kabi Quiz, sensationell! Das „Makkabi Mega-Quiz“ erreichte Woche für 
Woche Makkabäer aus ganz Deutschland und sorgte für Unterhaltung 
und Rätselspaß!

Es kann jederzeit weitergehen! Unter diesem Motto hielten sich unsere 
Makkabäer auch zu Hause fit und bereiteten sich akribisch auf die Zeit 
nach der Pause vor. Begleitet durch gemeinsame Online-Workouts und 
Trainingspläne haben unsere Trainer hier abteilungsübergreifend einen 
Leitfaden vorgegeben, sodass auch Trainingseinheiten von zu Hause in 
vielen Fällen gewährleistet wurden. Auch wurden, in Zusammenarbeit 
mit MAKKABI Deutschland, regelmäßige Live-Body-Workouts auf den 
Social-Media-Kanälen angeboten. 

MAKKABI ONLINE

THE SHOW MUST GO ON
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Ein Jubiläumsjahr für Makkabi (55 Jahre) und gleichzeitig ein rundes 
Datum sind immer ein willkommener Anlass für einen Rückblick: Ins 
neue Jahrtausend ist die Basketballabteilung mit einer einzigen Mann-
schaft gegangen. Jüdische Jungs und ihre Freunde aus Frankfurt und 
Offenbach verlagerten das Zentrum ihrer Aktivitäten mit dem oran-
gefarbenen Ball vom Freiplatz auf der Rosenhöhe in Offenbach in die 
Turnhalle der Jüdischen Gemeinde Frankfurt. Ganz unten in der Kreis-
liga C gestartet, gelang auf Anhieb der Aufstieg in die Kreisliga B und 
anschließend in die Kreisliga A. Dies war der Startschuss zu einem 
schrittweisen Aufstieg in die jeweils nächste Liga. Gut fünf Jahre später 
wurde die erste Jugendmannschaft (U12) gegründet, 2008 die 2. Herren. 
Die Abteilung wuchs schrittweise, aber zu einer regelrechten Explosion 
kam es erst in den 2010er Jahren. Bis dahin entstanden weitere Ju-
gendteams, doch ein quantitativer und schließlich qualitativer Sprung 
sollte erst 2016 gelingen.

Den Startschuss gab das allererste von Makkabi durchgeführte Basket-
ballturnier für Jugendliche, welches die eigene U14 auf Anhieb gewin-
nen konnte. Das Turnier wurde zu einer festen Institution in Frankfur-
ter Basketballlandschaft. Das einzige Jugendturnier der größten Stadt 
Hessens lockte Gäste aus Süd- und Mittelhessen nach „Mainhattan“. 
2019 waren es schon weit über 30 Teilnehmer in allen Altersklassen. 
Die Präsenz in den jeweiligen Ligen veränderte sich mit Tendenz Ta-
bellenspitze. Neue, junge Athleten strömten in den „Makkabidome“ und 
wurden zum Teil der Makkabi Familie. 2019 war Makkabi bereits in jeder 
Altersklasse doppelt vertreten, gleich vier Herren-, ein Damenteam und 
sogar eine Ü40 Herrengruppe komplettierten das Bild. 

In der letzten Saison war die U16 I drauf und dran, sich aus der Oberliga 
für die Hessenmeisterschaft zu qualifizieren, als am 12. März die Hi-
obsbotschaft vom HBV kam: „Spielbetrieb der Saison 2019/20 beendet“. 
Die COVID-19 Pandemie brach über Deutschland ein, die Hallen wurden 
geschlossen und wir mussten zum ersten Mal im Leben unfreiwillig auf 
unsere Lieblingsfreizeitbeschäftigung verzichten. Die vielen Wochen 
vor dem ersten zaghaften Versuch, ein Training zu organisieren, zogen 
sich wie eine Ewigkeit hin. Für die jungen Mitglieder wurden Online-
Fitnesstrainings und die Makkabi PS4 NBA 2K20 Champions Trophy or-
ganisiert. Am 20. Mai ging es dann endlich wieder los: eine äußerst 
begrenzte Personenzahl wechselte sich stündlich ab, die Halle wurde 
gelüftet, die Bälle ständig desinfiziert. Selbst Masken wurden in den 
ersten Einheiten getragen. Was nimmt man nicht alles auf sich, um 
endlich mal wieder das Swish-Geräusch zu hören, wenn der Ball ohne 
Ringberührung durchs Netz rauscht! Schritt für Schritt, entsprechend 
gesundheitspolitischer Vorgaben, wurde das Training erweitert, um 
letztlich im August in die Saisonvorbereitung zu starten.

Während andere Vereine ihre Abteilungen schließen mussten, erlebte 
Makkabi Basketball einen weiteren Aufschwung. Die U16 bekam jeweils 
eine dritte Mannschaft, da die Anzahl der basketballbegeisterten Ju-
gendlichen enorm anwuchs. Die ersten Teams der U16 und U18 gehen 
2020/21 in der hessischen Oberliga auf Korbjagd, die U18 II in der Lan-
desliga. Der Kampf um die begehrten Kaderplätze entbrannte, der Trai-
nerstab wurde erweitert. Es wurde – ein Novum – eine U8 gegründet, 
die so nötige Zwischenschaltgruppe nach der Ballsportfrühgewöhnung 
und der U10. Auf Anhieb wurde die Gruppe mit Kindern „überflutet“. 
Erfreulicherweise auch mit Kindern unserer eigener Veteranen. Nach 15 

BASKETBALL ABTEILUNGSLEITERBERICHT

TREFFSICHER IN DIE ZUKUNFT

Jahren Funkstille wurde erneut Mädchenbasketball ins Leben gerufen. 
Schon im ersten Training waren es sage und schreibe 20 Mädchen! Die 
zarten Anfänge werden schon bald in eine zweite Trainingseinheit und 
Ligateilnahme münden. 

Der Coup für die Jugendabteilung gelang im Frühsommer: der 1. Her-
renspieler seit 2003 und B-lizensierte Trainer der Eintracht, Dubi Pru-
sina, wechselte als Jugendkoordinator zu Makkabi. Diese eigens für 
ihn geschaffene Position soll Makkabi mittelfristig planen lassen. Eine 
Blaupause für alle Mannschaften mit stetiger Entwicklung der Spieler 
von Jahr zu Jahr, Fortbildung der Jugendtrainer, Etablierung einer Or-
ganisationskultur, für welche unsere aufstrebende Abteilung reif ist, 
gehören zu seinen Aufgaben. Der Trainerstab ist so groß wie noch nie, 
das Makkabi-Büro ist voll mit FSJlern und Jahrespraktikanten, die aus 
unserer Abteilung kommen und vom Werkstudenten Micha Kokocev an-
geführt werden. Fast alle Trainer und Betreuer kommen aus dem eige-
nen Reihen haben bei Makkabi gespielt bzw. spielen immer noch.

In der Kabine der 2. Herren trifft sich ein großer Teil der Trainer allwö-
chentlich mit Besprechungen der aktuellen Lage ihrer Teams. Ein noch 
größeres Wachstum unserer Basketballabteilung wird nur noch durch 
(nicht) verfügbare Hallenkapazitäten begrenzt, weshalb wir die neue 
Halle im Projekt „Neue Heimat“ tagtäglich herbeisehnen. Die Verant-
wortlichen rechnen mit bis zu 300 Basketballern 2021! Diese Zahl sollte 
sicherlich zu den Top 5 in Hessen gehören und an den Top 50 bundes-
weit anklopfen. Einzigartig für einen Verein, der nicht monospezifisch 
ist, hinter dem weder ein Konzern als Sponsor noch eine Profi-Organi-
sation steht. Verantwortlich für den Aufschwung sind der Enthusiasmus 
aller Beteiligten und das Makkabi-Feeling, das Dazugehören zur großen 
blau-weißen Familie, wo jedermann zählt und sich gegenseitig umein-
ander gekümmert wird.
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Hi Micha, Makkabi ohne dich ist nur schwer vorstellbar! Wie lange bist 
du schon ein Makkabäer und in welchen Rollen warst/bist du aktiv?
Ich bin seit über einem Jahrzehnt bei Makkabi! Angefangen habe ich 
als Spieler im Basketball, mittlerweile bin ich zudem auch noch als 
Werkstudent und Jugendkoordinator der Basketballabteilung bei Mak-
kabi tätig.

Wie unterscheidet sich der Trainer Micha zum Spieler Micha?
Gar nicht so riesig. Seit ich klein bin, will ich, sobald ich auf dem Court 
stehe, gewinnen! Dadurch übernehme ich auch als Spieler viel Verant-
wortung und gebe stets alles, um den Sieg zu holen. Als Coach bin ich 
in der Regel sogar noch ruhiger, wobei mich auch hier die Anspannung 
teilweise ganz schön mitreißen kann. Nichtsdestotrotz, mir macht bei-
des gleich viel Spaß und ich versuche mich nicht zu verstellen!

Welche Abteilung bei Makkabi ist neben dem Basketball dein persönli-
cher Favorit?
Triathlon! Hier beeindruckt mich die simple Kombination aus Laufen, 
Schwimmen und Fahrradfahren. Es ist für mich immer wieder ein High-
light zu sehen, wie erfüllend es ist, wenn die eigene Bestzeit geknackt 
wird. Am meisten macht mir allerdings das Schwimmen Spaß, ich war 
schon immer eine Wasserratte!

Wo siehst du Makkabi Frankfurt Basketball in fünf Jahren?
Ganz oben! Wir wollen weiterhin versuchen in der Jugend in den 
höchstmöglichen Jugenden zu spielen. Auch unsere Herrenmannschaft 
wird in den nächsten Jahren in die 1. Regionalliga, die vierte Liga in 
Deutschland, aufsteigen! Auch werden wir uns in den nächsten Jahren 
noch breiter aufstellen. Ein großer Schritt dafür wurde diesen Sommer 
getätigt, wir haben nun eine Mädchen- sowie eine U8-Mannschaft, das 
ist einfach sensationell!

Was bedeutet Makkabi für dich?
Makkabi ist mein Herzensverein. Schon seit ich denken kann, trage ich 
den Davidstern stolz auf der Brust. Insbesondere das neue Fitness-An-
gebot hat es mir angetan, denn der Fitnesssport zählt schon seit vielen 
Jahren zu einer meiner absoluten Leidenschaften.

Michael Jordan oder Dirk Nowitzki?
Nichts geht über Dirk, hier bin ich Fan seit der ersten Stunde! Mein 
Spielstil ähnelt auch eher dem Nowitzkis!

Chasedown-Block oder 3er?
Definitiv der 3er! Der ist in meinem Spiel einfach weitaus häufiger ver-
treten!

Playbook oder Fastbreak?
Puh! Dann vermutlich eher der Fastbreak. Ein sauber gespieltes Play, 
welches zum Erfolg führt, ist zwar auch immer wieder schön, aber über 
einen aufregenden Fastbreak mit Korberfolg geht nichts. Im Fastbreak 
passieren einfach immer die spektakulärsten Plays.

Backgammon Night oder Poker Night?
Beides absolute Highlights bei Makkabi! Ich muss mich hier aber klar 
für die Backgammon Night entscheiden, da ich hier seit Jahren mithel-
fe bei Organisation und Durchführung. Nichts geht allerdings über die 
Makkabi Gala, das Nonplusultra bei Makkabi!

INTERVIEW MICHAEL KOKOCEV
„MAKKABI IST MEIN HERZENSVEREIN“
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Der allererste Korberfolg, der allererste Assist, der allererste Sieg! Das 
alles sind Erlebnisse, welche diesen Sport so einzigartig machen! Wir 
erinnern uns doch alle gerne an unsere Anfänge zurück! Nun ist es bei 
Makkabi möglich diese Anfänge live mitzuerleben – bei der nächsten 
Generation.

Zum allerersten Mal in der Makkabi-Vereinsgeschichte gibt es eine U8 
Trainingsgruppe. Spielbetrieb findet für die Bambinis allerdings noch 
nicht statt, da die Kinder noch zu jung sind und vorerst behutsam an 
den Basketballsport herangeführt werden. Trotzdem stellte sich das 
Angebot für diese Altersgruppe direkt als sehr beliebt heraus. Das er-
ste Training besuchten bereits zahlreiche Kinder, zudem kamen in den 
folgenden Trainingseinheiten immer mehr basketballinteressierte Kin-
der dazu, um ein Probetraining zu absolvieren. Erfreulicherweise gab 
es auch Nachwuchs aus eigenen Reihen, nämlich die Kinder unserer 
Herrenspieler.

Die zunächst einmal wöchentlich stattfindende Trainingseinheit be-
inhaltet viele kleine Teamspiele, in denen sich die Kinder auspowern 
können, sowie Übungen für die grundlegende Basketballtechnik. Je 
früher sich die Kinder damit beschäftigten, desto leichter lernen sie 
diese. Trotzdem versuchen wir jedes Training unterschiedlich zu ge-
stalten, um so für Abwechslung im Training zu sorgen. Die U8 ist ein 
gemischtes Team aus Mädchen und Jungs, sowie Kindern im Alter von 
fünf bis acht Jahren. Die Kinder sind größtenteils konzentriert und mit 
Leidenschaft dabei. Umso mehr freut es uns zu sehen, dass alle Kinder 
gut miteinander auskommen und viel miteinander lachen. Leider wurde 
das Training für die U8 durch Maßnahmen zur COVID-19 Eindämmung 
vorerst im November 2020 eingestellt.

Wir als Trainer hatten mit der U8 in der leider doch so kurzen Zeit bis 
zum Trainingsschluss eine Menge Spaß und konnten schon viele kleine 
Talente entdecken. Wir freuen uns schon auf die hoffentlich baldige 
Rückkehr zu unseren Trainingseinheiten und unsere jüngsten Basket-
ball-Makkabäer.

BASKETBALL U8-JUNIOREN

U8 STEHT IN DEN STARTLÖCHERN



154



155

Nach einer guten letzten Saison haben wir unsere Leistungsträger an 
unsere U12 verabschiedet. Zunächst hatten wir einen holprigen Start 
in die Saisonvorbereitung zu durchstehen, da es viele neue Gesichter 
gab, die an die verbliebenen Spieler vom Vorjahr herangeführt werden 
mussten. Dies hielt uns jedoch in keiner Weise davon ab, unser Training 
mit 100% Einsatz zu starten.

Zuerst fing der Trainingsbetrieb wieder mit kleineren Spielen wie Ket-
tenfangen, Zombie-Ball oder einfach den Ball wegschlagen an, damit 
die Makkabäer nach einer langen Pause wieder an ihre vorherige Aus-
dauer kamen. Anschließend wurde nach einer Woche fleißig Korbleger 
geübt. Angefangen haben die Jungs hierbei mit einem Rechtskorbleger 
und nach zwei Trainingseinheiten, nachdem die Spieler ihre Trefferquo-
te auf 50% steigerten, fingen die Jungs an, sich mit Linkskorblegern zu 
beschäftigen, um auch den Abschluß mit “schwacher” Hand zu üben. 
Spieltaktisch wurde den jungen Makkabäern das Raumgefühl ver-
mitteln, sogenanntes Spacing, was für die Vermeidung von heillosem 
Durcheinander auf dem Feld hilfreich ist. Die Four-Out Grundaufstel-
lung sollte hierbei eine Denkstütze sein. Disziplintechnisch wurden die 
richtigen Maßnahmen gefunden, um die Kids mit Konzentration in wich-
tigen Trainingsphasen über die 90 Minuten zu bringen, ohne dass das 
Training sie überanstrengen würde. Nur so entwickeln die Jungs sich 
und bekommen auch weiterhin Motivation, um neue Dinge zu lernen.

In der U10 sind die Basics am wichtigsten, weshalb in jeder Einheit 
Übungen fürs Passverhalten, Schrittfolgen und Ballführung gezeigt und 
wiederholt wurden. Dabei wurden die Spieler in Gruppen gemäß ihrem 

jeweiligen Entwicklungsstand eingeteilt, um sie leistungstechnisch ge-
recht zu fördern und gleichzeitig den Anfängern zu zeigen, was sie als 
Ziel anvisieren sollten. Dies konnten auch bereits einige der Rookies 
bewerkstelligen.

Da wir Trainer in der Jugend selbst viele Probleme mit der schwächeren 
Hand hatten, war es für uns ein großer Anhaltspunkt, die Kinder dar-
auf vorzubereiten, mehr mit ihrer schwachen Hand zu arbeiten. Doch 
schnell fiel uns auf, dass den meisten Kindern dafür noch die Kraft 
fehlte. Daraufhin planten wir mehr Kraftübungen ein, allerdings auch 
nicht im Übermaß. Da die Kinder noch sehr jung sind, kamen die Ergeb-
nisse nicht von heute auf morgen und wir müssen uns somit in Sachen 
Kraft weiter reinhängen.

Nach wochenlangem Training kam es dann zum ersten Spiel, welches 
zugleich ein Derby gegen die Eintracht aus Frankfurt gewesen ist. Viele 
der Kinder waren aufgeregt, weil es das erste Spiel als Team war, aber 
sie waren nicht von den Gegnern eingeschüchtert. Eine zusätzliche Mo-
tivation für die Kinder war, dass die Eltern (Corona-bedingt maskiert) 
zuschauen durften. Das Spiel begann langsam, aber vielversprechend. 
Wie aus dem Nichts gab es allerdings einen bedeutsamen Knackpunkt 
und die Kinder fingen an, einen Punkt nach dem anderen zu erzielen. 
Am Ende gewann Makkabi das Spiel und der Trainingsinhalt hatte sich 
ausgezahlt. Punkte, die im Training nach dem Spiel nochmal ins Visier 
genommen werden sollten, sind das Box-Out beim Rebounden, Spacing 
in der Offensive und Teamdefense. Hoffentlich sind die Hallen bald er-
neut offen und wir sehen uns mit dem Ball in der Hand wieder!

BASKETBALL U10-JUNIOREN

SPIELSPASS PUR
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Die Saison 2019/20 war für Trainer Vito als auch für die meisten Spie-
ler die erste Basketball-Saison in dieser Konstellation. Sowohl er als 
auch die jungen Makkabäer sammelten in dieser Spielzeit sehr viel 
Erfahrung, von welcher die Mannschaft in der neuen Saison 2020/21 
profitieren kann. 

Zu Beginn der Spielzeit konzentrierte sich die junge Mannschaft auf die 
Basics des Basketballsports. Insbesondere Korbleger, Passen, Dribbeln 
und Spielverständnis sind hierbei die Punkte, welche am intensivsten 
fokussiert und trainiert wurden. Die Makkabäer profitierten ebenfalls 
stets davon, dass sie bereits die Möglichkeit hatten, teilweise mit der 
U12 I zu trainieren, was ihnen ein Ziel und eine Orientierung für mög-
liche Verbesserungen gab. Doch in dieser Saison kam es leider noch zu 
keinem Kräftemessen mit gegnerischen Vereinen, wodurch unsere U12 
II noch keine Vergleichswerte sammeln konnte. 

Die Makkabäer ziehen auf und neben dem Basketballcourt alle am glei-
chen Strang, sind stets überaus motiviert neue Fähigkeiten zu erlangen 
und diese auf dem Parkett in siegreiche Spiele umzumünzen. Der Kader 
dieses Jahr ist vielversprechend, denn die Mannschaft hat jeden Spie-
lertypen im Repertoire. Dazu zählen flinke, große und starke Spieler, 
welche allesamt ihre Stärken in das Team einbringen können. Ein Team, 
ein Ziel eben! 

Eins ist klar: Sobald die Saison fortgesetzt werden kann, werden die 
Spieler mit der gleichen Energie wie zuvor in jedes Spiel reingehen und 
alles daran setzen, jeden Gegner zu besiegen. Vorrangiges Ziel ist es 
dennoch, eine starke Grundlage aufzubauen, trotzdem den Spaß bei-
zubehalten und ein Spielgewinn ist hierbei meist erstmal nur eine Ne-
bensache.

BASKETBALL U12 II-JUNIOREN

EINE MANNSCHAFT MIT RIESIGEM POTENZIAL
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In der Saison 2020/21, sollte das Trainergespann Roman Weizmann und 
Vito Vrgoc Pini sich der U12 annehmen. Roman, in der vergangenen Sai-
son unser U10 Coach, gewesen ist, durfte seinen älteren Jahrgang, die 
2010er, mit in die U12 nehmen. 

Die U12 sollte sich wieder aus zwei Teams zusammensetzen. Während 
Spieler des älteren Jahrgangs der vergangenen Saison, gecoached von 
Philmon Ghide, zum Zeitpunkt des pandemiebedingten Abbruchs der 
Punktspielrunde auf Platz 1 rangierte, tat sich der jüngere Jahrgang, 
bestehend aus 2009er, schwer. Man war zu klein und zu unerfahren. In 
der Hinrunde konnte man einen einzigen Erfolg landen. Für die Rück-
runde wurde man in eine etwas leichtere Kreisliga eingestuft und, siehe 
da, monatelanges Training und weniger dominante Gegner ermöglich-
ten den Makkabäern die Entfaltung ihrer neu erworbenen Fähigkeiten. 
Man konnte mehrere Siege landen und so Selbstvertrauen für die kom-
menden Monate tanken. 

Erst im Mai tasteten die Makkabäer sich wieder langsam heran. Der 
Vorteil der Trainer-Crew lag darin, nicht ihre Spieler neu kennenlernen 
zu müssen. Die überwiegende Mehrheit hatte bereits unter Roman in 

der U10 gespielt, während die U12 II von der letzten Spielzeit Vito be-
reits als ihren Trainer kannte. Das soziale Miteinander war hergestellt, 
die Kennenlernphase war von kürzester Dauer. Natürlich hatte man 
in große Fußstapfen der U12 Teams der vergangenen Jahre zu treten, 
welche das Spielgeschehen in der Bezirksliga bestimmten, die Trainer 
nahmen den Kindern jedoch den Druck durch konzentriertes, aber spa-
ßiges Training. Die Kids sind mit dem etwas strengeren Umgang als in 
der U10 oder U12 II gut klargekommen. Leider war die Trainingsphase 
schon bald nach den Herbstferien vorbei. In der Vorerwartung der neu-
en Pandemiewelle, hat zuerst der HBV den Spielbetrieb unterbrochen, 
dann zog die Landesregierung nach und verordnete die Schließung 
aller Sporthallen für Mannschaftssportarten. So haben unsere jungen 
Korbjäger bis Anfang Dezember noch kein einziges Ligaspiel bestreiten 
können. Die Saison wurde bis Juni 2020 prolongiert. Wir hoffen, noch 
die Möglichkeit zu bekommen, alles nachholen zu können, was gerade 
verpasst wird. In der Zwischenzeit trifft man sich zweimal die Woche 
digital. Einmal beisammen sein, quatschen, Spaß haben. Das andere 
Mal werden Körperstabilisierungsübungen gemacht. Sobald offiziell 
das Training aufgenommen werden darf und kann, wollen wir nicht bei 
Null anfangen. 

BASKETBALL U12 I-JUNIOREN

BEKANNTE GESICHTER
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Viele neue Kinder und viele neue Charaktere, die in der Vorbereitung 
auf die Saison zu uns gekommen sind, stellten eine spannende Heraus-
forderung für die Trainer dar. Die U14 II hatte einen beinah kompletten 
Spielerwechsel über die Off-Season, doch recht schnell gelang es, die-
se Gruppe aneinander zu gewöhnen und nach und nach zu einem Team 
zu formen. 

Am Anfang war es schwer, Übungen einzustudieren, da sehr viele zu-
vor noch nie organisierten Basketball gespielt haben und grundlegende 
Techniken wie den Korbleger noch nicht beherrschten. Ausdauer, eine 
sehr wichtige Komponente in der rasanten Sportart Basketball, war 
mehr als ausbaufähig. Die Hürde des Sprints von Korb zu Korb mit Tem-
powechseln musste ebenfalls noch überwunden werden. Folglich war 
es notwendig zunächst mit absoluten Basics zu beginnen. Zuallererst 
stand die körperliche Konditionierung auf dem Programm, welche mit 
Conditioning-, Ausdauer- und Kraftübungen auf ein ansprechendes Ni-
veau gehoben werden sollte. 

Eine bessere körperliche Verfassung sowie ein verbessertes Körper-
gefühl und Stabilität, führten unweigerlich zu weiteren Erfolgen. Kor-
bleger fingen an reinzugehen, die Anzahl der unforcierten Ballverluste 

konnte reduziert werden und Übungen funktonierten ganz solide. Über 
die Wochen kamen auch immer neue Spieler dazu, was aber kein Pro-
blem war, weil das Team sie super aufnahm und mit positiver Energie 
ansteckte. 

Der Fokus im Training lag nach der Anfangsphase vor allem auf schnel-
lem Umschaltspiel mit Abschluss. Übungen wie Eleven-Men-Fastbreak 
oder San Antonio Shooting Drill schafften spielnahe Situationen. Da-
nach nahmen wir uns unseres Stellungsspiels an. Anfangs standen alle 
noch auf der Stelle und sahen dem ballführenden Mitspieler beim Drib-
beln zu. Obwohl Five Out eigentlich ein simples Play ist, dauerte dessen 
Implementierung länger als erwartet. Als das Verständnis und die Aus-
führung langsam besser wurden, war es möglich die Spieler vorsichtig 
an das richtige 5 gegen 5 heranzuführen. 

Eine weitere Station lag in der nicht minder wichtigen Defensive, denn 
auch da gilt es Techniken zu erlernen, vor allem aber die Kommunikati-
on zu verbessern. Leider kam uns da, wie in vielen anderen Dingen des 
Lebens, die Schließung der Sporthallen als Maßnahme zur Pandemie-
eindämmung dazwischen. Sobald das Training wieder stattfinden kann, 
wird genau an diesen Punkten weitergearbeitet. 

BASKETBALL U14 II-JUNIOREN

BEREIT FÜR DIE NÄCHSTE AUFGABE
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Im Vorfeld einer Saison gilt es für Jugendmannschaften mehrere Ent-
scheidungen zu treffen. In welcher Liga möchte die Mannschaft spielen? 
Versucht sich die Mannschaft an der Qualifikation zur Ober-/Landesliga 
oder meldet Makkabi das Team in der Kreis- oder Bezirksliga an? Wo 
fängt das Training im individuellen und mannschaftsspezifischen Be-
reich an und wie weit können sich die Jungs innerhalb einer Spielzeit 
entwickeln? Vor der Saison 2019/20 fiel die Entscheidung für die U14 I 
auf die Bezirksliga.

Die Leistungsträger der vergangenen Saison wanderten in die U16 ab 
und machten Platz für viele talentierte und erfahrene Spieler aus dem 
2006er Jahrgang. Einige von ihnen hatten bereits in der vorherigen 
Saison für die erste U14 Mannschaft gespielt und so als Team zusam-
mengefunden. Der ein oder andere Wachstumsschub über den Sommer 
schadete ebenfalls nicht.

Dennoch kam es fast überraschend, wie gut die Mannschaft in die Sai-
son startete. Beim ersten Spiel Zuhause gegen den Hauptkonkurrenten 
Kronberg, gewann Makkabi mit 31 Punkten Unterschied. Weitere, meist 
hohe, Siege folgten und unsere U14 I blieb in der Vorrunde ungeschla-
gen. Die mit Abstand beste Verteidigung der Liga erlaubte den Gegnern 
weniger als 34 Punkte im Schnitt, während die Makkabäer selbst re-
gelmäßig über 80 Punkte erzielten. Spätestens nach einem Testspiel 
gegen ein Landesliga-Team in der Winterpause, welches ebenfalls hoch 

gewonnen wurde, wurde klar, dass die jungen Makkabäer auch in der 
nächsthöheren Liga problemlos mithalten können.

Das Ziel für die Rückrunde war somit klar: Der hessische Bezirkspokal, 
den Makkabi bereits 2017/18 gewinnen konnte. Soweit kam es leider 
nicht. In der zweiten Runde traf Makkabi auswärts auf Kronberg. Eini-
ge Verletzungen und Ausfälle auf der Seite von Makkabi zwangen die 
Mannschaft, ohne einen Aufbauspieler anzutreten. Hinzu kamen frühe 
Foulprobleme für die verbliebenen Schlüsselspieler. Mehrere wenig er-
fahrene Spieler wuchsen über sich hinaus, um die Mannschaft im Spiel 
zu halten, doch am Ende reichte es nicht aus und starke individuelle 
Performances vom Kronbergs Spielern entschieden in den letzten Mi-
nuten das Spiel. 

Nicht unerwähnt bleiben darf dabei die zweifelhafte Rolle der Heim-
schiedsrichter, welche Fouls ungleich verteilten. Die 75-74 Niederlage 
sollte daheim am 15.03. wettgemacht werden - am 12.03. beschloss 
der Hessische Basketballverband jedoch, den laufenden Spielbetrieb 
aufgrund der nach Deutschland überschwappenden COVID-19 Pandemie 
einzustellen. Dennoch gewannen die Spieler in einer ungewöhnlichen 
Saison an Erfahrung, Selbstvertrauen und Stärke. Für den 2006er Jahr-
gang beginnt ein neues Kapitel mit der U16. Die jungen 2007er haben 
eine gute Saisonvorbereitung hingelegt, jedoch zögert ein Teil-Lock-
down in Hessen ihren Saisonstart mindestens bis Dezember hinaus.

BASKETBALL U14 I-JUNIOREN

DIE ZUKUNFT VON MAKKABI
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Ein Spiel hatten sie zwar bislang noch nicht, doch dafür hängen sich 
die Jungs der U16 III in jeder Trainingseinheit so sehr rein, dass ein Au-
ßenstehender denken könnte, es ginge um die Meisterschaft. Zu jedem 
Training erscheinen 25 hoch motivierte junge Basketballer in der Halle 
der Karmeliterschule in der Frankfurter Innenstadt. Eine Herausforde-
rung für die beiden Trainer Anton Chervinsky und Emilio Mielke, beides 
Eigengewächse und FSJler bei Makkabi, die das Training seit Anfang 
September leiten. Die beiden Coaches bemühen sich, ihre Spieler durch 
ein abwechslungsreiches, aber auch anstrengendes Training individuell 
so zu fördern, dass jene, die gerade mit dem Sport angefangen haben, 
die Grundfertigkeiten des Spiels so schnell erlernen können, dass sie 
den Anschluss an die „Veteranen“ möglichst bald finden können. So ge-
hören dann zu jedem Training der Aufbau eines breiten Skillsets und 
die Verbesserung des Ballhandlings. Aber auch das Wurftraining und 
grundlegende Dinge wie Korbleger dürfen logischerweise nicht zu kurz 
kommen. Neben einem variantenreichen Offensiverhalten, legen die 
beiden Coaches natürlich ebenso Wert auf eine intensive Arbeit in der 
Defensive, wo um jeden Zentimeter Platz gekämpft wird. Auch auf Ath-
letik und körperliche Fitness wird viel Wert gelegt, damit jeder Spieler 
fit für den Saisonstart ist.

Doch muss ein Team, welches aus vielen Anfängern, wie auch aus erfah-
renen Spielern besteht, natürlich erst einmal so geformt werden, dass 
eine verschworene Gemeinschaft entsteht, die nicht nur im Ligabetrieb 
bestehen kann, sondern auch einen harmonischen Umgang untereinan-
der pflegt. Neben der Förderung der individuellen Fertigkeiten, legen 
die beiden Trainer deshalb auch größten Wert auf Teambuilding-Maß-
nahmen und ein förderliches und soziales Miteinander. So wird dann 
in der U16 III Heterogenität nicht als Problem, sondern als Möglichkeit 
gesehen, dass die erfahrenen Spieler die Anfänger unterstützen und 
ihnen etwas beibringen können. So klingt jedes Training mit einer Cool-
Down-Phase aus, in der erfahrene Spieler den Anfängern ihre besten 
Tricks zeigen und Tipps geben können.
   
Jetzt wartet die Mannschaft gespannt auf ihren ersten Gegner, freut 
sich auf den Ligabetrieb und ist zuversichtlich, dieses Jahr zu einem 
sehr erfolgreichen machen zu können. Hoffen wir, dass die Corona-Pan-
demie mit ihren Auswüchsen, wie Mannschaftssportverbot, bald vorbei 
ist, damit das Team sich auch in der Saison beweisen kann.

 Makkabi Chai!

BASKETBALL U16 III-JUNIOREN

NEUES TEAM AUF GUTEM WEG 
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In der Saison 2019/20 gingen unsere Makkabäer der U16 II in der Be-
zirksliga an den Start. Der Kader, bestehend aus den Nicht-Stamm-
spielern unserer Oberligamannschaft und den Stammspielern unserer 
Kreisligamannschaft, war quantitativ sowie qualitativ breiter aufge-
stellt denn je. Die Spieler konnten durch das zusätzliche Training jede 
Woche und die Spiele am Wochenende mehr Spielerfahrungen sammeln 
und zeigten so im gesamten Verlauf des letzten Jahres riesige Fort-
schritte.

Die Mannschaft startete jedoch eher schleppend in die Vorrunde der Be-
zirksliga West Frankfurt. Auf eine knappe Niederlage zum Auftakt gegen 
Sulzbach folgte ein deutlicher Sieg in Limburg, ehe die Makkabäer dann 
das nächste Spiel gegen Neu-Isenburg wieder knapp verloren. Danach 
rappelten sich die Makkabäer auf und gewannen die restlichen drei 
Spiele der Vorrunde. Eines davon mit einer Differenz von 58 Punkten, 
eine einzigartige Leistung! Mit vier Siegen aus sechs Spielen konnte 
sich die Mannschaft somit für die Meisterschaftsrunde qualifizieren.

Als erste Partie stand die Revanche gegen die Sulzbacher an, doch die 
Makkabäer mussten sich nach einem umkämpften Spieler leider wieder 
geschlagen geben. Die Sulzbacher blieben bis zum Abbruch der Saison 
die Rivalen um die Meisterschaft. Die Makkabäer agierten ab da mit 
einem beispiellosen, aggressiven Ganzfeldpressing und stellten die 
restlichen Gegner damit regelmäßig vor große Probleme. Als Nächstes 
standen die Auswärtspartie in Gelnhausen und als Highlight das Pre-
stigeduell zu Hause gegen die Fraport Skyliners auf dem Programm. 
Dieses konnten die jungen Makkabäer mit 17 Punkten Differenz für 

sich entscheiden. Nach einem Auswärtssieg gegen Riedberg wurde die 
Saison leider aufgrund der Corona-Pandemie abgebrochen. Zu diesem 
Zeitpunkt war Makkabi tabellarisch gleichauf mit dem Tabellenführer 
aus Sulzbach. 

Die Mannschaft wurde für die laufende Saison 2020/21 wieder in der 
Bezirksliga gemeldet. Mit einem bis zu 15-Mann tiefen Kader wurde 
nach den Sommerferien und „etlichen Fitnesseinheiten für zu Hause“ 
später in die Vorbereitung auf die Saison. Der Verband hat aufgrund der 
Corona-Pandemie den Saisonstart auf Ende Oktober verschoben. Doch 
dies änderte nichts an der Motivation der Mannschaft und es wurde Wo-
che für Woche hart gearbeitet, um das bestmögliche Ich zu präsentien.

BASKETBALL U16 II-JUNIOREN

DREIER EN MASSE
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In der Saison 2019/20 qualifizierte sich ein U16 Team von Makkabi zum 
ersten Mal für die Oberliga. Ein Jahr zuvor konnten unsere Makkabäer 
diese Hürde aus Mangel an Erfahrung nicht nehmen. Der Schritt aus 
der U14 Bezirksliga, welche man nach Belieben dominierte ins U16 
Oberhaus erwies sich als zu groß. Dennoch spielte man eine sehr gute 
Landesligasaison, was Aufmerksamkeit neuer Spieler auf sich lenkte. 
Da viele der neuen Spieler bereits mit etablierten Makkabäern privat 
befreundet waren, fiel die soziale Anpassung alles andere als schwer.

Makkabi startete mit zwei Niederlagen etwas unglücklich in die Saison 
und spielte unter den eigenen Möglichkeiten, doch langsam spielte man 
sich ein. Bereits am vierten Spieltag veranstaltete man ein offensives 
Feuerwerk mit einem 111-70 Heimsieg gegen die Gießen Pointers. Zum 
Ende der Hinrunde schien jedoch wieder Sand im Getriebe zu sein. Man 
verlor drei Spiele hintereinander. Defensiv ließ man zwar nie mehr als 
80 Punkte zu, aber der Offensivmotor wollte nicht warmlaufen. Makka-
bi startete gut in die Partien, verlor aber immer mehr an Antrieb und 
Ordnung. Das gemeinsame Leistungscamp in der Winterpause sollte 
kleinere Fehler beheben, die Verkrampftheit lösen und für mehr Spaß 
am Spiel sorgen. Als Resultat ließ man gleich im ersten Januarspiel der 
gastgebenden Eintracht absolut keine Chance. Danach folgte ein Wel-
lenbad der Gefühle mit Siegen und Niederlagen. Für das letzte Saison-
spiel daheim gegen den Tabellenzweiten aus Bad Homburg hielt man 
noch das Ticket zur Hessenmeisterschaft in den eigenen Händen. Zu 
diesem Spiel sollte es jedoch nicht kommen. Einen Tag früher wurde 
die laufende Saison im Zuge von Eindämmungsversuchen der Corona-
Pandemie eingestellt. Keine Ligaspiele, kein Training und der Abschied 
der meisten Spieler in die U18 war die Folge.

Trotz erschwerten Bedingungen, mit denen jede Mannschaft in dieser 
Zeit zu kämpfen hat, konnte sich die U16 Oberliga Mannschaft unter 
der Leitung der beiden Coaches Rodi Cicek und Alexander Janssen sehr 

gut auf die kommende Ausnahmesaison 2020/21 vorbereiten. Das Team, 
welches letztes Jahr eine starke erste Oberliga Saison gespielt hat-
te, wurde dieses Jahr sogar noch um einige erfahrene Spieler aus der 
Region und aus anderen Teams von Makkabi perfekt ergänzt. Auch die 
Entwicklung zweier Jungs aus dem letztjährigen Kader, Makai Morais 
und Leo Byrne, ist bemerkenswert. Aus Rookies des jüngeren Jahrgangs 
wurden in einem Jahr zwei sehr talentierte Führungsspieler und die 
Verstärkung der Mannschaft durch Ex-Gegner aus der Liga, z.B. Bela 
Gerloff - das Eigengewächs von Makkabi kam nach einigen Jahren auf 
höchstem Level bei der Konkurrenz zurück - oder Jonasz Diwersy, hat 
sehr positv zur Leistungsentwicklung aller beigetragen.

Der Start der Saison wurde zwar leider etwas verzögert, jedoch gelan-
gen den Jungs bereits einige Siege in Testspielen gegen den lokalen 
Rivalen Eintracht Frankfurt. Die U16 I präsentierte sich als schnelle, 
athletische und teamorientierte Mannschaft und gewann beide Spie-
le, teilweise auch sehr deutlich. Das Team erntete zwar weitestgehend 
Lob von allen Beteiligten, jedoch fehlt natürlich noch die Routine und 
es sind auch einige Baustellen vorhanden. Aber die Jungs sind sehr 
lernbereit und bemühen sich sehr, die Anweisungen der beiden Coaches 
umzusetzen, wodurch schon am Anfang der Saison eine starke Lernkur-
ve zu erkennen, was sowohl Coaches als auch Spieler sehr freut und 
motiviert. 

Obwohl die aktuelle Lage das Basketballspielen und den Teamsport 
sehr einschränkt, ist die Mannschaft optimistisch gestimmt und will 
jede Gelegenheit nutzen, besser zu werden und sich sowohl im Training 
als auch in Spielen mit den besten Teams aus Hessen zu messen!

What time is it? 
GAME TIME!

BASKETBALL U16 I-JUNIOREN

GAME TIME
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Die letzte Saison der U18 II verlief bis zum plötzlichen Ende recht po-
sitiv. Es war zum jeweiligen Spieltag allerdings nicht immer klar, aus 
welchen Spielern der Kader bestand, da die U18 II hauptsächlich mit 
Spielern der U18 I und der U16 I aufgefüllt wurde. Dies bedeutete für 
uns, dass, wenn die U18 I und die U16 I jeweils selbst zur gleichen Zeit 
ein Spiel hatten, unser Team teilweise personell sehr dünn besetzt war. 
Mit so wenigen Jungs zum Spiel anzureisen, war nicht immer einfach, 
doch genau in diesen Spielen zeigten die Jungs ihr Makkabi-Herz. Sie 
kämpften so gut sie konnten und hielten sogar meist recht gut mit. In 
ein paar Spielen konnten die Makkabäer sogar bis zur Halbzeit eine 
einstellige Führung erzwingen. Doch es war über die gesamte Saison 
hinweg sehr schwer für unsere Jungs, denn der Effekt des 40 Minuten 
langen Durchspielens kann nicht geleugnet werden. Insbesondere im 
letzten Viertel ließen die Kräfte nach, was im Anbetracht der hohen 
Belastung völlig verständlich war. 

Dies waren allerdings die besten Spiele der jungen U18 II, da die Jungs 
genau hier besonders zeigten, dass sie nicht auf die Hilfe anderer ange-
wiesen sind, sondern sich auch selbst zu helfen wissen. An Spieltagen, 
an denen ein vollen Kader zur Verfügung stand, war häufig zu sehen, 
dass die Jungs mehr Talent und auch meist mehr Physis an den Tag 
legen konnten. 

Ein großes Lob und ein großer Dank gilt hierbei unseren U16 I Spielern, 
die meist ihr zweites Spiel an einem Wochenende mit uns spielten und 
sich auf die physischere Spielweise der U18 einließen. Auch die U18 
I Spieler spielten meist ihr zweites Spiel an einem Wochenende mit 
uns. Allerdings waren sie die härtere Spielweise auch aus dem Training 
schon gewohnt und konnten sich in unseren Spielen also austoben. 

Am Ende der Saison machte uns der Corona-Virus leider einen Strich 
durch die Rechnung, obwohl die Mannschaft sich zu diesem Zeitpunkt 

auf einem sehr guten Weg befand. Dieses plötzliche Ende war für alle 
sehr schade, aber eine wichtige und richtige Entscheidung, um die Ge-
sundheit aller Spieler, Trainer und Eltern zu schützen.

Nach den Sommerferien ging es nach langer Pause endlich weiter! An-
fangs zwar nur mit dem Trainingsbetrieb, aber das war doch schon sehr 
viel wert! So konnten sich die Jungs Woche für Woche weiterentwickeln 
und sich sportlich austoben. Die Mannschaft bereitete sich akribisch 
auf den erst sehr spät startenden Spielbetrieb Ende Oktober vor und 
freute sich immens, endlich wieder mit gegnerischen Teams um die 
Punkte zu spielen. Unsere Devise lautet dabei stets: Üben, üben und 
nochmal üben! Nur so können wir unsere gesteckten Ziele gemeinsam 
erreichen!

Makkabi Chai!

BASKETBALL U18 II-JUNIOREN

TRAINING, TRAINING, TRAINING
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Basketball in der U18 Altersklasse bei Makkabi – mittlerweile fast un-
vorstellbar ohne ein Team in der Oberliga, der höchsten Liga in Hessen. 
Auch in der Saison 2019/2020 war Makkabi dort wieder vertreten, um 
sich unter anderem mit mehreren Nachwuchsprogrammen von Bundes-
liga-Teams zu messen. 

Mit etlichen Neuzugängen, auch auf der Trainerposition, startete Mak-
kabi zunächst ausgeglichen mit zwei Siegen und zwei Niederlagen 
in die Saison, ehe aufgrund von Verletzungen immer wieder auf Lei-
stungsträger verzichtet werden musste. Dennoch zeigte das junge Team 
immer wieder Moral, glaubte an sich und seine Stärken und gab sich 
dabei nie geschlagen. So gab es im weiteren Saisonverlauf viele knap-
pe Spiele und intensive Duelle. Durch die Ausbreitung des Coronavirus 
wurde die vergangene Saison dann jedoch zwei Spieltage vor Schluss 
vorläufig abgebrochen. Makkabis Oberligasaison kam somit zu einem 
abrupten Ende und der Trainingsbetrieb stand daraufhin erst einmal für 
über zwei Monate komplett still.

Nach der abgelaufenen Saison musste sich das Team anschließend neu 
sortieren, da etliche Spieler das Team verließen und somit den Weg für 
den in der abgelaufenen Saison erfolgreichen Makkabi-Nachwuchs aus 
der U16 frei machten. Ende Mai konnte dann unter Hygienemaßnahmen 
der Trainingsbetrieb schrittweise wieder aufgenommen werden und es 
wurde keine Sekunde verloren, sich intensiv auf die neue Saison vor-
zubereiten. 

In der Saison 2020/2021 geht Makkabi mit einem Team an den Start, das 
nahezu komplett aus dem jüngeren 2004er-Jahrgang und damit unter 
anderem auch aus der letztjährigen U16 I Mannschaft besteht. Dazu ka-
men einige externe Neuzugänge, welche die Attraktivität von Basketball 
bei Makkabi deutlich unterstreichen. 

Zur Vorbereitung auf die Saison machte das Team einen gemeinsamen 
Ausflug in einen Hochseilgarten, um sich bei einem Team-Event abseits 
des Basketballfelds gegenseitig besser kennen zu lernen und gemein-
sam neue Höhen zu erklimmen. Darüber hinaus absolvierte das U18 
I-Team attraktive Testspiele gegen die JBBL-Mannschaft von Eintracht 
Frankfurt sowie gegen die 2. Herrenmannschaft von Makkabi. Dabei 
konnten viele wichtige Erkenntnisse für die neue Saison gesammelt 
werden. 

Die Erfahrungen der Testspiele zahlten sich zu Saisonbeginn dann di-
rekt aus: Makkabi startete mit einem Auswärtsspiel beim TV Langen, 
welche in der vergangenen Saison ebenfalls in der Oberliga vertreten 
waren, in die neue Saison. Makkabi konnte die Partie für sich gewinnen 
und zeigte dort eine souveräne Leistung, in der wir von Anfang an in 
Führung gingen und diese nicht mehr abgaben. Es bleibt zu hoffen, dass 
die aktuelle Saison trotz der anhaltenden Corona-Pandemie zu Ende ge-
spielt werden kann, denn das Team von Makkabi hat sich für die Saison 
einiges vorgenommen und will die harte Arbeit der Saisonvorbereitung 
in zählbare Ergebnisse umwandeln und ist hungrig auf Erfolg.

BASKETBALL U18 I-JUNIOREN

OBERLIGA – JEDES MAL WIEDER EIN HIGHLIGHT
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Die Damen-Mannschaft von Makkabi kam als Aufsteiger in die 2019/20 
Saison. Das Team, welches erst zwei Jahre zuvor gegründet worden war, 
fand sich diesmal in der Bezirksliga wieder. Das würde für die Spiele-
rinnen, von welchen viele erst seit wenigen Jahren Basketball spielten, 
eine Herausforderung werden. 

Mit dem Start der Saison machte sich leider früh bemerkbar, dass das 
Level in der Bezirksliga um einiges höher war als in der Kreisliga - mehr 
Gegner, ein straffer Spielkalender sowie erfahrene und eingespielte 
Teams. Hinzu kamen viele berufs- und verletzungsbedingte Ausfälle 
wichtiger Spielerinnen. So konnte das Team in der Hinrunde zunächst 
keinen Sieg erringen und musste vorerst um den Klassenerhalt bangen. 
Nichtsdestotrotz konnte sich das Team stetig verbessern und lernen 
Fehler zu vermeiden sowie die eigenen Stärken auszunutzen. 

Gegen Seligenstadt lief Makkabi mit einem gesunden und motivierten 
Kader auf, welcher in einer Zitterpartie einen 45-49 Auswärtssieg er-
ringen konnte. Am darauffolgenden Wochenende setzten die Damen aus 
Frankfurt noch einen drauf und gewannen in Limburg mit satten +32 
Punkten Unterschied! Man weiß nicht, welche Entwicklung die letzten 
Saisonspiele genommen hätten, da der Hessische Basketballverband 
am 12.03.2020 den Spielbetrieb in allen Ligen einstellte. 
Die erste Phase der Hallenschließungen dauerte zwei Monate. Danach 
füllte sich die Halle langsam wieder, die Spielerinnen hielt sich fit und 
mit dem Sommerende nahend bereiteten sich unsere Damen auf die 
neue Spielzeit vor. Leider kamen auch hier zum Saisonstart längerfri-
stige Verletzungsausfälle von Schlüsselspielerinnen hinzu, sodass es 
zum Auftakt zwei äußerst knappe Niederlagen gab, welche allerdings in 
keinem Vergleich zum Saisonstart zwölf Monate zuvor standen.

BASKETBALL DAMEN & JUNIORINNEN

FRAUENPOWER BEI MAKKABI

Endlich! Nach den Sommerferien sind Rona Cicek und Britta Fischer mit 
dem Versuch gestartet, bei Makkabi Frankfurt endlich eine Mädchen-
mannschaft zu gründen. Der Zulauf ist unerwartet hoch, das Leistungs-
niveau noch sehr gemischt. 
Die Trainierinnen haben sich vorgenommen, ein Team zu bilden, das in 
erster Linie Spaß am Basketball hat. Es ist jedoch auch der hat Ehr-
geiz vorhanden, künftig am regulären Spielbetrieb teilzunehmen. Die 

Bereitschaft der Mädchen ist jedenfalls da und der Wunsch nach einer 
weiteren Trainingseinheit wurde bereits von den Mädchen geäußert. 
Auch der Wille, sich stetig zu verbessern wurde schon in den ersten 
Trainingseinheiten an den Tag gelegt, die Zukunft von Makkabi eben!
Interessierte Mädchen der Jahrgänge 2003 und jünger sind jederzeit 
willkommen. Das Training findet derzeit samstags von 10.30 bis 12 Uhr 
in der Valentin-Senger-Schule statt.

DIE ZUKUNFT IN TREFFSICHEREN HÄNDEN
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Die zur Saison 2019/2020 gegründete 4. Herrenmannschaft ging in ihrer 
Debütsaison in der Kreisliga B West an den Start. Das Team besteht im 
Wesentlichen aus jungen Nachwuchsspielern der U18 und ehemaligen 
U18ern, die den Sprung in die weiterführenden Herrenteams bei Mak-
kabi vor sich haben und zusätzliche Erfahrungen zu ihren Einsätzen in 
den anderen Herrenmannschaften vom TuS Makkabi Frankfurt sammeln 
sollen. 

In den ersten drei Partien der Saison 2019/2020 musste Makkabi ge-
gen deutlich erfahrene und physisch entwickelte Gegner noch Lehrgeld 
zahlen, konnte die Gegner aber jeweils bis zum Ende fordern und die Er-
gebnisse sehr knapp halten. Die Erfahrungen hieraus halfen dem Team 
anschließend dabei, die folgenden drei Partien für sich zu entscheiden, 
wobei das Spiel gegen HTG Bad Homburg 2 sogar mit mehr als 100 er-
zielten Punkten und einer Differenz von über 40 Punkten den Höhepunkt 
darstellte. Im weiteren Saisonverlauf machten dem Team dann einige 
Verletzungssituationen schwer zu schaffen. Dennoch spielte Makkabi 
eine ansprechende restliche Saison und konnte neben einigen knap-
pen Niederlagen auch noch einen weiteren Sieg einfahren, ehe mit zwei 
ausstehenden Spielen gegen Mannschaften, die Makkabi in der Hinrun-
de geschlagen hatte, auch die Saison der Kreisliga B West aufgrund der 
Verbreitung des Coronavirus vorzeitig abgebrochen wurde.

In der neuen Saison wird das Konzept dieses Teams, eine ergänzende 
Entwicklungsmöglichkeit für ehemalige und aktuelle U18 I-Spieler zu 
bieten, weitergeführt, da es sich in der Debütsaison als äußerst ge-
winnbringend für die Spielerentwicklung erwies. Da die Mannschaft 
keine eigenständige Trainingseinheit miteinander verbringt, erfolgt das 
gegenseitige Kennenlernen der Mitspieler auf dem Spielfeld ganz ge-
treu dem Motto „learning by doing“, doch das sollte in der bisherigen 
Saison bisher kein Hindernis darstellen. 

Im September begann die neue Saison 2020/2021 für die 4. Herren-
mannschaft. Makkabi startete mit zwei Heimspielen in die insgesamt 14 
Spiele umfassende neue Saison und konnte beide Heimspiele souverän 
mit 30 und mehr Punkten gewinnen. Im Spiel gegen TV Hofheim 2 drehte 
Makkabi dabei einen 8 Punkte Rückstand zur Halbzeit mit einem 52:14 
in den beiden folgenden Vierteln! Das macht Lust auf mehr und zeigt 
insbesondere die spielerische Stärke des diesjährigen Kaders. Dieses 
Momentum durch den erfolgreichen Saisonauftakt gilt es jetzt für den 
Rest der Saison beizubehalten, um neben der Entwicklung der Spieler 
auch noch weitere Siege einzufahren und wer weiß, was dabei noch 
alles möglich ist. Es bleibt zu hoffen, dass uns die Corona-Pandemie 
hier keinen Strich durch die Rechnung macht. 

BASKETBALL 4. HERREN

JUNG, SPEKTAKULÄR UND OFFENSIV
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Nach dem Aufstieg 2019, an welchem sehr viele junge Spieler und Ju-
nioren beteiligt waren, veränderte sich das Gesicht der Dritten Her-
ren teilweise. Schüler konzentrierten sich auf ihr Abitur, zudem kamen 
neue Leistungsträger und Rollenspieler hinzu. Der Start gelang nach 
Maß, ehe man sich mit stärkeren Teams auseinandersetzen musste. In 
der Off-Season war Makkabi in die Parallelliga West umgezogen, um 
Auswärtsspiele in näherer Umgebung bestreiten zu können. Jeder Geg-
ner war zunächst neu und konnte erst im Spiel zum ersten Mal ge-
sichtet werden. Anpassungen mussten „on the fly“ erledigt werden und 
dementsprechend konnte es je nach Aufstellung besser oder schlechter 
funktionieren. Oft genug musste das Team auf führende U20 Spieler 
verzichten, die bei Spielüberschneidungen für die Zweite Herren antra-
ten. Insgesamt konnte sich die Truppe unbeständig, aber ehrsam schla-
gen, bereitete auch den führenden Mannschaften über lange Strecken 
große Probleme und landete schlussletztlich als Aufsteiger mit einer 
ausgeglichenen Bilanz im Mittelfeld.

Nach dem Corona-bedingten, vorzeitigen Saisonabbruch und monate-
langer Pause, fanden sich die Basketballer langsam in der Halle wie-
der. Anfangs in stündlichen Schichten mit jeweils sechs Mann unter 

strengen Hygieneauflagen. Dann zehn, dann zwölf und schließlich gab 
es kein Halten mehr. Die Basketballer waren hungrig auf das Spiel mit 
dem orangefarbenen Lederball und die Anzahl der Teilnehmer stieg im-
mer weiter - es kamen Vorjahresjunioren dazu, aktuelle U18 Spieler 
mischten mit. Wie gewohnt, kamen alle paar Tage Zuschriften neuer 
Kandidaten, die getestet werden wollten, während der Stamm der Füh-
rungsspieler geblieben war. Die Begrenzung auf 15 Trainingsteilnehmer 
in der Off-Season war jedes Mal innerhalb der ersten Stunden ausge-
reizt. Insgesamt befinden sich seitdem 25 Spieler im erweiterten Kader 
mit Chancen auf Einsatzzeit.

Der Saisonstart 2020/21 war durch äußere Umstände etwas verkorkst, 
jedoch wurde das erste Heimspiel der Saison in einem spannenden 
Spiel gegen einen starken Gegner verdient gewonnen. Zusätzlich nutzte 
man die Pause in den Herbstferien für einen Abstecher nach Mainz. Mit 
einer sehr jungen Truppe angereist, konnte sich Makkabi von Anfang an 
gut gegen die erfahrenen Gastgeber behaupten - Teamwork und Hustle 
zahlten sich aus. Diese Einstellung gilt es, durch die gesamte Saison 
2020/21, als Credo des eigenen Spiels, zu etablieren und Woche für Wo-
che kontinuierlich abzurufen.

BASKETBALL 3. HERREN

HÖCHST MOTIVIERT IN DIE ZUKUNFT
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Das gesetzte Ziel für 2019 – der Aufstieg in die Bezirksliga - wurde 
erreicht. Allein diese Tatsache spülte eine Unmenge von Try-Out Kandi-
daten in den Sommermonaten von 2020 in die Sporthalle der Jüdischen 
Gemeinde. Einmal musste eine Sichtungseinheit mit sage und schreibe 
28 Kandidaten abgehalten werden! Am Ende wurde sorgfältig ausge-
wählt. Die Mischung aus sportlichen Fähigkeiten und Charakterzügen 
soll ja passen, wenn man viele Monate am Stück jeden zweiten Abend 
zusammen verbringt.

Ein neues Kollektiv braucht immer Zeit, um zusammenzuwachsen. 
Langwierige Verletzungen von Leistungsträgern aus der Off-Season, 
Integration neuer Spieler und die Findung der richtigen Rollen für sie, 
kosten Zeit. Zeit, welche im ersten Saisonspiel in Sulzbach fehlte. Der 
Angriff der Makkabäer war noch nicht zusammenhängend genug - noch 
nicht alle Spieler waren an Bord. Der Zweite der vorangegangenen Sai-
son fügte Makkabi eine schmerzhafte Niederlage zu. Schnell konnte 
man sich davon erholen und gewann durch sehr starke Defensive die 
nächsten Partien. Die Verteidigung – das Steckenpferd des Kreisliga 
A Meisters 2018/2019, sollte Makkabi auch in der Bezirksliga in den 
meisten Spielen auszeichnen. Knapp hinter dem späteren Meister und 
Aufsteiger aus Hofheim, konnte man die zweitbeste Verteidigung der 
Liga stimmen.

Das Spiel wird jedoch auf beiden Enden des Feldes geführt und da 
konnte Makkabi nicht an die alten Zeiten anknüpfen. Das Punkten ver-
lagerte sich weg von der Drei-Punkte-Linie hin in die Zone und erfolgte 
demnach mehr über Kampf als über Finesse. Man versuchte, struktu-
rierten Basketball zu spielen, tat sich aber zeitweise schwer darin. In 
einer absoluten Seuchensaison, gab es ständig zahlreiche Verletzte, 
die über Wochen und Monate ausfielen. Ungeachtet dieser Hindernisse, 
spielte Makkabi eine ausgeglichene Saison und landete im Mittelfeld 
der Liga. Zum absoluten Highlight der Saison dürfte der Shootout in 
Hanau gezählt haben, wo Makkabi die Hausherren in einer zweifachen 

Verlängerung mit 101-99 schlagen konnte. Der halbe Kader war schon 
verletzt oder ausgefoult, man kroch auf Zahnfleisch, holte aber die 
Punkte nach Frankfurt.

Die Saison 2020/21 sollte unter anderen Vorzeichen stehen. Wenn ge-
sund, zählten sich die Makkabäer zu den Mit-Favoriten auf den Aufstieg 
in die hessische Landesliga bis… ja bis der Verband kurz vor der Saison 
verkündete, dass es Corona-bedingt keine Ab- und keine Aufsteiger ge-
ben würde. Jetzt sind die Makkabäer auf einer Mission, sich selbst zu 
beweisen, dass sie reif sind, den nächsten Schritt zu machen.

Die ersten zwei Spiele der noch jungen Saison wurden auswärts bestrit-
ten. In beiden Fällen hatte man Probleme in der ersten Halbzeit in die 
Gänge zu kommen, aber sobald der Zug rollte, gab es kein Halten mehr. 
Mit +24 Punkten im Durchschnitt, gewannen die Blau-Weißen ihre Spie-
le im Endeffekt souverän und konnten dabei zudem alle zwölf Spieler 
einsetzen.

BASKETBALL 2. HERREN

DAS ZIEL IM BLICK
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Mit neuem Headcoach und rund erneuerter Mannschaft ging es in die 
Saison 2019-20.

Nach zuletzt sehr durchwachsenen zurückliegenden zwei Jahren in der 
2. Regionalliga Südwest-Nord, entschied sich TuS Makkabi zu einer 
Veränderung auf der Trainerposition. Man implementierte den ehema-
ligen Kapitän Jonas Issa als neuen Headcoach der Ersten Mannschaft 
der Basketballer. Die anstehende, dringend notwendige, Kaderplanung 
führte Jonas Issa dazu, dem bereits bestehenden Grundgerüst an Spie-
lern durch Verpflichtungen von insgesamt neun neuen Spielern ein 
neues Gesicht zu geben. Darüber hinaus konnten weitere Professiona-
lisierungsschritte initiiert werden, z.B. wurde professionelles Scouting 
aller Heimspiele sowie intensive Videoanalysen (Vor- und Nachberei-
tung) implementiert. Ferner wurde dem Team eine Physiotherapeutin 
zur Verfügung gestellt.

Der Auftakt in die Saison verlief nicht nach Maß und endete mit einer 
Auswärtsniederlage am ersten Spieltag. In den darauffolgenden Spie-
len zeigte die Mannschaft jedoch ihr wahres Können und startete eine 
Siegesserie mit sechs aufeinanderfolgenden Erfolgen. Mit seinem Kon-
zept, welches auf diverse aggressive Verteidigunsformationen, schnelle 
Ballgewinne und daraus resultierendes schnelles Umschaltspiel ausge-
legt ist, brachte der Cheftrainer die Attraktivität des Makkabi-Spiels in 
dieser Saison wieder verstärkt hervor. Auch Gegner und Zuschauer bei 
Auswärtsspielen sowie der ein oder andere Schiedsrichter freuten sich 
über die neue erfrischende Spielweise und brachten dies in bilateralen 
Gesprächen zum Ausdruck. Solche Anerkennung ist für Sportler immer 
die ehrlichste und wichtigste Resonanz! 

Das auserkorene Ziel, die beste Saisonleistung in der Vereinsgeschichte 
zu spielen, schien realistisch: 15 Siege in 22 Spielen bzw. eine Platzie-
rung unter den ersten fünf sollten es sein.

Auch die Mitkonkurrenten im oberen Tabellendrittel wurden schon früh 
auf die runderneuerte sowie von starkem Zusammenhang und Physis 
geprägte Truppe der Makkabäer aufmerksam. Mit einem positiven Ver-
hältnis von acht Siegen bei drei Niederlagen, ging es in die Winterpau-
se. Das Spieljahr 2020 sollte dann für die Basketballer mit drei sehr 
unnötigen Niederlagen beginnen, ehe man wieder zur alten Stärke zu-
rückfand und fünf Siege hintereinander verbuchen konnte. Das allseits 
bekannte Eintreten der weltweiten Pandemie führte sodann im März 
2020 zu einem vorzeitigen Saisonabbruch in der Regionalliga und dem 
Ausfall der letzten drei Saisonspiele. Aus unserer Sicht war es sehr 
schade, da die ohnehin schon beste Saison der Vereinsgeschichte durch 
drei weitere Siege hätte gekrönt werden können und sollen. So wurde 
die Regionalligasaison mit einem 13-6 Verhältnis auf Platz 5 beendet. 

Die Vorbereitung auf die neue Saison 2020-21 begann Jonas Issa mit 
seinem Team im Juli 2020. Auch dieses Jahr sollte eine Kaderverbes-
serung in Breite und Tiefe erfolgen, weshalb drei weitere Spieler ver-
pflichtet werden konnten. Auch auf der Trainerposition konnte nach-
gelegt werden. Mit dem ehemaligen Spieler Emil Matevski wurde ein 
Co-Trainer zur Unterstützung dazu gewonnen. 

Das ausgerufene Saisonziel für die neue Saison ist, eine bessere Plat-
zierung als in der zurückliegenden Spielzeit. Demnach hat sich das 
Team eine Platzierung unter den ersten vier Teams als Benchmark ge-
setzt. Makkabi startete trotz zahlreicher wichtiger Ausfälle sehr souve-
rän mit 4-0 Siegen, ehe es Corona-bedingt zu Spielausfällen seit Mitte 
Oktober 2020 gekommen ist. Nichtsdestotrotz blicken unsere Herren 
selbstsicher in Richtung Fortsetzung des Spielbetriebs und sind bereit, 
dort weiter zu machen wo sie aufhörten.

Makkabi Chai!

BASKETBALL 1. HERREN

BESSER GEHT´S NICHT
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Während der diesjährigen Hessischen Sommer- und Herbstferien bot 
Makkabi Frankfurt, als einer der größten Frankfurter Vereine, ein in der 
Form noch nie dagewesenes und breit gefächertes Ferienangebot für 
Kinder und Jugendliche an. Insgesamt über 100 sportbegeisterte Kids 
nahmen an fast 20 verschiedenen Feriencamp-Angeboten im Basketball 
teil. Makkabi möchte damit auch ein wichtiges Zeichen für die vielen 
Familien setzen, die aufgrund der aktuell unsicheren Lage wegen des 
COVID-19-Virus nicht in den wohlverdienten Urlaub aufbrechen konn-
ten. Viele Eltern zeigen sich erfreut und dankbar, dass ihre Kinder so 
die Möglichkeit erhalten, ein großartiges Gesamtpaket aus Spiel, Sport 
und Spaß zu genießen. Mithilfe eines vorab für den Makkabi-Trainings-
betrieb eigens ausgearbeiteten Hygienekonzepts, welches sich an den 
behördlich vorgegebenen Bestimmungen sowie den Richtlinien der 
Sportverbände orientiert, ist es Makkabi trotz der Einschränkungen 
gelungen, ein ausgewogenes und abwechslungsreiches Sportprogramm 
für begeisterte Basketballer verschiedenen Alters zu kreieren.

Die gefragten und beliebten Feriencamps sind in der Basketballabtei-
lung mittlerweile zu einer etablierten Institution geworden. Die Kinder 
und Jugendlichen kommen dort nicht nur sportlich zusammen, sondern 
lernen auch das soziale Miteinander jenseits der jeweiligen Altersgrup-
pen kennen und pflegen es weiterhin abseits des Feldes. Sportler der-
selben jeweiligen Altersgruppe wachsen durch das täglich mehrstündi-
ge Miteinander als Gruppe noch mehr zusammen, was nicht allein die 
Resultate in der Liga und die individuellen Fortschritte bestätigen. Als 
Ergänzung wurden vor zwei Jahren Camps für die Jüngsten eingeführt. 
So üben neben U14 & U16 ebenso U10 & U12-Jungs und Mädchen ihre 
Fertigkeiten auch dieses Jahr wieder mit dem orangenen Lederball. Bis 
zu zehn Camps werden jährlich angeboten, was bei einer einzigen zur 
Verfügung stehenden Halle in der Jüdischen Gemeinde die Basketball-
abteilung an den Rand ihrer Kapazitäten bringt.

BASKETBALLCAMPS - JAHRESRÜCKBLICK

BALLIN ALL DAY LONG
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BASKETBALLCAMPS - JAHRESRÜCKBLICK
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Makkabi wächst und wächst… Über 2.000 Mitglieder sind mittlerwei-
le blau weiß! Dies erfordert eine stetig wachsende Arbeit hinter den 
Kulissen. Das Makkabi Büro darf insgesamt vier neue duale Studie-
rende begrüßen. Zusammen mit Robin Bulka, Michael Kokocev und 
Royi Lasowski, die teilweise schon mehrere Jahre als dual Studierende 
bei Makkabi tätig sind, komplettieren Konrad Machinchick, Leandro 
Papa, Malte Radoch sowie John Schaffner das Team. 
Michael, Robin und John sind schon seit knapp vier Jahren Teil des 
administrativen Makkabi Teams und nicht aus dem Makkabi Büro weg-
zudenken. Michael und Robin waren auch in Kindertagen schon bei 
Makkabi aktiv! Auch Malte, Royi und Konrad sind schon Makkabäer seit 
Kind auf! In den Jugendmannschaften im Tennis und Fußball waren Royi 
und Konrad schon vor einem Jahrzehnt aktiv. 
Des Weiteren darf Makkabi Frankfurt seit September 2020 sechs neue 
FSJler und BFDler willkommen heißen. Die Jungs sind vorrangig auf 
den verschiedensten Sportplätzen und Schulen Frankfurts unterwegs 
und packen dort an, wo Hilfe benötigt wird. Beispielsweise unterstützen 
sie seit mittlerweile einem Jahrzehnt mit Makkabi die Schule am Som-
merhoffpark, eine Schule für Hörbehinderte in Frankfurt oder trainieren 
Makkabi-Jugendmannschaften im Fußball und Basketball. Mit Vin-
cent Albera, Anton Chervinsky, Emilio Mielke und Ruben Rodriguez 
haben wir auch in diesem Jahr wieder mehrere Jungs dabei, welche 
eine Makkabi-Vergangenheit aufweisen können und schon zahlreiche 
Makkabi Jugendmannschaften im Fußball und Basketball durchlaufen 
haben. Doch auch Leo Raisig und Lennart Schickling haben sich au-

ßerordentlich eingewöhnt und gehören seit dem ersten Tag zum festen 
Bestandteil der Makkabi-Familie!
Ein großer Dank gilt hierbei auch den FSJlern und BFDlern, welche im 
vergangenen Jahr bei Makkabi aktiv waren. Immer wieder schön zu se-
hen ist, dass auch hier die Hälfte der Jungs bei Makkabi geblieben sind. 
Malte Radoch hat beispielsweise direkt den Sprung zum dualen Studi-
um vollzogen, Gabriel Saravani und Christian Lipka hingegen bleiben 
Makkabi erfreulicherweise als Übungsleiter erhalten! 
Doch auch im Verwaltungsbereich darf Makkabi sich über Zuwachs 
freuen. Mit Luca Spessot, welcher in der Vergangenheit schon als Fuß-
ball-Jugendtrainer bei Makkabi aktiv war, bekommt das Verwaltungs-
büro in der Jüdischen Gemeinde neben dem sportlichen Leiter Lukas 
Gerhardt und Vereinssekretärin Sabine Weiss den dritten hauptamtli-
chen Mitarbeiter. Luca wird vorrangig im administrativen Bereich tätig 
sein - wir freuen uns! Sabine ist seit knapp 20 Jahren bei Makkabi und 
unersetzlich im Bereich hinter den Kulissen. Lukas hingegen ist Büro- 
und sportlicher Leiter, koordiniert dementsprechend das gesamte Büro 
und arbeitet an der Veröffentlichung des Makkabi Journals mit. 

Steigende Personalzahlen bringen auch räumliche Veränderungen mit 
sich. Durch die erste eigene Heimat, dem Makkabi Tennis & Squash 
Park, welcher im Februar 2020 übernommen wurde, ist es nun möglich 
alle Mitarbeiter sowohl auf das Verwaltungsbüro in der Jüdischen Ge-
meinde als auch auf die Räumlichkeiten der Tennis-Anlage aufzuteilen.

DAS MAKKABI TEAM

DAS TEAM HINTER DEN KULISSEN
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Hi Lukas, du bist bei Makkabi seit über einem Jahr voll im Einsatz. 
Kannst du uns deine Rolle und deine Aufgabenbereiche kurz vorstellen? 
Als sportlicher Leiter bin ich in enger Absprache mit dem Präsidium für 
die Gesamtkoordination sämtlicher Abläufe, die den Verein betreffen, 
zuständig. Zudem bin ich erster Ansprechpartner für die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle, sei es Hauptamtliche, dual Studierende oder unsere 
FSJler. Das Gleiche gilt für unsere vielzähligen Abteilungsleiter, mit 
denen mein Team und ich eng zusammenarbeiten. 

Was macht die Arbeit bei Makkabi Frankfurt so besonders?
Makkabi steht wie kein anderer Verein für Vielfalt. Das macht sich nicht 
nur in der Bandbreite der Sportarten, sondern auch im sozialen Enga-
gement und in der Botschaft des Vereins bemerkbar. Makkabi ermög-
licht es, sich mit vielfältigen Themen und Herausforderungen tagtäglich 
auseinanderzusetzen. Ich bin zudem immer wieder erstaunt, welche 
Dynamik in diesem Verein steckt, mit dem sich die vielen Makkabäer so 
sehr identifizieren. Ich bin mir sicher, dass es nicht viele Vereine gibt, 
die vom Umfang her so viel abdecken wie Makkabi. Das alles miterleben 
und aktiv gestalten zu dürfen, macht mich stolz.  

Was sind deine persönlichen Ziele mit Makkabi Frankfurt?
Der Verein ist in den letzten Jahren sehr stark gewachsen, was die Mit-
glieder- oder Abteilungszahlen angeht und auch die Anforderungen an 
die Verwaltung werden immer umfangreicher, weshalb das Büro-Team 
stetig vergrößert wird. Unsere Aufgabe ist es nun, nachhaltige Struktu-
ren aufzubauen, um den Verein zukunftsgerichtet aufzustellen, insbe-
sondere im Hinblick auf die Neue Heimat. 
Natürlich möchten wir auch in Zukunft neue Sportangebote schaffen, 
insbesondere für Mädchen und Kinder im Vorschulalter. Aktuell stoßen 
wir da an unsere Grenzen, was verfügbare Hallenzeiten oder Fußball-
plätze angeht. Mit der neuen Heimat soll sich das ändern, die wir täg-
lich von morgens bis abends mit Leben füllen möchten. Auch was die 
Mitgliederzahlen, unsere Feriencamp-Angebote oder das Engagement 
in Schulen und Kindergärten angeht, sehen wir noch Potenzial. Es war-
ten spannende Jahre auf uns!

Makkabi wächst und wächst! Wir dürfen auch dieses Jahr wieder meh-
rere neue Abteilungen bei uns begrüßen. Welche würdest Du persönlich 
einem interessierten Sportler wärmstens empfehlen?
Für Kinder und Jugendliche allen voran Eiskunstlaufen in der Frank-
furter Eissporthalle. Aber auch Krav Maga, was nicht überall angeboten 
wird, oder Schwimmen finde ich super. Für Erwachsene ganz klar Yoga 
mit einzigartigem Ambiente im neu eröffneten Jüdischen Museum.  

Du bist bei Makkabi Frankfurt als Sportlicher Leiter in zahlreiche Ab-
teilungen eingebunden. Welche Sportart machst du selbst bei Makkabi? 
Seit kurzem habe ich Squash für mich entdeckt. Aber auch Triathlon 
reizt mich, da werde ich sicherlich in Zukunft die ein oder andere Rad-
tour oder Laufeinheit mitmachen. 

Wer ist dein sportliches Vorbild?
Als Persönlichkeiten finde ich Roger Federer und Dirk Nowitzki klasse. 
Claudio Pizarro und Max Kruse beeindruckten mich als eingefleischter 
Werder-Anhänger von ihrem Spielertyp her, da man solche nicht oft in 
der Bundesliga findet. 

Welchen Einfluss hatte die Corona-Pandemie auf den Sport bei Makkabi 
und was kann daraus für die Zukunft mitgenommen werden?
Da kein physisches Training unter normalen Umständen möglich war, 
haben viele Trainer kreative Möglichkeiten entwickelt, den Mitgliedern 
etwas anzubieten. Wir haben versucht das Beste aus der Situation zu 
machen. Trotz alledem, und da spreche ich sicher für alle, sehnen wir 
den Tag herbei, wenn das Vereinstraining wieder unter normalen Um-
ständen weitergehen kann, denn der Sport lebt vom Miteinander und 
den gemeinsamen Erlebnissen. Und das kann auf Dauer nicht über 
einen Bildschirm vermittelt werden. Die Pandemie hat uns aber auch 
gelehrt, die Digitalisierung künftig in gewissen Bereichen noch ver-
stärkter zu nutzen, um uns als Verein weiterzuentwickeln und Prozesse 
zu vereinfachen. 

Lieber im Büro oder auf dem Sportplatz?
Früher war es gefühlt 24/7 der Sportplatz, sei als Jugendtrainer meh-
rerer Mannschaften oder aktiver Fußballer. Aber auch vom Schreibtisch 
aus lässt sich einiges bewegen und damit bin ich aktuell sehr zufrieden. 

Makkabi Gala oder Poker Night?
Makkabi Gala. Die beste Feier Frankfurts! Tolle Gäste, Party, ausgelas-
sene Stimmung.

INTERVIEW LUKAS GERHARDT

„MAKKABI STEHT WIE KEIN ANDERER VEREIN 

FÜR VIELFALT“
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Als landesweites Zentrum entwickelt die Bildungsstätte Anne Frank 
innovative Konzepte und Methoden, um Jugendliche und Erwachsene 
für die aktive Teilhabe an einer offenen und demokratischen Gesell-
schaft zu stärken, zu empowern und dazu ermutigen, gesellschaftliche 
Entwicklungen kritisch zu hinterfragen. Mit Ausstellungen, Seminaren, 
Workshops, Trainings und Beratungsangeboten erreicht die BS ein brei-
tes und heterogenes Publikum. Sie unterstützt und vernetzt sowohl 
Bildungseinrichtungen als auch lokale Initiativen und Selbstorganisa-
tionen von marginalisierten Gruppen. Dabei sieht es die BS als Aufgabe, 
sie dabei zu unterstützen, ihre Stimmen, Positionen und Belange hör- 
und sichtbar zu machen. 

Makkabi Frankfurt nutzt das lobenswerte Angebot der Bildungsstätte 
in aller Regelmäßigkeit für seine Jugendmannschaften, um die Kinder 
und Jugendlichen des Vereins für diese bedeutsamen Thematiken zu 
sensibilisieren.

KOOPERATIONEN

UNSERE WUNDERBARE ZUSAMMENARBEIT MIT ZAHLREICHEN, TOLLEN ORGANISATIONEN

Seit zahlreichen Jahren pflegen die I.E. Lichtigfeld-Schule und Makka-
bi Frankfurt eine starke Partnerschaft. Freundschaft und gemeinsame 
Ideen lassen unsere Kooperation Jahr für Jahr wachsen und gedeihen, 
denn eines ist klar: 
Wir teilen mehr als Sporthallen! Kooperationen, wie beispielsweise 
während der Bundesjugendspiele, sind eng mit den freundlichen Hel-
fern von Makkabi Frankfurt verbunden. 

Hierbei arbeiten wir vertrauensvoll Hand in Hand. Unsere beiden Fuß-
ballmannschaften, betreut von Paul Ter Stegen, profitieren in großem 
Maße von der „Vorarbeit“, die bei Makkabi in den Jugendmannschaften 
geleistet wird. 

Aktuell spielen ca. 90% unserer Kicker auch bei Makkabi Frankfurt. 
Um die Verbindung und Identifikation aufrechtzuerhalten und weiter zu 
stärken, besuchen die Makkabäer auch unsere Einschulungsveranstal-
tungen, sodass unsere Kleinsten schon wissen, wo es lang geht. Auf 
weitere Jahre der Zusammenarbeit. Schalom aus der I.E. Lichtigfeld-
Schule!

Die Kooperation zwischen Makkabi Frankfurt und der Wöhlerschule geht 
inzwischen über die personelle Unterstützung zweier FSJler im Schwim-
munterricht der 6. Klassen, in denen Schwimmanfängern nicht nur die 
Angst vor Wasser genommen werden soll, sondern auch die Grundla-
gen des Schwimmens bis hin zum Seepferdchen-Abzeichen oder gar 
des Frei-Schwimmers hingearbeitet wird, hinaus. Die Wöhlerschule teilt 
sich mit Makkabi Frankfurt zahlreiche Schwimmmaterialien, die es uns 
erleichtern den Schwimmunterricht abwechslungsreicher zu gestalten. 
Wir sind stolz, Makkabi Frankfurt dabei unterstützen zu können, dass 
auch 2020 wieder Schwimmcamps stattfinden konnten. Wir freuen uns 
auf eine langjährige Zusammenarbeit mit Makkabi Frankfurt!

Die Verwaltung der Jüdischen Gemeinde Frankfurt am Main K.d.ö.R. hat 
mit Makkabi Frankfurt ihren gemeinsamen Sitz in der Westendstraße 
43 im Frankfurter Westend. Zahlreiche Gemeindemitglieder nutzen das 
vielfältige Sportprogramm, das Makkabi Frankfurt bietet. Für Jeden, 
der auf Sportsuche ist, ist Makkabi die richtige Anlaufstelle. Auch un-
terstützt Makkabi Frankfurt Veranstaltungen der Gemeinde durch ihre 
Bundesfreiwilligen und FSJler. 

Wir freuen uns auf weitere gute Zusammenarbeit und wünschen Makka-
bi Frankfurt in allen Bereichen viel Erfolg!
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Seit Mai 2019 kooperiert Makkabi Frankfurt mit der Jüdischen Volks-
hochschule. Das Angebot der Jüdischen Volkshochschule richtet sich 
an alle, die Interesse an jüdischer Kultur und Geschichte haben. Kurse, 
Studientage, Vorträge, Lesungen und Exkursionen zu allgemeinen, aber 
auch zu spezifischen Themen gehören ebenso zum Programm wie He-
bräisch- und Jiddisch-Sprachkurse, Seminare über jüdische Religions-
philosophie, aber auch Koch- und Tanzkurse. Kleinere Ausflüge in die 
nähere Umgebung, die jüdischen Spuren nachgehen, sind bei den Teil-
nehmern ebenso beliebt wie die größeren Exkursionen ins europäische 
Ausland. Makkabi bot im Rahmen der Kooperation beliebte Sportmög-
lichkeiten für die Teilnehmer an: Krav Maga sowie Moshé Feldenkrais. 
Des Weiteren ist die Planung für das Jahr 2021 bereits voll im Gange 
und wir freuen uns, gemeinsam mit der Jüdischen Volkshochschule 
weitere neue Angebote präsentieren zu können. 

KOOPERATIONEN

Seit knapp einem Jahrzehnt unterstützen die FSJ/BFDler von Makkabi 
Frankfurt die Schule am Sommerhoffpark, eine Schule für Hörbehinder-
te in Frankfurt am Main. Zu regelmäßigen Zeiten sind unsere Freiwilli-
gen vor Ort, unterstützen und helfen den Kolleginnen und Kollegen bei 
der Planung, Gestaltung und Durchführung in ihrer jeweiligen AG. Im 
laufenden Schuljahr sind die Freiwilligen u. a. während der Schwimm-, 
Fußball-, Tanz-, Selbstverteidigungs- und Basketball-AG’s vor Ort. 
Die Schülerinnen und Schüler der SamS kommen in Kontakt mit den 
Jugendlichen und freuen sich stets, wenn unsere Freiwilligen vorbei-
kommen. Für unsere Freiwilligen bedeutet dies meist der erste direkte 
Kontakt zu Menschen mit einer Hörbehinderung. Sie erfahren, lernen 
und verstehen hautnah, was es bedeutet, mit einer Hörbehinderung 
im Alltag zu leben. Sie erleben, wie Gebärdensprache im Schulalltag 
praktiziert wird, die auf anderem Wege dennoch zu einem tollen und 
dynamischen Austausch zwischen Menschen führen kann. Zwangsläufig 
entsteht so ein gegenseitiges Vertrauensverhältnis, bei dem insbeson-
dere unsere Freiwilligen mehr Eigenverantwortung entwickeln. 

Eine besondere Erfahrung stellt die Schwimm-AG dar. Ausgestattet mit 
Badehose machen sich zwei unserer Freiwilligen auf den Weg in das 
Schwimmbad, wo sie auf schwimmbegeisterte Kinder treffen. Je nach 
Schwimmerfahrung wird ein passendes Schwimmangebot zusammen 
mit unseren Freiwilligen durchgeführt. Der Schwimmtag ist für einige 
Kinder das Highlight der gesamten Woche. Durch den Sport zusammen 
lernen und Spaß haben lautet das Motto! 

Makkabi Frankfurt freut sich auf viele weitere Jahre der Zusammen-
arbeit.

Makkabi Frankfurt kooperiert seit Herbst 2019 gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung Frankfurt. Im Rahmen der Kampagne „AnStadt Into-
leranz“ setzt die Stadtverwaltung Frankfurt in verschiedenen Veran-
staltungen und Workshops ein Zeichen für Offenheit, Vielfalt, Respekt, 
Toleranz sowie einen diversitätsbewussten und respektvollen Umgang 
untereinander. Über gemeinsames interkulturelles Kochen, Ausflüge zu 
Kulturstätten bis hin zu sportlichen Aktivitäten wird zum Kennenlernen 
und Verstehen von unterschiedlichsten Kulturen, Lebensstilen und Le-
bensrealitäten angeregt, Diversität aktiv vorgelebt und der Austausch 
aktiv gefördert. 

Wir als jüdischer Sportverein freuen uns sehr über die Kampagne, die 
durch den Gesamtpersonalrat der Stadt Frankfurt initiiert wurde. Mit 
verschiedensten Aktionen (u. a. Fußball-Einlagenspiele, Schwimmkur-
se, Selbstverteidigungs-Workshops für Frauen) möchten wir „AnStadt 
Intoleranz“ weiter mit Leben füllen, um so mit Hilfe des Sports einen 
wichtigen Beitrag zur interkulturellen Öffnung der Stadtverwaltung und 
gemeinsam gegen Vorurteile, Ungerechtigkeit, Intoleranz, Ausgrenzung 
und Rassismus zu leisten.
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Das Jüdische Museum in Frankfurt am Main macht jüdische Kulturen 
in Geschichte und Gegenwart erfahrbar. Es sammelt, bewahrt und er-
forscht Kulturgüter und Zeugnisse, die mit der jüdischen Geschichte 
Frankfurts verbunden sind. Seine Kunst und kulturhistorischen Aus-
stellungen, Bildungsprogramme und digitalen Angebote ermöglichen es 
Interessierten aus aller Welt, die lebendige Vielfalt jüdischer Kulturen 
in einer historischen Perspektive kennen zu lernen.

Das Jüdische Museum unterhält zwei Häuser mit ortsspezifischem 
Charakter, die von herausragender Bedeutung für die jüdische Stadtge-
schichte sind. Seine permanenten Ausstellungen im Museum Judengas-
se und im Rothschild-Palais unterstreichen die Bedeutung Frankfurts 
als eines der wichtigsten Zentren jüdischen Lebens in Europa vom Mit-
telalter bis zur Gegenwart. 

Wir laden Menschen mit unterschiedlichen kulturellen wie sozialen 
Hintergründen ein, sich mit jüdischem Kulturerbe zu beschäftigen und 
die Aktualität der jüdischen Erfahrung von Diskriminierung und Gewalt 
wie auch des Ringens um gesellschaftliche Teilhabe zu reflektieren. 
Zugleich ist das Jüdische Museum Frankfurt Ort lebendiger, zeitgenös-
sischer jüdischer Kultur. 

Das Jüdische Museum Frankfurt wird derzeit inhaltlich und baulich er-
weitert und erneuert. Dies ist mit einer vollständigen Neugestaltung der 
Dauerausstellung in den beiden Häusern des Museums verbunden: Seit 
März 2016 wird im Museum Judengasse die Zeit vor 1800 und ab 2020 
im neuen Museums-Komplex, dem Rothschild-Palais und dem Lichtbau, 
die Zeit danach präsentiert. 

Neben spannenden Erlebnis- und Entdeckungstouren für neugierige 
Kinder und junge Erwachsene, einem umfassenden Bildungsangebot 
für Schulen, bietet das Jüdische Museum Frankfurt auch eine öffentli-
che Bibliothek mit einem vielfältigen Angebot/Workshop-Programm für 
Groß und Klein. Exklusive Einblicke in das Leben und die Alltagswelt der 
Familie Frank zeigt das Familie Frank Zentrum. Inspiriert durch Inter-
pretationen regional-jüdischer Kulinarik lädt das Museumscafé FLOW-
DELI zum Lunch, Get-together oder Take- Away.

Gemeinsam mit den Lehrern vor Ort unterstützen vier FSJler von Mak-
kabi die Arbeit an der Schule für Kinder mit geistiger und körperlicher 
Beeinträchtigung. Hierbei wird in erster Linie der Vielfalts- und Tole-
ranzgedanke in Form einer Psychomotorik AG, einer Rollstuhlbasket-
ball-AG und einer Schwimm-AG an der Viktor-Frankl-Schule ausgeübt. 
Die AGs bieten eine tolle Möglichkeit für die Schülerinnen und Schüler 
aller Altersklassen sich kreativ und sportlich auszutoben. 

In der Psychomotorik AG bedeutet dies beispielsweise, das breitgefäch-
erte Angebot an Bewegungslandschaften und Bewegungsaufgaben mit 
Spaß und Freude für sich zu nutzen, sei es im Toben und Spielen im 
Bällebad oder im Überwinden unterschiedlicher Parcours. Es ist eine 
wahre Freude zu sehen, wie innerhalb der Gruppe gearbeitet wird. Pro-
bleme werden als Gruppe dynamisch gelöst und die AG bereitet den 
Schülerinnen und Schülern sichtlich großen Spaß. Auch das soziale 
Bewusstsein der einzelnen Teilnehmer wird gefördert und bereichert 
alle Beteiligten. 

Die FSJler gewinnen neue Erkenntnisse in der Arbeit an einer Inklu-
sionsschule und das Engagement gegenüber behinderten Menschen. 
Vielfalt und Toleranz täglich nach dem Vorbild der Hauptamtlichen zu 
leben, verlangt unseren höchsten Respekt und ist ein Ziel, was wir uns 
als Makkabäer weiterhin auf die Fahne schreiben wollen.

Mit dem Eintracht Frankfurt Museum verbindet uns eine lange und gute 
Kooperation. Mit kulturellen Veranstaltungen wie u. a.  dem Film „Liga 
Terezin & oder der Stolperstein- Verlegung für Max Girgulski, der einst 
für die Eintracht und Bar Kochba spielte, zeigt man die enge Verbunden-
heit zum jüdischen Sport. Während der Fußballcamps besuchen immer 
wieder Gruppen von Makkabi Frankfurt das Eintracht-Museum und das 
Stadion. Im Eintracht-Museum wird den Besuchern auf mehr als 400 m² 
Ausstellungsfläche Frankfurter Sporthistorie erlebbar gemacht. 

Eine feste Ausstellung informiert über die Geschichte der Frankfurter 
Eintracht von den Ursprüngen Ende des 19. Jahrhunderts bis hin zur 
Gegenwart. Der Schwerpunkt der einzelnen Themenfelder liegt auf dem 
Fußball, aber auch die anderen Abteilungen der Eintracht sowie große 
Sportereignisse innerhalb der Stadt finden Berücksichtigung. Einblen-
dungen von Filmausschnitten großer Spiele, Radioreportagen und O-
Töne von Zeitzeugen sorgen für sinnliche Abwechslung.
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Im Rückblick wird 2020 als ein schwieriges, mit vielen Einschränkungen 
und Entbehrungen verbundenes Jahr gesehen werden, in dem uns das 
Corona-Virus vor neue Hindernisse stellte. Es ist aber auch das Jahr, in 
dem MAKKABI Deutschland den Schritt gewagt und die Herausforderung 
angenommen hat, ein unbequemes und schwieriges Thema kämpfe-
risch anzugehen: den Antisemitismus auf deutschen Fußballplätzen. 

Gefördert vom Bundesfamilienministerium und dem Zentralrat der Ju-
den ist im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie Leben!“ unter 
Mitwirkung von fünf engagierten Mitarbeitern das Projekt „Kein Platz 
für Antisemitismus“ entstanden, das auf der Tennisanlage von Makkabi 
Frankfurt in Ginnheim seine neue Heimat gefunden hat. Eine wichtige 
Säule des Projekts besteht in der Entwicklung pädagogischer Maßnah-
men, um alle Akteur*innen des organisierten Sports im Umgang mit 
Antisemitismus zu stärken. Des Weiteren soll über empirische Sozi-
alforschung die Ist-Situation des Themenfeldes „Antisemitismus im 
Sport“ abgebildet werden. Die dritte Säule beinhaltet die Vernetzung 
mit relevanten Institutionen des Sports und der Bildung, um mit einer 
starken und tatkräftigen Allianz eine breite Öffentlichkeit zu erreichen 
und sich gegenseitig in der Bildungsarbeit zu ergänzen.

Trotz Corona-bedingter Kontakteinschränkungen hat es das Team ge-
schafft, in kurzer Zeit wichtige Kooperationspartner zu gewinnen und 
erste Maßnahmen zu realisieren:

Ende August setzte das Team auf dem Fußballplatz bis dato einzigartige 
Trainingseinheiten mit den U17- und U19-Mannschaften von Makkabi 
Frankfurt um, die die Sportler körperlich beanspruchten und gleichzei-
tig bildungspolitische Inhalte unter Berücksichtigung der Problemfel-
der Diskriminierung und Antisemitismus vermittelten. Dieses Highlight 
griff das Bayerische Fernsehen auf und strahlte es in seinem Fernseh-
beitrag „Shalom Aleikum“ aus.

Ein Meilenstein des Projekts wurde im Oktober erreicht, als das Team 
die DFB-Anlaufstellen „Gewalt und Diskriminierung“ zum Thema Anti-
semitismus und geeigneten Handlungsoptionen schulen durfte. Die in-
stitutionelle Zusammenarbeit mit dem DFB wird auch in den kommen-
den Jahren fortgesetzt, um weitere Akzente in der Präventionsarbeit zu 
setzen.

Wir freuen uns darauf, euch weiterhin zu unterstützen und wünschen 
allen ein erfolgreiches und gesundes 2021!

DEMOKRATIE LEBEN

BUNDESGEFÖRDERTES MODELLPROJEKT GEGEN ANTISEMITISMUS
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Bei Makkabi sind alle willkommen! Die Philosophie, religionsübergrei-
fend und unabhängig von Herkunft und Hautfarbe für demokratische 
Werte und Völkerverständigung einzustehen, wird tagtäglich mit aller 
Entschiedenheit nach außen getragen. Mit Hilfe des Sports gelingt 
es nicht nur Menschen unterschiedlicher Herkunft zusammenzubrin-
gen und Begegnungen zu schaffen, sondern auch Stereotypen entge-
genzuwirken. Makkabi ist ein sehr familiär geführter Verein, bei dem 
Integration aktiv vorgelebt wird sowie ein fairer Umgang untereinan-
der an oberster Stelle steht. Bei Makkabi ist keinerlei Platz für Hass, 
Intoleranz und Ausgrenzung! Das Vereinsleben ist geprägt von einem 
Wort: Vielfältigkeit! Makkabi bietet in mehr als 25 Abteilungen, die von 
klassischen Mannschaftssportarten über Capoeira bis hin zu Toddlers 
reichen, ein breitgefächertes Programm für alle Altersklassen.

Doch Makkabi geht auch über den tagtäglichen Vereinssport hinaus. In 
den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass an Schulen in der Regel kein 
ausreichendes Sportangebot vorhanden ist, welches den tatsächlichen 
Bedarf der Schülerinnen und Schüler decken kann. Diese profitieren 
jedoch nachweislich immens von regelmäßiger Bewegung, weswegen 
es ein weiteres Ziel von Makkabi ist, dem Trend des zunehmenden Be-
wegungsmangels entgegenzuwirken.

Makkabi möchte einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, die Freu-
de der Kinder an Sport und Bewegung zu wecken. So stellte Makkabi 
beispielsweise im Februar 2020 an der Berkersheimer Grundschule ein 
weiteres bewegungsförderndes Projekt auf die Beine. Am Nachmittag 
werden hier Tischtenniseinheiten als Schul-AGs von Makkabi angebo-
ten, bei denen sportartspezifische sowie koordinative Inhalte auf dem 
Programm stehen. Die Vermittlung von Spaß am Sport nimmt dabei eine 
zentrale Position ein! Jeder Schüler und jede Schülerin soll die Mög-
lichkeit haben, jederzeit auf das Sportangebot zurückgreifen zu können. 
Das Angebot war so gefragt, dass kurzerhand zwei Gruppen gebildet 

wurden. Das Trainingsangebot geht jeweils 60 Minuten lang und beide 
Gruppen trainieren wöchentlich. Während der Einheiten spielen, neben 
den sportlichen, vor allem auch soziale und gesellschaftliche Kompo-
nenten eine große Rolle. Um ein so großes Projekt durchführen zu kön-
nen, ist die Hilfe seitens Ehrenamtler und Freiwilligen unerlässlich. Mit 
der Unterstützung des Projektes beispielsweise durch FSJ-Leistende 
bietet Makkabi zum einen Möglichkeiten, von denen die meisten Ver-
eine nur träumen können und leistet zum anderen einen bedeutsamen 
gesellschaftlichen Beitrag zu einem Projekt, bei dem Kinder die Mög-
lichkeit erhalten, auch in der Schule sportlich aktiv zu werden.

Makkabi ist in den Sportarten Fußball, Basketball, Tischtennis, Krav 
Maga sowie mit der eigenen Makkabi-Ballschule an zahlreichen Schu-
len aktiv! Dazu zählen Schulen wie die Holzhausen- und Bettinaschule 
oder die Karmeliterschule. Ein Angebot, welches von Jahr zu Jahr noch 
umfangreicher wird!

Nicht nur die Schulen profitieren ungemein von diesem zusätzlichen 
Bewegungsangebot, auch unser Verein erhält dabei die Möglichkeit, 
neue Mitglieder zu gewinnen und für den Sport zu begeistern. Die Teil-
nehmer dieser Angebote sollen die Möglichkeit erhalten, das Makkabi 
Vereinstraining zu besuchen und in das Vereinstraining miteinbezogen 
zu werden. So war es in der Vergangenheit möglich bei diesen Projekten 
zahlreiche Kinder und Jugendliche aus den Schulen direkt in den Ver-
einssport bei Makkabi zu integrieren.
Makkabi möchte sich zukünftig im Bereich Schulsport noch breiter auf-
stellen und strebt daher eine noch größere Vernetzung mit weiteren 
Frankfurter Schulen an. Für Makkabi als Sportverein ist solch ein Pro-
jekt eine Herzensangelegenheit! Die Einheiten werden von den Kindern 
super angenommen und erfreuen sich großer Beliebtheit!

MAKKABI BEWEGT 

MAKKABI AN DEN SCHULEN FRANKFURTS AKTIV
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Am 01.02.2020 war es endlich soweit: Makkabi Frankfurt hat den „Eu-
ropa Tennis & Squash Park“ übernommen und zum „Makkabi Tennis & 
Squash Park“ verwandelt. Somit kann ein Makkabäer seit vielen Jahr-
zehnten erstmals wieder eine eigene Heimat besuchen und sich da-
durch voll und ganz auf den Tennissport konzentrieren. 

Die Tennisabteilung bei Makkabi besteht aus einem breit gefächerten 
Team. Mit Felicia Baratta, die schon seit 2017 Trainerin bei Makkabi 
ist, konnte eine neue Position bekleidet werden. „Feli“, wie sie allseits 
genannt wird, ist hierbei unsere gute Seele und ist seit 2020 in der 
Rolle der Sportwartin tätig. Sie kümmert sich dabei um das Sportliche, 
wie beispielsweise die Trainingseinteilung und -gestaltung sowie die 
Feriencamps. Toda Feli! Schon im Jahr 2019 konnte Makkabi mit Royi 
Lasowski, der trotz seines jungen Alters als Eigengewächs und Makka-
bäer durch und durch schon seit fast zwei Jahrzehnten Teil von Makkabi 
ist, im Rahmen eines dualen Studiums für den Makkabi Tennis & Squash 
Park gewinnen. Feli und Royi bilden zusammen das neue Team, welches 
für die Organisation des Tennistrainings zuständig ist!

Doch auch hinter den Kulissen, im administrativen Bereich hat sich 
Makkabi in den letzten Monaten breiter aufgestellt. Das Team rund um 
Petra und Eduard Rose, Mira Hartmann, Boris Schulmann und auch 
Royi Lasowski, welcher sich einbringt, wo es ihm möglich ist, lässt kei-
ne einzige Frage unserer Makkabäer unbeantwortet und sorgt für die 
Organisation der ersten eigenen Makkabi-Anlage. Keine leichte Aufga-
be, deswegen kann Makkabi sich nicht oft genug bei Euch bedanken. 
Toda, toda und toda!

Neben den sportlichen Entscheidungen muss die Tennisabteilung von 
Makkabi seit diesem Jahr eine ganze Anlage managen und betreuen, 
welche über fünf Tennis-Außenplätze, drei Hallenplätze sowie acht 
Squashplätze verfügt. Dies würde nicht ohne den Makkabi Vorstand und 
den ehrenamtlichen Helfern funktionieren. Toda an Euch! Natürlich geht 
an dieser Stelle auch ein riesiges Dankeschön an unsere Trainer raus. 

Sie leisten täglich einen herausragenden Job auf dem Platz und sind 
auch abseits davon zu echten Makkabäern gereift, helfen wo sie können 
und sind beispielsweise auch bei jeglichen Events vor Ort! Zu Bennett
und Florin sind in diesem Jahr Wilhelm, Philip, Dusan und Nick neu 
dazugekommen, welche das Trainerteam unterstützen. 

Wir, als die Makkabi-Tennisabteilung, haben seit der Übernahme ein 
neues Konzept erarbeitet. Das Ziel im Jugendbereich ist es, Mannschaf-
ten von den Jüngsten bis hin zu den Ältesten auszubilden, um in allen 
Bereichen konkurrenzfähig zu sein. Hier haben wir es beispielsweise 
zum ersten Mal geschafft, eine U8 Mannschafft zusammenzustellen, 
welche Makkabi im Jahr 2021 auch in diesem Alter erstmalig auf dem 
Platz repräsentieren wird. Des Weiteren konnten wir bei den U18-Juni-
oren zahlreiche Jugendliche verpflichten, um für uns aufzuschlagen, 
sodass wir zwei Mannschaften melden konnten. Das alles sind Neuig-
keiten und Zahlen, welche nur dank Euch möglich sind!

Darüber hinaus konnten wir einen neuen Rekord bei den Winteranmel-
dungen verzeichnen. Im Winter 2019 haben sich ca. 160 tennisaffine 
Makkabäer für unsere Abteilung entschieden. Für den jetzigen Winter 
2020 schafften wir es mit über 225 Traingsteilnehmern, die teilweise 
ein bis zwei Mal pro Woche auf dem Platz stehen, eine neue Bestmarke 
zu erreichen. Ein weiteres Highlight ist das neue Konditionstraining mit 
unserem Trainer Frieder. Wir sind froh, dass wir das Konditionstrai-
ning als festen Bestandteil unseres Konzeptes bei Makkabi etablieren 
konnten.

Genug zur Vergangenheit, wie sieht die Zukunft aus? Makkabi befin-
det sich auf einem Weg, der gerade erst angefangen hat. Das Potenzial 
ist groß und noch lange nicht ausgeschöpft. Ein klares Ziel ist es, die 
Mannschaften weiter aufzubauen, sodass wir in jeder Altersklasse und 
in jedem Geschlecht mit einer Mannschaft an den Start gehen können. 

Das Motto: „Von der Breite in die Spitze!“

TENNIS ABTEILUNGSBERICHT

VON DER BREITE IN DIE SPITZE 
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Liebe Feli, lieber Royi,
vielen Dank, dass ihr Euch Zeit für dieses Interview genommen habt. 
Tennis ist eine der mitgliederstärksten Abteilungen bei Makkabi Frank-
furt, das bringt sicherlich tagtäglich neue Herausforderungen mit sich. 
Wir hoffen, dass wir Euch und Eure Arbeit, welche Ihr Tag für Tag, Woche 
für Woche und Monat für Monat für diesen Verein leistet, im Verlaufe 
des Interviews noch besser kennenlernen können.

Der Großteil der tennisaffinen Makkabäer kennt Euch zwar schon, bitte 
stellt Euch trotzdem nochmal kurz vor. Wie lange seid ihr schon bei 
Makkabi und was ist Euer Aufgabenbereich?
R: Mein Name ist Royi Lasowski. Ich bin 23 Jahre alt, ein Sohn der Jü-
dischen Gemeinde sowie ein Makkabäer seit Kindestagen. Meine sport-
lichen Anfänge hatte ich hier bei Makkabi, anfangs im Fußball, später 
dann im Tennis und seit meinem 17. Lebensjahr bin ich als Tennistrainer 
für Makkabi aktiv. Seit Oktober 2019 bin ich als dualer Student auch im 
operativen Bereich bei Makkabi tätig und vorrangig für die Organisation 
unserer Tennisanlage zuständig.
F: Ich heiße Felicia Baratta und bin 25 Jahre alt. Auch ich bin schon seit 
über fünf Jahren als Tennistrainerin bei Makkabi und fungiere mittler-
weile als Sportwart der Tennisabteilung.

Am 01. Februar 2020 war es endlich soweit. Makkabi hat seine erste 
eigene Heimat bekommen, eine eigene Tennisanlage! Welche Bedeu-
tung hat das für Euch und welche neuen Möglichkeiten ermöglicht das 
unserer Tennisabteilung?
R: Es macht uns in erster Linie einfach glücklich und stolz, dass wir 
nun, nach zahlreichen Jahren, die Möglichkeit haben, unsere eigene An-

lage zu betreiben und allen Makkabäern ein eigenes Zuhause zu bieten. 
Insbesondere als Makkabäer, der seit fast zwei Jahrzehnten blau-weiß 
ist, ist es ein besonderes Gefühl!
F: Durch die neuen Plätze ist es uns gelungen, noch mehr Mannschafts-
training anzubieten, mehr Jugendmannschaften am Spielbetrieb teil-
nehmen zu lassen und wir konnten zahlreiche neue Mitglieder gewin-
nen. Die Optionen in der Zukunft sind nahezu grenzenlos!

Innerhalb des letzten Jahres hat sich die Tennisabteilung bei Makkabi 
Frankfurt strukturell und auch personell verändert. Könnt Ihr das kurz 
rekapitulieren und aufzeigen, welche Bedeutung diese Veränderungen 
haben?
F: Insbesondere in der Trainingsqualität und Trainingsquantität konnten 
wir uns innerhalb des letzten Jahres verbessern. Durch drei neue Trai-
ner ist es uns beispielsweise gelungen, nun auch Konditionstraining, 
Mannschaftstraining für die neu gegründete U8 sowie Schnuppertrai-
ning für Erwachsene anzubieten. Auch hier ist die Nachfrage riesig, 
sodass wir in näherer Zukunft unser Angebot weiter ausbauen möchten! 

Wo seht Ihr Makkabi Frankfurt Tennis in fünf Jahren?
R: Aufgrund der neuen Möglichkeiten wollen wir uns weiterhin sowohl 
qualitativ als auch quantitativ verbessern. Langfristig möchten wir zu 
den führenden Tennisclubs Frankfurts gehören.

Vielen Dank für Eure Zeit und das informative Gespräch, bis bald!

INTERVIEW TEAM TENNIS

„DIE OPTIONEN IN DER ZUKUNFT SIND NAHEZU GRENZENLOS“
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U10 JUNIOREN – 

DIE JÜNGSTEN MAKKABÄER

Makkabi hat in der U10 mit Joni, Samuel, Leon, Lucas, Felix und Ma-
nuel eine großartige Leistung gezeigt. Das erste Spiel haben unsere 
Jüngsten gegen den TV Heimgarten gespielt, welches auch prompt ge-
wonnen wurde. Das zweite gewonnene Spiel war gegen den TC Phönix 
Eckenheim. 5:1, doch das Ergebnis ist eindeutiger, als es das Aufeinan-
dertreffen war. Ein hartes und umkämpftes Spiel konnten die Makka-
bäer für sich entscheiden. Danach haben die Jungs immer weiter ver-
sucht zu gewinnen, aber es hat nicht immer funktioniert. Doch was zu 
jedem Spieltag gehörte, war der Spaß, auch bei knappen Niederlagen. 
Die jüngsten Makkabäer beenden die Saison auf einem respektablen 
fünften Platz, bravo!

U12 JUNIOREN – 

STARKE KONKURRENZ BRINGT EINEN SPIELER 

WEITER

Das Team der U12 mit Louis Pignato, Thomas Vagner, Leon Singer, Mann-
schaftsführer Lion Adlhoch, Gregory Battaglin, Leopold Schöps, Jonny 
Milgram, Samuel Vagner und Manuel Weber hatte eine schwere Saison 
in der Bezirksliga A. Mit den Gegnern vom FTC Palmengarten, von SaFo 
und von SC 1880 in der gleichen Gruppe standen jeden Samstag star-
ke Spieler auf dem Platz und forderten vollen Einsatz der Makkabäer. 
Unsere Jungs haben sich zu keinem Zeitpunkt entmutigen lassen und 
bei ihren Matches in Einzel und Doppel viel gelernt. Der Zusammenhalt 
als Team war durchwegs beispielhaft. Alle freuen sich schon auf das 
nächste Jahr.

TENNIS SAISON
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U14 JUNIORINNEN – 

NIE AUFGEGEBEN

Auch in diesem Jahr konnte eine U 14 Juniorinnen Mannschaft mit Lara 
Schoucair, Julia Tarshish, Maja Goos und Luisa Steinbach sowie den 
zwei Debütantinnen Clara Steinbach und Charlotte Höfer aufgestellt 
werden. Die Mannschaft konnte dieses Jahr den 4. Tabellenplatz in der 
Bezirksliga A erreichen. Leider hat die Season mit zwei Niederlagen 
angefangen. Das erste Spiel wurde gegen SW Frankfurt (Tabellen 2.) 

mit 1:6 verloren. Die zweite Niederlage ging knapp mit 2:4 gegen den 
FTC Palmengarten II (Gruppensieger) verloren. Mit Ihrem einzigartigen 
Teamgeist konnten die Mädels ihr drittes und viertes Spiel gegen TC 
Kalbach (6:0) und TC Niddapark (5:1) gewinnen.

Ein großes Lob an alle Mädchen, die an dieser Saison mit viel Spaß 
und Engagement teilgenommen haben. Das Team entwickelte sich in 
dieser Saison zu einer starken Mannschaft und freut sich schon auf die 
nächste Spielzeit. 
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U14 JUNIOREN – 

DIE ZUKUNFT IST GESICHERT

Mit der U14 um Mannschaftsführer Noam Adlhoch, Chris Widmer, Ra-
phael Oelschläger, David Preiser, Louis Sichting, Konstantin Feldbausch 
und Jason Rubinstein stand ein sehr starkes Team in der Bezirksliga 
A auf dem Platz. Nach drei Unentschieden gegen Palmengarten, SW 
Frankfurt und Niederursel sowie zwei Siegen gegen SaFo und Phoenix 

Eckenheim standen die Makkabäer am Saison-Ende auf einem sensa-
tionellen Tabellenplatz 3. Nur gegen Eintracht Frankfurt mussten sich 
unsere Jungs geschlagen geben. Bei allen Partien konnte man sehen, 
dass das Mannschaftstraining eine exzellente Vorbereitung war. Auch 
die Doppel mit schönen Ballwechseln am Netz haben die Zuschauer 
begeistert. Da nächstes Jahr der U14-Wettbewerb als U15 ausgetra-
gen wird, bleibt die Mannschaft zusammen und wird mit voller Kraft 
angreifen.

TENNIS SAISON
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U18 I JUNIOREN – 

JUNG UND TALENTIERT

Die U18 I um Noam Adlhoch, Ron Jost, David Liebensohn und Chris Wid-
mer spielten in der Bezirksliga gegen überaus starke Gegner. Dennoch 
konnten wir mit großer Motivation, Siegeswillen und Talent einige Spie-
le erfolgreich gestalten, um am Ende einen verdienten vierten Platz zu 
erreichen. 

Der Saisonstart verlief optimal! Die SW Frankfurt wurde glatt mit 6:0 
geschlagen und die ganze Liga wusste Bescheid: Makkabi ist nicht zu 
unterschätzen! Leider wurden die beiden folgenden Spiele gegen SC 
Frankfurt 80 und Eintracht Frankfurt verloren. Auch im letzten Spiel lief 
es nicht wie geplant. Nach drei Siegen im Einzel, reichte es am Ende nur 
für ein Unentschieden gegen den drittplatzierten TC Niddapark. 

Die Saison der U18 I war mit einigen Höhen und Tiefen verbunden. 
Doch die Jungs hielten stets zusammen und wurden dabei tatkräftig 
unterstützt, ganz nach dem Motto: Einer für alle – alle für einen! Die 
Stimmung innerhalb der Mannschaft war über die gesamte Spielzeit 
sensationell und die anwesesenden Zuschauer fieberten eifrig mit.

Besonders hervorzuheben sind hierbei Noam und Chris, welche gegen 
teilweise fünf Jahre ältere Gegner problemlos mithalten konnten. Die 
U18 I bleibt hochmotiviert und möchte nächstes Jahr unbedingt um 
den Aufstieg mitspielen. Das Potenzial dafür steckt zweifelsfrei in der 
Mannschaft!

U18 II JUNIOREN – 

STARKER DRITTER TABELLENPLATZ

Dieses Jahr konnte eine zweite U18 Mannschaft ins Leben gerufen wer-
den. Mit Raphael Oelschläger, David Preiser, Maximilian Goos, Augu-
ste Darracq, Hans Probst, David Stanke und Ben Nadler hatten wir ein 
starkes Team. Die Mannschaft hat einen guten dritten Tabellenplatz in 
der Bezirksliga B errungen. Die Saison hat leider mit einer Niederlage 
gegen SC Frankfurt 80 IV begonnen. Allerdings haben sich die Jungs 
deswegen nicht unterkriegen lassen und sind im nächsten Spiel umso 
stärker aufgetreten. Mit einem 5:1 Heimsieg gegen MSG Kalbach/
Nieder-Eschbach II konnten die Jungs beweisen, was sie draufhaben. 
Maximilian Goos und Auguste Darracq konnten mit starken Schlägen 
ihre Spiele souverän für sich entscheiden. Ben Nadler konnte in einem 
knappen Spiel, welches sich in einen Champions Tiebreak gezogen hat, 
gewinnen und somit einen wichtigen Punkt sichern. Dieser Sieg hat dem 
Team den nötigen Siegeswillen und Motivation für den Rest der Saison 
gegeben.

TENNIS SAISON
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HERREN – 

EIN PROJEKT FÜR DIE ZUKUNFT

Es waren nur noch wenige Wochen bis zum Saisonstart 2020, welcher 
aufgrund von Corona schon nach hinten verschoben wurde. Makkabi 
drohte zum ersten Mal seit Jahren ohne Herrenmannschaft anzutre-
ten, da die meisten Makkabäer aus der letzten Saison zu den Herren 30 
wanderten. So war es also mehr als nur kurz vor knapp, dass doch noch 
eine Mannschaft für die Bezirksoberliga gemeldet werden konnte. Das 
Team rund um Mannschaftsführer Lasse Müller, welcher zum ersten Mal 
an einer Medenspielsaison teilnahm, Ron Jost, David Liebensohn und 
John Schaffner sprang dabei eher notgedrungen ein. Allerdings nahm 
dies nichts von der Motivation und Vorfreude weg, mit welcher die Mak-
kabäer sich auf die Saison freuten. Dass die Liga dann vermutlich doch 
ein Ticken zu stark war, machte nichts. Es wurde Erfahrung gesammelt, 
Freundschaften geschlossen und absteigen war aufgrund von Corona 
nicht möglich!

DAMEN 30 – 

EIN TEAM, EIN ZIEL

Zu Beginn der etwas schwierigen Saison musste das Team um Mann-
schaftsführerin Mira Hartmann, Geraldine Büscher, Julia Pomer, Daya 
Bronner, Alessia Meijer, Chantal Kalisch und Vered Zur zunächst nach 
der optimalen Mannschaftsaufstellung suchen und sich selbst auspro-
bieren. Nach dem regelmäßigen, gemeinsamen Mannschaftstraining 
wurde oft noch ein kühles Getränk in der neuen Makkabi Sports Bar ein-
genommen, um sich so gegenseitig über das Training auszutauschen. 
Der Zusammenhalt in dieser Mannschaft wuchs von Trainingseinheit zu 
Trainingseinheit!
Die Saison starte aufgrund der Corona-Pandemie verspätet am 21.06. 
gegen den TTC IM Uhrig. Leider kamen die Damen 30 nicht in das Spiel 
und mussten sich verdient geschlagen geben. Jedoch war dies kein 
Grund den Kopf in den Sand zu stecken, sondern mit voller Motivation 
sahen die Makkabäer ihrem nächsten Spiel entgegen. 
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Da verletzungsbedingt einige Spielerinnen ausgefallen waren, wurden 
sie tatkräftig von unseren Damen 40 für die nächsten Spiele unterstützt, 
toda!

Am 16.08. stand das Spiel gegen den TC Phönix Eckenheim auf dem 
Plan. Ziwa zeigte bei ihrem Einzel eine wunderbare Leistung und fuhr 
einen verdienten Sieg ein. Vered bestach ebenfalls durch eine über-
ragende Leistung und holte ihr Einzel als Gewinn für Makkabi. Mira 
Hartmann lieferte sich in ihrem Einzel gegen eine sehr starke Gegnerin 
einen Krimi auf dem Platz. Jedoch musste sie sich trotz ihres Ehrgeizes 
leider knapp geschlagen geben. Somit stand es nach den Einzeln Un-
entschieden. Im Doppel zeigten sich Anetta Kranz und Mira Hartmann in 
ihrem Doppel als ein ungeschlagenes Team und gewannen ihr Doppel. 
Auch Camelia Lazzlo und Vered Zur zeigten ihr bestes Tennis und ge-
wannen ebenfalls ihr Doppel, Sieg für Makkabi also! Zum Schluss der 
Medenspiele standen unsere Damen 30 auf einem soliden dritten Platz.

In diesem Jahr werden die Damen 30 zum ersten Mal ihr Mannschafts-
training auch im Winter fortsetzen, um sich auf die nächste Saison opti-
mal vorbereiten zu können. Eine Entwicklung, welche sich sehen lässt! 
Für alle war diese Saison eine sehr außergewöhnliche Situation, jedoch 
bewies die Mannschaft Teamgeist und Zusammenhalt.



211

HERREN 30 I – 

SENSATIONELLE SAISON MIT FEHLENDEM GLÜCK

Kaum ein Jahresrückblick 2020 wird ohne die Beschreibung der nega-
tiven Auswirkungen der Corona-Krise auskommen, im Amateurtennis 
hat es sich ein wenig anders verhalten: Nach dem Lockdown vom März 
bzw. April öffneten die Tennisplätze in Hessen am 09.05. und mit Ihnen 
neue Chancen für den Tennissport. Als Einzelsport an der frischen Luft 
und ohne die Notwendigkeit von Kontakten gewann der Sport nicht nur 
zahlreiche neue Sympathisanten, sondern wurde im Allgemeinen umso 
lieber und intensiver gespielt.

Die in den letzten Jahren immer stärker aufspielende Herren 30 ha-
ben sich inzwischen hessenweit einen Namen gemacht. Dieser Trend 
sollte auch nach guter Vorbereitung in der Saison 2020, in der landes-
weit ausgetragenen Gruppenliga, fortgesetzt bzw. mit einer Verjüngung 
der Mannschaft weiter vorangetrieben werden. Zu dem stabilen Kern 
der Mannschaft, bestehend aus Marc Majerczik, David Luwisch, Florin 
Mazilu, Stefan Eysselein und Arne Semsch, sind Igor Kojtik und Tobias 
Schnabel aus der Herrenmannschaft neu dazugestoßen. Gespickt mit 
weiteren Ergänzungsspielern wie Jonas Schnabel und Chanan Ahar-
onoff ist der Kader breit sowie qualitativ gut aufgestellt, sodass sich 
das ambitionierte Saisonziel Aufstieg fast von selbst definierte. Mit drei 
Siegen aus den ersten drei Spielen konnten die Makkabäer sich als Ta-
bellenführer der 8er-Gruppe in die Sommerferien verabschieden. Mit 
breiter Brust wurden demnach die nächsten beiden Spiele gegen die 
zwei stärksten Mitkonkurrenten RW Neu-Isenburg und TC Bad Soden-
Salm um den einzigen Aufstiegsplatz angegangen. Beide Spiele hat-
ten nicht nur den gleichen Ausgang und endeten 3:3 Unentschieden, 
sie hatten auch einen identischen Spielverlauf. Nach beeindruckenden 

Leistungen im Einzel stand es jeweils 2:2, sodass die beiden auszutra-
genden Doppel die Entscheidungen bringen mussten. Die Spannung war 
spürbar, die Luft hatte gebrannt und die mit neuem Leben erweckte und 
gut besuchte Makkabi Tennisanlage bot extra Motivation.

Trotz zweier Siege aus den beiden verbleibenden Spielen und einer Bi-
lanz von fünf Siegen und zwei Unentschieden wurde die Saison auf dem 
3. Platz beendet. Die ersten drei Teams sollten am Ende die gleiche 
Bilanz haben, doch Makkabi lag bei Matchpunkten sowie Sätzen leicht 
hinten. Doch enttäuscht war niemand: Es war unheimlich eng und viel-
leicht auch mehr möglich, aber die Männer wussten auch das Erreichte 
angemessen einzuordnen. Wir gratulieren dem TC Bad Soden-Salm zum 
verdienten Aufstieg, sie waren das entscheidende Quäntchen besser.

TENNIS SAISON
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HERREN 30 II – 

NEUE LIGA, NEUE HERAUSFORDERUNG

Nach der großartigen ersten Saison im Vorjahr, haben die Herren 30 II 
sich im Winter vorbereitet, um in der höheren Liga gemeinsam anzutre-
ten. Als der Winter langsam begann auszulaufen, konnten Sie es kaum 
erwarten endlich wieder die rote Asche zu betreten und ein paar Bälle 
zu schlagen. Die Mannschaft aus Abi Weber, David Sandberg, Jochanan 
Sandberg und Yves Hofmann strahlte nur so voller Motivation und Zu-
versicht in die neue Medenspielsaison 2020 zu starten.

Vor allem mit der großartigen Nachricht, dass Makkabi die Tennisan-
lage in Ginnheim nun selbst führt und man viele bekannte, vertraute 
Gesichter, aber auch neue Gesichter auf der Anlage trifft. Leider kam 
dann die erste Corona-Welle und alles hat sich erstmal nach hinten 
verschoben, somit auch der Start der Medenspiele. Zeitgleich dazu hat 
sich leider der Mannschaftsführer Abi Weber verletzt, welcher durchge-
hend schmerzhaft vermisst wurde und somit nur selten antreten konn-
te. Jedoch wurde die Mannschaft von unseren Herren 30 I und Herren 
40 tatkräftig unterstützt. Es gab großartige, spannende Matches und am 
Ende sind die Makkabäer im wohlverdienten Mittelfeld gelandet. 

Aufgrund der neuen Möglichkeiten auf der nun eigenen Anlage, haben 
sich die Mannschaften vermehrt vermischt und sind enger zusammen-
gerückt. Dies ist was Makkabi ausmacht: gemeinsame Unterstützung! 
Die Herren 30 II werden nun auch im Winter weiter die Trainingseinhei-
ten beibehalten, um sich noch optimaler und zielorientierter auf die 
nächste Saison vorzubereiten. 

DAMEN 40 – 

UND DER AUFSTEIGER HEISST MAKKABI FRANKFURT

In diesem denkwürdigen Jahr haben unsere Damen 40 den Aufstieg in 
die Gruppenliga geschafft. Verstärkt wurden die Damen dabei an den 
Positionen 1 und 2 von den Neuzugängen Kirstin Rosenzweig und Karin 
Kurz.

Mit etwas Verspätung begann die Medenrunde am 20. Juni. Der erste 
Spieltag fand für unsere Damen in Bergen-Enkheim statt. Gegen diesen 
Verein hatten die Damen 40 in der Vergangenheit schon einige Male 
das „Vergnügen“ gehabt. Etwas unglücklich haben jeweils im Match-
Tie-Break Anetta Kranz (9:11) und Orna von Fürstenberg (10:12) trotz 
guter Leistungen ihre Einzel verloren. Cami Laszlo gewann souverän an 
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Position 4. Kirstin Rosenzweig, die gegen den Rat ihrer Physiotherapeu-
ten verletzt die Runde bestritten hat, kämpfte sich im Match-Tie-Break 
13:11 zum Sieg und so stand es nach den Einzeln 2:2. Auch die beiden 
Doppel konnten die Makkabäer für sich entscheiden und sicherten Mak-
kabi den ersten Sieg der Saison. 

Am zweiten Spieltag wurden die Gegnerinnen aus Bad Vilbel empfangen. 
Der Leistungsunterschied war allerdings einfach zu groß. Makkabi ge-
wann 6:0 und gaben ganze 14 Spiele an diesem Tag ab, im Schnitt also 
2,3 Spiele pro Match. Nach der Sommer-Pause ging es am 15. August 
gegen Niederursel ran. An diesem Tag verstärkte Karin Kurz an Position 
2 die Damen und gewann nach längerer Verletzungspause ihr packen-
des Einzel im Match-Tie-Break 10:8. Auch Orna von Fürstenberg lieferte 
sich einen Krimi, den sie schließlich 10:7 im Match-Tie-Break für sich 
entscheiden konnte. Cami Laszlo verlor knapp 5:7 und 4:6, während 
Kirstin Rosenzweig gegen eine „Ballwand“ 6:2 und 6:2 gewann. Auch 
die beiden Doppel wurden gewonnen und entschieden diesen Spieltag 
5:1 für Makkabi. 

Da zu Beginn der Saison drei Mannschaften zurückgezogen hatten, wur-
de für die verbleibenden Mannschaften eine Hin- und Rückrunde ange-
setzt, wobei letztere am 22.08. begann. Makkabi empfing die Gegnerin-
nen aus Bergen-Enkheim. Orna von Fürstenberg gewann mit Kampfgeist 
im Match-Tie-Break 10:6, während Nataly Gleser an Position 4 unglück-
lich im Match-Tie-Break 7:10 verlor. An Position 3 siegte Cami Laszlo 
souverän mit 6:4 und 6:3. Nach gewonnenem Tie-Break (7:5) musste 
Kirstin Rosenzweig Anfang des 2. Satzes aufgeben. Große Schmerzen im 
rechten Knie hinderten sie zu stark am Erlaufen von Bällen, sodass eine 
Aufgabe geboten war. Leider ging dieser Spieltag Unentschieden (3:3) 
aus. Der letzte Spieltag wurde in Niederursel verbracht. Sowohl bei un-
seren Gegnerinnen als auch bei uns war die Aufstellung im Vergleich 

zum Hinspiel leicht verändert. An Position 1 spielte Karin Kurz gegen 
ihre Gegnerin vom vorherigen Mal und gewann dieses Mal den Match-
Tie-Break 10:5. Anetta Kranz gewann souverän in zwei Sätzen 6:4 und 
6:2, Orna von Fürstenberg tat es ihr gleich und siegte klar mit 6:1 und 
6:4, während Cami Laszlo ihrer Gegnerin ein „Monokel“ verpasste und 
6:1 und 6:0 siegte. Auch die Doppel gingen klar an Makkabi und so war 
der Aufstieg in die Gruppenliga perfekt, einzigartig!

TENNIS SAISON
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HERREN 40 – 

BEZIRKSOBERLIGA - GEKOMMEN, 

UM ZU BLEIBEN

Nach dem spektakulären Aufstieg in die Bezirksoberliga vor zwei Jah-
ren war auch in dieser Saison wieder der Klassenerhalt das oberste 
Ziel. Das Team der Herren 40 wollte sich dabei nicht auf die Corona-
Regeln verlassen, sondern auch sportlich überzeugen. Dank einer 
starken Mannschaftsleistung von Timo Kornahl, Ariel Yemal, Christof 
Widmer, Boris Milgram, Stas Levin, Marco Nadler, Emmanuel Cassin, 
Marco Caudini, Wilhelm von Fürstenberg und Lior Balogh konnten die TG 
Bornheim und der TTC Im Uhrig in der Abschlusstabelle auf die hinteren 
Plätze verdrängt werden. Als es im Auswärtsspiel beim Höchster HTC 
wegen vieler Verletzungen schon fraglich war, ob überhaupt vier Spie-
ler antreten können, ist nach ewiger Tennispause David Gergely spon-
tan eingesprungen. Am Vorabend noch schnell Sandplatzschuhe und 
Tennis-Schläger ausgeliehen und am Match-Day sensationell mit ganz 
starkem Tennis das Einzel gewonnen. Mannschaftskapitän Wolf Adlhoch 
war entsprechend stolz auf das Team der Herren 40, denn neben allem 
sportlichen Erfolg ist es eine familiäre und homogene Truppe. 

HERREN 60 –

DIE „EISERNEN“

Unsere Makkabäer hatten in der Saison 2020, trotz Corona, hochge-
steckte Ziele: Der Klassenerhalt, gesund bleiben, sich nicht verletzen, 
Spaß am Spielen haben und immer mit einer kompletten Mannschaft 
antreten. Nach der Sommersaison lässt sich konstatieren: alle Ziele 
wurden erreicht!

Unsere eisernen Makkabäer können deshalb optimistisch auf die neue 
Saison blicken, da die Mannschaft im nächsten Jahr dann als Herren 65 
antreten wird. In der abgelaufenen (und hoffentlich auch in der kom-
menden) Saison spielten und spielen: Motti Tichauer, Leo Majerczik, 
Marek Lieberberg, Jürgen Tröndle, Rafael Luwisch, Jacky Jedlicki und 
Jackie Schwarzbart.

Die Makkabäer gaben ihr Bestes und schenkten sich und den Gegnern 
nichts. Trotzdem verliefen alle Spiele in einer fairen und freundschaft-
lichen Atmosphäre und die Makkabäer trafen sich alle nach den Spie-
len, um bei gegebenem Abstand mit den Gegnern gemeinsam die Spiele 
bei einem guten Essen Revue passieren zu lassen. Alles natürlich unter 
Einhaltung der vorgegebenen Hygienevorschriften. Die Krönung der 
Saison war dann wieder einmal das gemeinsame gemütliche Beisam-
mensein mit den Partnerinnen in einem sehr guten Restaurant.
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Tennis, Tennis und noch mehr Tennis von morgens bis nachmittags! So 
lautet die Devise der Makkabi Tenniscamps. Während der Hessischen 
Sommer- und Herbstferien bot Makkabi ein in der Form noch nie da-
gewesenes und breit gefächertes Tenniscampangebot für Kinder und 
Jugendliche an. Makkabi wollte damit auch ein wichtiges Zeichen für 
die vielen Familien setzen, die aufgrund der unsicheren Lage wegen 
des COVID-19-Virus nicht in den wohlverdienten Urlaub aufbrechen 
konnten. Viele Eltern zeigten sich erfreut und dankbar, dass ihre Kinder 
so die Möglichkeit erhielten, ein großartiges Gesamtpaket aus Spiel, 
Sport und Spaß zu genießen. Mithilfe eines vorab für den Makkabi-Trai-
ningsbetrieb eigens ausgearbeiteten Hygienekonzepts, welches sich an 
den behördlich vorgegebenen Bestimmungen sowie den Richtlinien der 
Sportverbände orientierte, gelang es Makkabi, trotz der Einschränkun-
gen, ein ausgewogenes und abwechslungsreiches Sportprogramm zu 
kreieren. Verköstigt wurden die Jungs und Mädels täglich mit israeli-
schen Spezialitäten aus der neuen Makkabi Sports Bar. Die Kinder zeig-

ten sich sehr begeistert von den israelischen Gerichten wie Boureka, 
Halva oder der Falafel-Pita als ganz besonderes Highlight.
Sechs Wochen lang, jeden Tag lang waren mindestens vier der fünf Au-
ßenplätze des Makkabi Tennis & Squash Parks durch Makkabäer belegt! 
Von Anfänger bis Mannschaftsspieler, jeder kam auf seine Kosten und 
konnte am Ende der Woche sensationelle Fortschritte verzeichnen. In 
kleinen Gruppen wurde trainiert, um besser auf die Individuen eingehen 
zu können!

Alle Camps erfreuten sich nicht nur bei Makkabi-Mitgliedern großer Be-
liebtheit: Mehr als die Hälfte der Teilnehmenden fanden als Nichtmit-
glieder den Weg zu unseren Feriencamps. Ein positives Zeichen, dass 
das Angebot auch außerhalb des Vereins ankommt und angenommen 
wird. Tennis von morgens bis abends – was gibt es als Kind schöneres? 

Makkabi und die Tenniscamps – eine Erfolgsgeschichte!

TENNISCAMPS - JAHRESRÜCKBLICK

SPIEL, SATZ, SIEG - UND SPASS DEN GANZEN TAG
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MAKKABI SHABBAT AUF DER EIGENEN 
TENNISANLAGE 

2020 gab es in der Tennisabteilung von Makkabi Frankfurt einen ganz 
besonderen Saisonabschluss für unsere jungen Makkabäer. Erstmalig 
fand das Makkabi-Shabbat-Turnier statt. Unser „Team Tennis“, beste-
hend aus Feli und Royi, hatten für den Tennisnachwuchs ein großartiges 
Turnier mit entsprechendem Rahmenprogramm organisiert. Aufgeteilt 
in verschiedene Gruppen von U8 bis U18, wurde am Vormittag ein Tur-
nier gespielt. Die Kinder wurden während des ganzen Turniers von un-
seren Trainern Feli, Royi, Florin, Wilhelm und Bennett mit Rat und Tat 
betreut. Auch in den Pausen war für beste Unterhaltung gesorgt. Ange-
boten wurde ein spielerischer Schnupper-Konditionskurs, bei dem die 
Kinder ihre konditionellen Fähigkeiten austesten und verbessern konn-
ten. Als Highlight des Tages gab es zum Abschluss einen Kiddusch mit 
israelischen Köstlichkeiten wie Lekach und Hering. Dani Kranz brachte 
im Anschluss den Kindern die Bedeutung des Shabbat Shuva näher. 

Kein Turnier findet ohne eine gebührende Siegerehrung statt!
Glückwünsch an...
U14-Juniorinnen: Lara (1) und Charlotte (2)
U14-Junioren: Noam (1) und Chris (2)
U10- & U12-Junioren: Thomas (1), Samuel (2) und Gregory (3)
In der gemischten U8 waren alle Teilnehmenden unsere siegreichen 
Makkabäer und konnten sich daher über Sachpreise von „Head“ freuen!

Ein besonderer Dank gilt Melanie, Laura und Rosa Meyer, die beim Auf-
bau und beim Turnier tatkräftig halfen. Des Weiteren danken wir „REWE“ 
für das Sponsoring der Getränke, Süßigkeiten und Äpfel mit Honig.

FRAUENPOWER BEI MAKKABI

Auch für unsere Ladies gab es im Jahr 2020 ein besonderes Highlight. 
Erstmalig wurde der Makkabi Fun Ladies Cup ausgetragen. Mit großer 
Unterstützung von Nataly Gleser und ihrer Agentur „WHY EVENT“ und 

vielen anderen Helfern verbrachten unserere Ladies bei Sonnenschein, 
Musik & guter Laune einen großartigen und professionell organisierten 
Tennisnachmittag. Pazits Bäckerei „My Cake“ sponsorte die Mini Cupca-
kes, der Wein kam vom Angelina & Brad Weingut Miraval in der Proven-
ce und um jeden Ball wurde während des Turniers hart gekämpft. Aus-
getragen wurde das Turnier als Doppelturnier im „No Advantage Modus“, 
das heißt bei Einstand wurde ein entscheidender Punkt gespielt. Nach 
einem spannenden Turnier standen die Gewinner des ersten Makkabi 
Ladies Cups fest: Platz 1 belegte Monika Händler und Platz 2 wurde von 
Karin Kurz-Taskar erreicht. 

Doch auch für die Ladies, die nur einmal schnuppern wollten oder sich 
Tipps vom Profi holen wollten, war gesorgt. Unser Trainer Raphael Wie-
ner stand zu jeder Zeit für eine Probestunde bereit. 
Wir hoffen, dass der erste Ladies Cup der Startschuss für eine lange 
Tradition wird und danken allen weiteren beteiligten Organisatoren für 
Ihre großartige Unterstützung.

DER ERSTE MAKKABI VATER-KIND-FUN-DAY

Spiel und Spaß für die Familie! Passend zum Vatertag organisierte Mak-
kabi Frankfurt am 21.05.2020 ein sportliches Vater-Kind-Tennis-Event 
für unsere männlichen Makkabäer! Bei sommerlich warmen Tempera-
turen und auf den tollen Tennis-Außenplätzen! Dieses Turnier bestand 
darin, dass ein Vater-Kind Gespann jeweils gegen ein anderes Vater-
Kind Team im Doppel spielen. Es herrschte eine ausgelassene und 
fröhliche Stimmung auf den Plätzen und auch das Wetter zeigte sich 
von seiner besten Seite. Unter strahlendem Sonnenschein begann das 
Turnier pünktlich um 10:00 Uhr. Auch für die weibliche Begleitung gab 
es die Gelegenheit, sich gegenseitig untereinander bei einem Kaffee in 
der Makkabi Sports Bar auszutauschen und dort von der Terrasse aus, 
die Spiele eifrig mitzuverfolgen. 
Gegen Mittag konnten sich die Teams dann ebenfalls mit einer Falafel 
Pita oder einem Sharwama Baguette und dazu einer hausgemachten 
Limonade stärken, sensationell!

TENNIS EVENTS
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In Zusammenarbeit mit dem Kindergarten der Jüdischen Gemeinde 
wurde auch in diesem Jahr ein exklusives Sportangebot für dessen Kin-
der auf die Beine gestellt. Das Ballsport-Konzept erfährt seit Jahren bei 
allen Beteiligten einen enormen Zuspruch und geht auch in diesem Jahr 
mit zahlreichen Teilnehmer*innen an den Start. 

Die Kinder lernen in dem Kurs den Umgang mit Bällen und werden lang-
sam an die einzelnen Sportarten herangeführt. Ziel der Kurse ist es 
vor allem, die koordinativen Fähigkeiten der Kinder mit verschiedenen 
Übungen zu schulen. Durch die abwechslungsreichen Aufgaben, sowohl 
mit als auch ohne Ball, entwickeln die Kinder Ballgefühl und lernen 
sich geschickt zu bewegen. Im Vordergrund jeder Übung steht eindeutig 
der Spaßfaktor! Die Kinder sollen sich ungezwungen in ihrem eigenen 
Tempo weiterentwickeln können und die Freude am Sport finden. Auch 
den Übungsleitern macht es riesigen Spaß, die Fortschritte zu beobach-
ten, welche die Kinder von Stunde zu Stunde machen. 

Das Training findet jeden Dienstag und Donnerstag von 14:15 Uhr bis 
15:15 Uhr in der Jüdischen Gemeinde statt. Die Kinder sind in alters-
gerechte Gruppen eingeteilt, sodass jede Gruppe die Gelegenheit hat, 
einmal pro Woche zu trainieren.

Ballsport bei Makkabi ist seit Jahren ein voller Erfolg und kommt nicht 
nur im Kindergarten der Jüdischen Gemeinde gut an. Auch in anderen 

Kindergärten und Grundschulen gewinnt das Konzept einer Ballschule 
an Ansehen und Beliebtheit. Daher ist es das Ziel, das Projekt von Mak-
kabi in diesem Jahr auf einige andere Kindergärten und Schulen sowie 
als Vereinsangebot auszuweiten. 

Bewegung ist ein wichtiges Element im Alltag von Kindern und muss 
gefördert werden. Durch die gezielte Schulung von Koordination und 
Ballgefühl wird für die Kinder ein bedeutender Grundbaustein für be-
liebte Ballsportarten, wie zum Beispiel Fußball, Basketball oder Tisch-
tennis, gelegt. 

Außer dem sportlichen Aspekt bieten die Ballsport-AGs eine Möglich-
keit für Kinder, ihre sozialen Kompetenzen zu entwickeln. Sie lernen 
spielerisch in einem Team zu arbeiten, sich gegenseitig zu respektieren 
und die Stärken und Schwächen der anderen zu akzeptieren. Zudem ist 
der Kurs eine hervorragende Gelegenheit, um neue Freundschaften zu 
knüpfen.

Corona-bedingt verschiebt sich der Start unserer AGs an den Schulen 
und Kindergärten. Wir hoffen jedoch, dass es bald losgeht und können 
es kaum erwarten, mit unseren jungen Ballsportler*innen zusammen-
zuarbeiten. 

BALLSPORT

VIEL BEWEGUNG VERBUNDEN MIT EINER MENGE SPASS
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In unseren Kursen, die auf einem psychomotorischen Konzept basieren, 
haben Kinder die Möglichkeit alles auszuprobieren. Dabei können sie 
miteinander spielen oder sich frei in der Halle bewegen, wodurch sie 
ihre Sinneswahrnehmung schulen und wertvolle Raum- und Materialer-
fahrung sammeln können. 

Die Kurse richten sich an alle Kinder im Alter von zehn Monaten bis fünf 
Jahren. Auch Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. Die Kurse 
sind keine Turn-, sondern Bewegungsstunden. Das Programm ist nicht 
leistungs-, sondern erlebnisorientiert ausgelegt, wobei der Spaß bei 
uns an allererster Stelle steht. 

Auch die Angebotsvielfalt innerhalb der Turnhalle der Jüdischen Ge-
meinde wird immer größer. In der Halle befinden sich neben einem 
Bewegungsparcours, Stoffbausteinen, Rollbrettern, einem Trampolin 
sowie diverser anderer Geräte und Spielzeuge nun auch Kletterseile, 
die vor allem zum Hin -und Herspringen genutzt werden. Die Objekte 
sind bewusst so ausgewählt worden, dass die Kinder auch die Chan-
ce bekommen, ihre eigenen Fähigkeiten kennenzulernen. Das Motto: 
„Spielerisch lernen und entdecken!“ ist hier präsent und unser Ziel.

Bei der Bewegungsförderung steht unsere Trainerin Anna Wagnerne 
stets den Eltern für hilfreiche Tipps zur Verfügung. Die verlässliche, 
offenherzige und allseits beliebte Makkabäerin ist seit über 14 Jahren 
als Übungsleiterin für Bewegungsförderung tätig. Genauso lange gibt 
es auch schon den Kurs Bewegungsförderung, denn Anna hat diesen 
Kurs ins Leben gerufen und führt die Abteilung seitdem. Danke Anna für 
dein langjähriges Makkabi-Engagement, was heutzutage keine Selbst-
verständlichkeit mehr ist. 

Die Kinder erhalten während der Übungsstunde die Möglichkeit, die ge-
samte Halle zu erkunden und wahrzunehmen. Es ist jedes Mal aufs Neue 
toll zu sehen, wie sich Woche für Woche die Kinder weiterentwickeln 
und sich dabei vollkommen mit ihrem eigenen Tempo fortbewegen kön-
nen. Nicht nur die Kinder kommen untereinander in Kontakt, auch die 
Eltern nutzen den Kurs als Treffpunkt zum Austausch von Erfahrungen.

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied!

BEWEGUNGSFÖRDERUNG & TODDLERS

ZUSAMMEN LERNEN MACHT DOPPELT SPASS
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Die Billard-Abteilung erfreute sich trotz der Corona-Pandemie, welche 
im Jahr 2020 die gesamte Menschheit vor eine Herausforderung stellte, 
eines stetigen Zuwachses neuer Mitglieder. Es ist erfreulich zu sehen, 
dass sich immer mehr Menschen für den Billardsport als solches und 
unseren Verein interessieren. 

Die Stimmung ist herausragend gut, trotz der allgegenwärtigen Pande-
mie. In diesen Zeiten wäre es nicht verwunderlich, wenn die Mitglieder 
eher Zuhause in ihrem Kämmerlein verweilen und auf bessere Zeiten 
hoffen. Nicht so in unserer Abteilung! Man kann festhalten, an all den 
offenen Tagen unserer Vereinsgaststätte, waren die Vereinstische im-
mer nahezu voll belegt. Was einfach zeigt, die Mitglieder lieben den 
Verein, die Menschen um sich herum und das Ambiente „Kugeln zu 
schieben“.

Einer möchte nur abschalten, ein anderer möchte seine Billardskills 
ständig verbessern und viele andere wollen einfach nur ihre Freunde 
dort treffen und ein geselliges Beisammensein „zelebrieren“. Genau das 
macht unsere Abteilung aus. Eine Mischung aus Jung und Alt, verschie-
denster und unterschiedlichster Kulturen haben hier eins gemeinsam, 
nämliche das Gemeinsame! Das macht diese Abteilung für jedes einzel-
ne Mitglied einfach einzigartig.

Zu unserer großen Freude, hat unsere Oberliga Mannschaft, gespickt 
mit den besten Spielern aus ganz Hessen, den Aufstieg in den Profi-
bereich geschafft. Die Mannschaft ist in die Regionalliga aufgestiegen, 
sensationell! Auch aufgrund der guten Stimmung innerhalb der Mann-

schaft sowie im ganzen Verein, sind alle Spieler beisammengeblieben 
und spielen nun bereits im vierten Jahr zusammen und bei Makkabi 
Frankfurt. Dies ist keinesfalls üblich auf diesem Level. Solche Spieler 
sind heiß begehrt und jeder hessische Verein hätte sie gerne in ihren 
Reihen. Das sagt viel über die Billard-Abteilung bei Makkabi aus!

Des Weiteren haben wir zwei Verbandsliga Mannschaften, die souverän 
ihre Klasse halten konnten. Das ist sehr erfreulich, weil die allgemeine 
Stärke in allen Ligen unheimlich stark geworden ist. Daher gebührt den 
Spieler ein besonderes Lob an dieser Stelle.

Auch sehr erfreulich ist, dass unsere Bezirksliga-Mannschaft den 
Sprung von der Bezirksliga als Gruppenerster in die Landesliga ge-
schafft hat. Auch hier ein großes Lob an alle Spieler der Mannschaft. 
Die andere Bezirksliga-Mannschaft hat ihre Klasse, trotz manchmal 
personeller Engpässe, souverän gehalten. Großes Lob!

Die Kreisliga-Mannschaft, angeführt von Peter Heydtmann, macht ihren 
Job Jahr für Jahr einfach hervorragend. Sie integrieren neue Spieler, 
nehmen sie an die Hand und zeigen ihnen den Weg. Die Mitglieder der 
Kreisliga sind ein essenzieller Baustein für den Erfolg der Abteilung als 
Ganzes. Hierfür kann Makkabi nicht genug dankbar sein.

Derzeit sind alle Ligen ausgesetzt und auf „On-Hold“ gesetzt. Erfreuli-
cherweise sind alle Teams beisammen, stehen in den Startlöchern und 
warten nur darauf auf die anderen Vereine „losgelassen“ zu werden.

BILLARD

BESSER DENN JE
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Makkabi vereint allerlei Kulturen, Nationen und Herkünfte. Dement-
sprechend ist es keine große Überraschung, dass unsere Capoeira-
Abteilung durch einen regen Mitgliederzuwachs und mit regelmäßigem 
Training überzeugt.

Doch dass diese Trendsportart solch eine Aufmerksamkeit und Beliebt-
heit erfährt, sowohl innerhalb als auch außerhalb dieses Vereins, ist 
keineswegs selbstverständlich und erfreut uns sehr! 

Doch was genau ist Capoeira? 
Capoeira vereint die Kunst des Tanzens mit den bekanntesten Verteidi-
gungstechniken. Durch eine bewegende Geschichte dieses Sports, der 
seinen Ursprung in Brasilien während der Kolonialzeit hat, besitzt diese 
Kampfkunst einen riesigen Ausdruck und eine „Message“, die unsere 
Makkabäer bei jedem Auftritt vermitteln.

Neben dieser Hintergrundgeschichte, welche wahrlich historisch ist, 
vereint Capoeira auch diverse sportliche Elemente. Aufgrund von arti-
stischen Bewegungen und hervorragender Körperbeherrschung müssen 
die Kinder und Jugendliche im Training aktiv sein und an ihrer Kraft, 
Flexibilität sowie Ausdauer arbeiten und diese weiterentwickeln. 

Doch auch neben diesen physischen Aufgaben, welche Woche für Wo-
che an unsere Capoeira-Teilnehmer gestellt werden, gibt es auch den 
psychologischen Aspekt, welcher bei dieser Sportart gefördert und ge-
prüft wird. Hierbei lernen die Mitglieder schon in frühem Alter enorme 
Herausforderungen im Bereich der Konzentration und Willenskraft an-
zunehmen, um im Optimalfall diese auch, teilweise nach monatelanger 
Übung, zu bewältigen. Dabei ist es allerdings wichtig zu erwähnen, dass 
im Vordergrund immer der Spaß und das Sammeln von neuen Erfahrun-
gen steht. Insbesondere Abteilungsleiter und Trainer Yossi Grair ist es 
wichtig, dass die Kids sich ausprobieren können. 

Ein bisschen Brasilien-Flair in den Turnhallen Frankfurts – das gibt es 
nur bei Makkabi Frankfurt, und zwar jeden Mittwoch im Spiegelsaal des 
Philantropins! Sport, der Menschen vereint – bei Makkabi!

CAPOEIRA

KAMPFKUNST BEI MAKKABI
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Endlich geschaff t - Makkabi ist auf dem Eis! Wir sind wahnsinnig stolz dar-
auf, dass nun auch Eiskunstlauf seinen verdienten Platz bei Makkabi Frank-
furt fi ndet! Denn… Eiskunstlauf ist einer der schönsten, aufregendsten und 
vielseitigsten Sportarten. Eine Herausforderung fü r Körper und Geist, die 
gleichzeitig eine einzigartige Bü hne fü r jede Persönlichkeit bietet, sich nicht 
nur sportlich, sondern auch kü nstlerisch auszudrü cken. 

Unsere noch junge Abteilung, die einen fabelhaften Start im September 2020 
mit ü ber 40 Mitgliedern verzeichnete und innerhalb von zwei Monaten bereits 
auf rund 70 Makkabäer angewachsen ist, bietet professionelles Training, das 
Spaß macht und Kondition, Koordination sowie Konzentration fördert. Hier-
bei vereinen wir Athletik, Technik und Choreografi e zu abwechslungsreichen 
Trainingseinheiten, die die Grundlage fü r das Eiskunstlaufen bilden. Dabei 
stellen wir unseren Mitgliedern ein qualifi ziertes Trainer- und Betreuerteam 
im Hobby-, Breiten- und Leistungsbereich zur Seite. 

Neben der Gestaltung von Gruppenauftritten fü r diverse Sportveranstaltun-
gen und Events, können unsere Neu-Makkabäer auch auf sehr erfolgreiche 
Teilnahmen an regionalen und nationalen Wettbewerben in den unterschied-
lichsten Leistungs- sowie Altersklassen zurü ckblicken. 

Trotz der eisfreien Sommerzeit trainieren wir ganzjährig, denn sobald die 
kalte Jahreszeit vorbei ist bzw. unsere Eiskunstlaufsaison im April zu Ende 
geht, trainieren und fördern wir unsere Sportler*innen dennoch höchst mo-
tiviert weiter… Dann startet nämlich unsere Inline-Artistic-Saison, die bis 
zu den Hessischen Sommerferien andauert und fü r die wir lediglich unsere 
Kufen unter den Schlittschuhen gegen ein spezielles Inline-Gestell austau-
schen. Wie durch Zauberei setzen wir auf diese Weise unser Training, bei dem 
Pirouetten, Schrittfolgen und Sprü nge nicht fehlen dü rfen, ganz ohne Eis und 
in den schönsten Sporthallen Frankfurts fort. 

Zu guter Letzt noch die Info, dass unser Training, welches auch mehrsprachig 
abgehalten werden kann, sowohl als Gruppen- als auch Einzelunterricht fü r 
Anfänger und Fortgeschrittene stattfi ndet - individuell auf das Leistungsle-
vel angepasst. Die Teilnahme ist bereits ab drei Jahren möglich. 

Überzeugt Euch selbst und vereinbart jetzt bei Cheftrainerin 
Bettina Usherenko ein unverbindliches Probetraining.

FRANKFURTS NEUE NUMMER EINS IM EISKUNSTLAUF
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Auch für die Golfer*innen von Makkabi ist es im Jahr 2020 nicht gerade 
leicht! Dennoch kann der Golfsport mit unwesentlichen Einschränkun-
gen ausgeübt werden. Die Makkabäer bleiben hierbei durchgehend sehr 
aktiv.
Aufgrund der Möglichkeit, den Sport ganzjährig im Freien betreiben zu 
können, ist zu beobachten, dass Golf in den vergangenen Monaten einen 
großen Zulauf verzeichnen kann – und es ist kein Ende in Sicht!

Als Trainer ist Leo Friedmann, unser Mann für Alles, bemüht in Schu-
len des Rhein-Main-Gebiets und auf der Golf-Anlage den Kindern den 
Golfsport näher zu bringen und durch sogenannte „Schnupperkurse“ ist 
der Zulauf zu diesem Sport enorm gestiegen.

Für MAKKABI Deutschland wurde Mitte September in Grünberg und im 
Golfpark Winnerod ein Golflehrgang abgehalten. Zehn Spieler*innen aus 
Speyer, München, Berlin und Frankfurt kamen zusammen. Mit dabei war  
u.a. auch der Sportdirektor von MAKKABI Deutschland, Ariel Leibovici.

Anzumerken ist hierbei, dass die meisten Spieler für den Nationalkader 
aus Frankfurt kommen - ein großartiges Zeichen!

Sehr erfolgreich waren auch die Schulungsmaterialien „Vom Kopf auf 
den Platz“ – ein mentales Training und das anschließende Übertragen 

während des Spielens. Übungseinheiten für das sog. kurze Spiel und 
zwei Golfrunden über jeweils 18 Loch rundeten den Lehrgang ab.
Makkabi ist eine Familie! Daher hat Makkabi Golf nun die Fußballkinder 
der vereinseigenen U8 eingeladen, an einem Golf-Schnupperkurs im 
„GC Hof Hausen vor der Sonne“ teilzunehmen. Die Anmeldungen waren 
überwältigend - mehr als 15 Kids waren sofort  Feuer und Flamme, auch 
auf dem etwas anderen grünen Rasen, Fortschritte zu erlangen. Bleibt 
gespannt – hier ist noch einiges geplant.

Unabhängig davon üben die Golfer*innen bundesweit. In Frankfurt sind 
die Makkabäer in unterschiedlichen Zusammensetzungen für die natio-
nale Makkabi-Auswahl ständig auf dem Golfplatz.

Am 25. November 2020 fand ein weiterer Online-Lehrgang statt, zu wel-
chem fast 20 Golfer*innen (zumeist aus Frankfurt) online eingeschaltet  
haben. Die Themen waren hierbei die neuen Golfregeln und ihre Anwen-
dungen sowie das neue „World Handicap System“.
Referent war der Referee vom Deutschen Golfverband für die Golfregion 
4 (Hessen-Saarland-Rheinland Pfalz), Dr. Harold Klein!

Makkabi Golf wächst – auch in schwierigen Zeiten!

GOLF

HOLE-IN-ONE
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Ihr kennt diese Sportart noch nicht? Inline-Artistic ist die moderne 
und gesündere Variante des Rollkunstlaufens sowie DIE Alternative für 
das Eiskunstlaufen im Sommer. Warum? Inline-Artistic bietet unseren 
Mitgliedern die Möglichkeit, sich auch ohne Eis - aber mit derselben 
Technik wie beim Eiskunstlauf - während der warmen Sommerzeit, den 
heiß geliebten Pirouetten, schwierigen Schrittfolgen und faszinieren-
den Sprüngen zu widmen. Von April bis zu den Sommerferien flitzen wir 
in den schönsten Sporthallen Frankfurts auf unseren Rollen umher und 
trainieren fleißig und begeistert auf unsere Ziele hin.

Unsere Abteilung mit aktuell rund 70 Mitgliedern bietet professionelles 
Training, das Spaß macht und Kondition, Koordination sowie Konzentra-
tion fördert. Hierbei vereinen wir Athletik, Technik und Choreografie zu 
abwechslungsreichen Trainingseinheiten, die die Grundlage für Inline-
Artistic bilden. Dabei stellen wir unseren Mitgliedern ein qualifiziertes 
Trainer- und Betreuerteam im Hobby-, Breiten- und Leistungsbereich 
zur Seite.

Neben der Gestaltung von Gruppenauftritten für diverse Sportver-
anstaltungen und Events, die dieses Jahr Corona-bedingt ausfielen, 
können die Läufer*innen unseres Trainerteams auch auf erfolgreiche 
Teilnahmen an den Hessischen Landesmeisterschaften zurückblicken. 
Wir hoffen nächstes Jahr wieder ohne pandemiebedingte Verbote und 
Einschränkungen auf unseren sogenannten Pic-Skates unterwegs sein 
zu können und brennen darauf, erfolgreich für Makkabi Frankfurt an den 
Start gehen zu dürfen.

Ein Vorgeschmack lieferte dabei das erste Inline-Artistic-Sommerferi-
encamp überhaupt. In der sechsten Sommerferienwoche dieses Jahres 

durften unsere Schützlinge - natürlich unter besten Hygieneschutzvor-
aussetzungen - für eine Woche lang zurück in die Inlinerschuhe schlüp-
fen und sich in der Sporthalle der Astrid-Lindgren-Schule voller Begei-
sterung mit den facettenreichen Themengebieten Technik, Athletik und 
Tanz befassen. Neben dem klassischen Training stand auch so mancher 
Spielenachmittag auf dem Programm, bei denen unsere Einzelsportler 
mal wieder beweisen konnten, welch überaus starker Teamgeist in ih-
nen steckt. 

Auch Corona kann unserem begeistertem Läufer- und Trainerteam nicht 
den Wind aus den Segeln nehmen. Mittels unserer Live-Online-Trainings 
ging und geht es munter wie auch engagiert weiter. Voller Hoffnung 
auf bessere und einfachere Zeiten, hat die Abteilung einen Corona-Tanz 
choreografiert - natürlich nicht ohne den typisch jüdischen Humor, den 
ein Makkabäer vor allem in schwierigen Zeiten nie verlieren sollten. Der 
Film ist in der Mediathek auf der Homepage zu finden.

Zu guter Letzt noch die Info, dass unser Training, welches auch mehr-
sprachig abgehalten werden kann, sowohl als Gruppen- als auch Ein-
zelunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene stattfindet - individu-
ell auf das Leistungslevel angepasst. Die Teilnahme ist ab drei Jahren 
möglich.

Überzeugt Euch selbst und vereinbart jetzt bei Cheftrainerin Bettina 
Usherenko Euer unverbindliches Probetraining.

INLINE-ARTISTIC

WILLKOMMEN BEI INLINE-ARTISTIC
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Im vergangenen Jahr hat die Judoabteilung wieder einige neue Mit-
glieder gewonnen. Nach den Judowerten (Freundschaft, Ehrlichkeit, 
Wertschätzung, Hilfsbereitschaft, Selbstbeherrschung, Bescheidenheit, 
Ernsthaftigkeit, Höflichkeit, Respekt und Mut) lernen die Judoka den 
richtigen Umgang miteinander sowie das richtige Fallen und Werfen. 
Niedriggraduierte Judoka beginnen mit einfacheren Falltechniken und 
Würfen wie O-Soto-Gari (große Außensichel) und O-Goshi (großer Hüft-
wurf). Höhergraduierte üben sich in komplexeren Falltechniken wie der 
Judorolle und fortgeschrittenen Wurftechniken wie Morote-Seoi-Nage 
(Schulterwurf) und Fegetechniken. Zusätzlich kommen in den unter-
schiedlichen Alterskategorien noch entsprechende Bodentechniken 
hinzu, welche das Halten und Kontrollieren des Partners am Boden und 
sogar, in höheren Altersstufen, auch Hebel- oder Würgetechnikansätze 
beinhalten.

Niedrig- und höhergraduierte Kinder, vom weißen bis zum orange-
nen Gürtel, trainieren gemeinsam. Auf spielerische Art, aber auch in 
intensiven Technikabschnitten werden die Kids auf ihre jeweiligen 
Gürtelprüfungen vorbereitet, die bald wieder anstehen. Nach einem 
judoorientieren Aufwärmteil geht es meist mit Stand- oder Bodentech-
niktraining weiter. Am Ende einer Technikeinheit folgen häufig Trai-

ningskämpfe („Randoris“), welche getrennt in Stand- oder Bodensitua-
tionen oder kombiniert im Wettkampfsetting stattfinden. Hier können 
die neu gelernten, aber auch bereits bekannten Techniken wiederholt 
und gefestigt werden. Zusätzlich lernen die Judoka dadurch, wie sie 
ihre Techniken unter Gegenwehr einsetzen können sowie das judospe-
zifische Punktesystem bei Wettkämpfen. Gelernte Techniken in Stand 
und Boden werden dann in einem (meist über zwei Trainingseinheiten 
andauernden) Prüfungsprozess abgeprüft. Hier können sich die Judo-
ka ihre nächsthöhere Graduierung verdienen und einen wohlverdienten 
neuen Gürtel in Empfang nehmen.

Wir wünschen den Judoka und uns, dass das Training auch nach der 
Corona-Pandemie und den damit einhergehenden Einschränkungen für 
den Sportbetrieb weiterhin lehr- und abwechslungsreich bleibt. Falls 
ihr Interesse am Judotraining habt, besucht uns doch zu einem Pro-
betraining dienstags von 17.00-18.30 Uhr in der Savignystraße 66 im 
zweiten Obergeschoß in der Turnhalle. Wir, die Trainer Tobias Wehner, 
Felix Götz und Leon Guchlerner, freuen uns auf euch! 

Makkabi Chai!

JUDO

JUDO UND MAKKABI – DAS PASST
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Kinder sind unsere Zukunft und wie bereits in den letzten Jahren erfreut 
sich das Krav Maga Kids Angebot in der KITA Bereschit nach wie vor 
großer Beliebtheit. Aufgrund der hohen Nachfrage haben wir in 2020 
neue Angebote für zwei weitere Altersgruppen geschaffen, um somit 
die ganze Altersspannbreite bis zum Erwachsenen/Jugendtraining ab-
decken zu können. Das neue Angebot für Kinder von 6-10 Jahren und 
10-14 Jahren wurde mit großen Erwartungen und großer Freude von 
den Eltern angenommen und schnell wuchsen die Teilnehmer*innen zu 
kleinen Teams zusammen. Neben viel Spaß und klassischen Elementen 
der Bewegungsförderung und den Altersgruppen entsprechenden Tech-
niken der Selbstverteidigung, geht es bei Krav Maga Kids auch um die 
pädagogische Förderung vielfältiger sozialer Kompetenzen, wie z.B. das 
Kommunikations-, Durchhalte- und Durchsetzungsvermögen. 

Angeleitet wurden die Gruppen durch Lisa Heimann (Makkabi Krav Maga 
Trainerin und Trägerin des schwarzen Gürtels im Hapkido) und David 
Neumann (Headcoach), welche für die Kids das Training auch während 
des Lockwdowns über Zoom gemeinsam weiterführten. Lisa selbst ist 
ehemalige Makkabi FSJ-lerin und 21 Jahre alt. Sie studiert aktuell 
Sport- und Erziehungswissenschaften an der Uni Frankfurt und sagt 
selbst, dass sie gefühlt schon immer eine Vorliebe für Kampfsport hat-
te. Mit dem Training hat sie bereits im Alter von 7 Jahren begonnen und 
ist heute noch leidenschaftlich mit dabei.

„Es fasziniert mich, dass Kampfsport so umfangreich ist. Man benötigt 
sowohl körperliche als auch mentale Stärke, Disziplin, Durchhaltever-
mögen und darüber hinaus hat es Nutzen im Alltag! Es hat neben der 
Tatsache, dass es Spaß macht, einen richtigen Sinn - man lernt sich zu 
verteidigen oder gefährliche Situationen zu deeskalieren!“ (Lisa Hei-
mann)

Kindgerechtes Training bedeutet für uns, zu verstehen wie Kinder 
denken und warum sie wie handeln. Kinder von 6-10 Jahren sind sel-
ten in der Lage abstrakt zu denken und Kenntnisse, z.B. des Systems 
Krav Maga auf alltägliche Situationen anzuwenden, welche sie diese 
nicht kennen. Aus diesem Grund achten wir darauf, die Einheiten so 
spielerisch und so konkret, d.h. auf die direkte Lebenswelt der Kinder 
abgestimmt, wie möglich zu gestalten. Ein wichtiges Tool in diesem 
Zusammenhang sind unsere Regelspiele mit sozialisierendem Charak-
ter, welche im Hier und Jetzt die konkreten Anschauungen der Kinder 
berücksichtigen und einen kindgerechten Wettkampf nach Regeln er-
möglichen. Die Kinder haben dadurch die Möglichkeit sich selbst nach 
und nach die wesentlichen Krav Maga Inhalte erschließen zu können.
Aufbauend erhalten die Kinder von 10-14 Jahren die Möglichkeit das 
Lernen als Ganzes zu erleben, d.h. ergänzend zu der vorherigen kon-
kreten Art und Weise, wird in dieser Altersgruppe das Training durch 
das Nachdenken über Gedanken im Kontext des Systems Krav Maga 
gefördert. Die Kinder werden dazu motiviert und angeregt sich mit viel-
fältigen Techniken und Strategien auseinanderzusetzen und aus ihren 
Hypothesen unter entsprechender Supervision eigene Schlussfolgerun-
gen zu ziehen.

Bei Interesse oder weiterführenden Fragen steht Euch gerne unser Ab-
teilungsleiter David Neumann jederzeit zur Verfügung.

Makkabi Chai und bleibt gesund!

KRAV MAGA

KIDS ARE OUR FUTURE
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KRAV MAGA

Krav Maga ist ein modernes Selbstverteidigungssystem, welches ur-
sprünglich von Imrich Lichtenfeld, einem Boxer und Ringer, entwickelt 
wurde und sich natürlich über die Jahrzehnte in Israel weiterentwickelt 
hat. Durch zahlreiche ehemals aktive Polizist*innen und Soldat*innen, 
wurde das Kernkonzept aufgrund seines pragmatischen Ansatzes ein 
globaler Erfolg. Es etablierten sich zahlreiche Verbände, Vereine und 
Marken. 
Losgelöst von den jeweiligen Unterschieden und Philosophien der ein-
zelnen Verbände, zeigt sich die ganzheitliche Stärke des Krav Maga 
darin, dass es neben physischen Techniken, welche per Definition den 
realen Kontakt brauchen, und deren Training, um Aufmerksamkeit und 
Wachsamkeit im Kontext von Gefahrenvermeidungsstrategien geht. Die 
drei großen A’s: Avoidance, Awarness und Assertiveness, d. h. Deeska-
lation und Konfliktlösung durch wachsame Umgebungsanalyse, gepaart 
mit einer mentalen Einstellung, welche sich auf das Durchhalten in 
schwierigen Situationen fokussiert, bieten Kravistinnen und Kravisten 
die Kompetenz sich mit vielfältigen Bedrohungen auseinanderzusetzen 
und ihr Krav Maga Handwerkszeug variabel zu nutzen. Unterschiedli-
che Angriffe und Gefahren erfordern verschiedene Herangehensweisen, 
welche sich vor dem Hintergrund dieser Kernstrategien der Vermei-
dung, Wachsamkeit und des Durchhaltevermögens reflektieren lassen. 
Eine Gefahr durch einen für das menschliche Auge unsichtbaren Gegner, 
wie ein tödliches Virus und dessen Verbreitung, ist nur durch Kontakt-
vermeidung, Wachsamkeit gegenüber sich selbst und Achtsamkeit ge-
genüber anderen Menschen, abzuwenden. 

Dadurch hat sich unsere Lebenswelt insofern verändert, dass neben 
dem extremen Fall einer erforderlichen Nothilfe unter Zuhilfenahme 
von Krav Maga für z. B. Nachbarn, Freunde und Familie, welches eines 

der existenziellsten Zeichen der Solidarität für die eigenen Mitmen-
schen ist, heute alle Menschen bereits durch das einfache Tragen einer 
Schutzmaske und das Einhalten von Abständen, sowie das regelmäßige 
Waschen und Desinfizieren der eigenen Hände, ein Zeichen der Solida-
rität senden können. 

So wie wir als Individuen in der Verantwortung sind uns selbst und 
andere zu schützen, so hat Gesellschaft sich ebenfalls zum Ziel ge-
macht das Individuum zu Schützen und erhält dadurch nicht zuletzt ihre 
wesentliche Legitimation. Im Bewusstsein, dass es eine annähernd ab-
solute Sicherheit durch die Exekutive nur auf Kosten von Freiheit geben 
kann, stehen allen Menschen auf dem Staatsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland zahlreiche Möglichkeiten der erlaubten Selbsthilfe, wel-
che im regelmäßigen Training und internen Makkabi-Weiterbildungen 
auf verschiedenen Leveln geschult und trainiert werden, zur Verfügung. 

„DON´T GET HURT!“ - IMRICH LICHTENFELD
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KRAV MAGA

Individuum und Gesellschaft stehen in wechselseitiger Verantwortung 
natürliche und gesellschaftliche Gefahren zu Erkennen und diesen im 
Interesse der Vernunft gegenüberzutreten und nicht zuletzt dadurch ge-
meinsam erfolgreich abzuwenden. Ob es nun Angriffe durch antidemo-
kratische Ideologien, die Abwehr von Angriffen gewalttätiger Menschen 
mit Krav Maga oder die Gefahr durch ein Virus ist. Als Individuen und 
als Gesellschaft haben wir die Aufgabe uns selbst und die Vernünftigen 
vor den Unvernünftigen zu schützen, ob durch angemessene Hygiene-
standards oder andere erfolgversprechende Maßnahmen im Kontext 
des Ziels der Aufrechterhaltung unser modernen demokratischen Zi-
vilgesellschaft. 

Makkabi Frankfurt Krav Maga kooperiert in diesem Zusammenhang 
mit vielfältigen Institutionen, wie Kindergärten, Schulen oder auch 
Verkehrsbetrieben. In Zeiten von Corona stehen diese vor besonde-
ren Herausforderungen. Durch Trainingseinheiten und Schulungen für 
das Service- und Sicherheitspersonal konnten wir somit auch einen 
gesellschaftlichen Beitrag leisten und so unserer Verantwortung als 
Experten gerecht werden. Der Fokus lag hierbei darauf einen konstruk-
tiven Beitrag für eine deeskalierende Vorgehensweise zur Einhaltung 
der öffentlichen Ordnung und 
entsprechende Unterstützung 
im Kontext aktueller regionaler 
Entwicklung durch Schulungen 
im Bereich Kommunikation und 
Deeskalation anzubieten. 

Das regelmäßige Training in 
Zeiten der Pandemie konnte 
durch erfahrene neue Trainer im 
Team mit einem vorbildlichen 
Hygienekonzept und ohne eine 

einzige Infektion erfolgreich durchgeführt werden. Die internationalen 
Krav Maga Instruktoren Aaron Röder (Deeskalationscoach) und Igor Mi-
lutionvic (Fitnesstrainer) verstärkten hierbei das Makkabi Krav Maga 
Team. 

„Ich begann im Alter von 6 Jahren mit Judo. Ab diesem Zeitpunkt war 
der Kampfsport für mich von besonderem Interesse. Mit etwa 14 Jahren 
entdeckte ich Kickboxen für mich, das ich auch erfolgreich verfolgte. 
Auf der Suche nach neuen Herausforderungen kam ich vor etwa 10 Jah-
ren zum Krav Maga, bei dem ich bis heute blieb.“ (Aaron Röder)

„Viele Leute verlieren sehr schnell das Interesse an Kampfkunst nach 
einer gewissen Zeit, während es mich motiviert hat irgendwann das 
Stadium zu erreichen mein Wissen und meine Erfahrungen weiter geben 
zu können. Das Feedback meiner Schüler, welche glücklich und zufrie-
den sind, Fortschritte zu machen und ein starkes Selbstvertrauen zu 
bekommen, geben mir jedesmal auf´s Neue die Motivation selber als 
Trainer immer besser werden zu wollen.“ (Igor Milutinovic)

Beide haben in der Vergangenheit bei Kfir Itzhaki eine hervorragende 
Ausbildung erhalten, welche sich in der Praxis für unsere Mitglieder 
auszahlt. Die für das Jahr 2020 geplanten Seminare und Ausbildungen, 
welche wieder mit Kfir stattfinden sollten, wurden ebenso wie anste-
hende Leveltests durch die Pandemie verschoben und wir hoffen diese 
2021 Realität werden zu lassen.

Wir freuen uns mit Euch bald wieder realen Kontakt zu haben - 
David Neumann (Headcoach/Abteilungsleiter)
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Seit 2015 ruft die Europäische Kommission alle Europäer dazu auf, sich 
mehr zu bewegen und einen aktiveren Lebensstil zu etablieren. Die 
Events unter dem Motto „GETTING EUROPE TO #BEACTIVE“ haben das 
Ziel, die individuelle Gesundheit und das Wohlbefinden aller Beteiligten 
zu verbessern.

Eine aktive Gesellschaft ist eine gesunde, glückliche und inklusive Ge-
sellschaft. Wie einfach es ist und wie viel Spaß es macht sich regel-
mäßig zu bewegen, zeigten die vielfältigen Angebote der Europäischen 
Woche des Sports. Der Deutsche Turner-Bund koordinierte die nationale 
Kampagne und wurde dabei vom Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat gefördert. Die hessische Landesregierung sowie die Stadt 
Frankfurt am Main unterstützten ebenfalls die Initiative mit der Veran-
staltung #BeActive Frankfurt.

Wir Frankfurter hatten 2020 die große Ehre die Europäische Woche des 
Sports sogar zu eröffnen und Makkabi Frankfurt war natürlich gerne 
mit dabei. In der Zeit vom 23.09. – 30.09.2020 gab es deshalb für In-
teressierte abteilungsübergreifend mehrere Möglichkeiten bei Makka-
bi Frankfurt ein niederschwelliges Schnuppertraining zu absolvieren, 
welches besonders in unser Krav Maga Abteilung gerne von vielfältigen 
Teilnehmer*innen genutzt wurde. 

Auch wurden von uns im Rahmen des Projekts Aktionstage mit zahlrei-
chen Trainingseinheiten an Frankfurter Schulen angeboten, um dadurch 

die Kinder für mögliche Bewegungsangebote in der Umgebung zu sen-
sibilisieren und zur weiteren Teilnahme zu motivieren.

Ein besonderes Highlight war das gemeinsame Training und der Vi-
deodreh mit BeActive Botschafter und Judo Weltmeister Alexander 
Wieczerzak. Das Trainerteam um Krav Maga Headcoach David Neumann 
hatte sich speziell auf ein Training mit dem Top-Athlet vorbereitet und 
eine anspruchsvolle Krav Maga Einheit mit Basistechniken und fortge-
schrittenen Szenarien, wie z.B. Multiple Attacker Defense, abgeliefert. 
Der Judoweltmeister war nach dem Training mehr als begeistert und 
mit Spaß, ohne den Ernst der Inhalte zu vernachlässigen, bei der Sache. 
Für das ganze Team, bestehend aus Lisa Heimann, Aaron Röder und Igor 
Milutinovic, war es eine große Ehre mit dem Judoweltmeister zu trai-
nieren. Nach der Einheit wurden im Rahmen einer professionellen Re-
flexion des Trainings die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen 
Judo und Krav Maga herausgearbeitet. Bei allen Differenzen zwischen 
den beiden Systemen wurde schnell klar, dass die Gemeinsamkeiten in 
Bezug auf einen gesunden Lebensstil überwiegen. Schnuppertrainings 
werden auch weiterhin von uns angeboten und wer Lust bekommen hat 
Krav Maga bei Makkabi ausprobieren, ist herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Euch.
Bleibt aktiv und gesund!

KRAV MAGA

IT‘S TIME TO #BEACTIVE
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Die Trendsportart Nummer Eins - Parkour! Wer diesen Begriff hört, 
denkt direkt an spektakuläre Sprünge auf Hausdächern und dreifache 
Saltos aus dem Stand. Ganz so weit sind unsere Makkabäer noch nicht, 
aber sie arbeiten Woche für Woche an ihren Zielen und erreichen dabei 
regelmäßige Fortschritte. Insbesondere der erste gelungene Salto oder 
der Moment, wenn das monatelang schier unüberwindbare Hindernis 
doch überwunden wird, ist jedes Mal aufs Neue ein Highlight für Kind 
und Trainer.

Nun zwei Mal die Woche! Zum September 2020 wurden die mittlerweile 
rund 30 Kinder in zwei Gruppen aufgeteilt, sodass auch neue, jüngere 
und unerfahrene Kids noch besser an die Kunst des Parkours angelernt 
werden.  Beide Gruppen trainieren nun zwei Mal in der Woche, um noch 
mehr üben zu können! Doch nicht nur die Quantität wächst stetig, auch 
in der Qualität stellt sich die Parkour-Abteilung von Jahr zu Jahr bes-
ser auf. Haupttrainer ist nach wie vor Jovan Uljarevic, welcher in jeder 
Einheit den Kids von hilfreichen Tipps bis hin zu eigenen Tricks alles 

Hilfreiche zeigt, vormacht und mit auf den Weg gibt! Er bekommt nun 
auch regelmäßige Hilfe durch FSJ- und BFDler von Makkabi, sodass bei 
jedem Training stets zwei Übungsleiter vor Ort sind.

Höher, schneller, weiter! Parkour ist eine sehr vielfältige Sportart. 
Hauptsächlich geht es beim Parkour darum, so schnell und „flüssig“ wie 
möglich von Punkt A zu Punkt B zu gelangen, auch wenn Hindernisse 
den Weg blockieren. Es wird trainiert diese “Hindernisse” so schnell und 
problemlos wie möglich zu überwinden. Saltos und spektakuläre Tricks 
ergänzen das Training.

Parkour-Training ist nicht nur eine mentale, sondern auch körperliche 
Herausforderung, was die Kids und Jugendlichen Training für Training 
stets aufs Neue herausfordert. Jede Bewegung beansprucht den ganzen 
Körper und ist somit sehr anstrengend. Die Kinder und Jugendlichen 
kriegen sofort ein Gefühl für die Verbindung zwischen Körper und Geist. 

PARKOUR

I BELIEVE I CAN FLY
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RHEIN-MAIN-DATENSCHUTZ.de

EU-DSGVO IM GRIFF
Datenschutz-Audit & Datenschutz-Beratung

Externe Datenschutzbeauftragte

Telefon 069 / 95 40 80 97
Telefax  069 / 95 40 80 98
info@rhein-main-datenschutz.de

August-Schanz-Straße 30
60433 Frankfurt
www.rhein-main-datenschutz.de

Wir erstellen praxistaugliche Konzepte, die Ihr Unterneh-

men im Sinne der EU-DSGVO rechtlich absichern und vor 

Datenmissbrauch und Reputationsverlust schützen. 

Gerne begleiten wir Sie in allen Fragen zum Datenschutz 

und übernehmen dabei die Position des externen Daten-

schutzbeauftragten. 
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Die Schachabteilung ist eine der erfolgreichsten Abteilungen in un-
serem Verein. Wir haben sehr viele talentierte Spieler, die bereits die 
Deutsche Meisterschaft, Hessenmeisterschaft und viele andere Wettbe-
werbe sehr erfolgreich gestaltet haben. Die Schachabteilung von Mak-
kabi versteht sich somit als Zusammentreffen der Generationen. Bei 
uns sind sämtliche Altersgruppen vertreten und zusammen vereint. Die 
Förderung von Kindern und Jugendlichen steht bei uns im Vordergrund 
und spiegelt sich in der Zusammensetzung der aktiven Mannschaften 
wider.
Als die Pandemie im Frühjahr losging, begann Christian Seel, öfter on-
line zu spielen. Rasch stellte sich das Gefühl ein, dass er am Computer-
schirm mehr Fehler machte als am Brett. Ob das auch anderen so ging? 
So müssen sich auch die Schachspieler der Abteilung an das Training 
über den Bildschirm gewöhnen. Aber wie heißt es so schön? „The Show 
Must Go On“! Auch in Zeiten von Corona bringen Abteilungsleiter Igor 
Grinberg und Trainer Vladimir Gurevich alles an Engagement auf, um 
so nah wie möglich an den schachaffinen Teilnehmern zu arbeiten. Die 
Trainer beschäftigen die Makkabäer wöchentlich mit neuen Aufgaben 
und erzielen somit eine konstant anhaltende Beanspruchung. 
Es ist kein Geheimnis, dass unsere Jugendarbeit seit sehr vielen Jahren 
zu einer der Besten in Hessen gehört. Einige der jungen Talente spielen 

nun sogar Bundesliga! Den Makkabäer Robert Baskin kennt mittlerweile 
jeder Schachliebhaber in Deutschland und auch auf der internationalen 
Ebene ist Robert kein unbeschriebenes Blatt.
Nach einer schwierigen letzten Saison, in der beide Mannschaften nicht 
ohne Mühe den Verbleib in der jeweiligen Liga geschafft haben, star-
teten wir mit einem verjüngten Kader in das neue Schachjahr. Fast die 
Hälfte der Spieler sind weit unter 16 Jahre und gehören schon teilweise 
zu den erfahrenen Spielern im Seniorenbereich!

Unsere 2. Mannschaft stabilisierte sich in diesem Jahr enorm. Von An-
fang an punktete man fleißig wie am Fließband. Nach einem kurzen Tief 
in der Mitte der Saison, kam man am Ende mit zwei Siegen rechtzeitig 
zurück. Platz 2 und ein Aufstieg standen sicher zur Buche.
Die 1. Mannschaft startete furios und holte ein Sieg nach dem anderen. 
Die Mannschaft glänzt durch ihre Ausgeglichenheit, ihren Teamgeist 
sowie durch konstant gute Leistungen. So konnte man alle Spiele ge-
winnen und als Ligameister sicher aufsteigen!

Ein besonderer Dank gilt unserem langjährigen Trainer und Talentför-
derer Großmeister Vladimir Gurevich – ohne ihn wären die großen Er-
folge nicht denkbar!

SCHACH

MAKKABI SETZT DIE SPORTWELT „SCHACH MATT“
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Die Makkabi-Schwimmabteilung wurde Mitte des Jahres neu struk-
turiert und startete direkt mit einem großen Highlight – den Makkabi 
Frankfurt Schwimmcamps in den Sommerferien! Mehr als 120 Frank-
furter Kinder und Jugendliche konnten in diesem außergewöhnlichen 
Corona-Sommer unter der Leitung unserer Schwimmlehrer*innen das 
Schwimmen lernen und verbessern! An den zehn Camp Tagen wurde 
in der Marie-Curie-Schule am Frankfurter Riedberg besonders auf die 
Fähigkeiten im Schwimmen, Springen und Tauchen eingegangen. Dabei 
war das Teilnehmerfeld bunt durchmischt: Vierjährige, die ihre ersten 
Schwimmzüge im Wasser machten, nahmen genauso teil wie die etwas 
älteren Kinder, die für die Abzeichen Bronze, Silber und Gold trainierten. 
Im Vordergrund der Schwimmcamps standen aber nicht die Abzeichen, 
sondern die Vermittlung von Spaß und Freude im Wasser sowie das ge-
meinsame Miteinander innerhalb der Camp-Gruppen. 

Makkabi Frankfurt organisierte auch in diesem Jahr wieder einen 
Schwimmkurs, bei dem ausschließlich Frauen das Schwimmen erler-
nen konnten. Gemeinsam mit der Referentin für Frauenarbeit des evan-
gelischen Regionalverbandes und dem langjährigen Sponsor Fraport 
wurden die Rahmenbedingungen geschaffen, die es z. B. auch musli-
mischen Frauen ermöglichten, schwimmen zu gehen. Die Trainerinnen 
waren sehr positiv überrascht, dass alle Frauen die Technik des Brust-
schwimmens erlernt haben und sich mehr als die Hälfte nach nur zwei 
Wochen ohne Hilfe schwimmend fortbewegen konnte. Das stolze Strah-
len zu sehen und den Jubel der anderen zu erleben, wenn es wieder 
eine Schwimmerin geschafft hat ein paar Meter alleine zu schwimmen, 
war ihnen ein besonderer Lohn. Leider konnten nicht alle völlig von 

ihrer Wasserangst befreit werden, aber es war wunderbar zu sehen, wie 
sich trotzdem alle am Ende mit Spaß im Wasser bewegt haben. Einige 
wurden sogar so mutig, dass sie sich an Sprünge ins 1,90 Meter tiefe 
Ende des Beckens und Tauchübungen gewagt haben. Wir hoffen für die-
se Frauen, dass sie weiter dranbleiben können und insbesondere nun 
genug Selbstvertrauen haben, um mit ihren Kindern ins Schwimmbad zu 
gehen. Nachdem die Schwimmcamps in den Sommerferien ein großarti-
ger Erfolg waren, wird es von nun an auch in den Oster- und Herbstfe-
rien Schwimmcamps geben! Eine frühzeitige Anmeldung für die Camps 
wird empfohlen, da es nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen gibt. 

Neben den Schwimmcamps bieten die Schwimmabteilung von Makkabi 
seit dem Sommer 2020 auch wöchentliche Schwimmkurse für Kinder 
und Jugendliche ab vier Jahren an! Von der Marie-Curie-Schule im 
Norden Frankfurts über die Wöhlerschule am Dornbusch bis hin zum 
Textorbad in Sachsenhausen sind wir mittlerweile im gesamten Frank-
furter Stadtgebiet vertreten. Die Kurse umfassen acht Kurseinheiten á 
45 Minuten und werden von zwei qualifizierten Schwimmlehrerinnen 
und Schwimmlehrern betreut. Ein besonderes Anliegen ist uns die ent-
sprechende Betreuung der Kinder. In Kleingruppen sollen sie spiele-
risch mit dem Wasser vertraut gemacht und Schritt für Schritt zu siche-
ren Schwimmern ausgebildet werden. Alleine im letzten halben Jahr 
konnten in den wöchentlichen Schwimmkursen weitere 350 Kinder und 
Jugendliche für das Wasser und den Schwimmsport begeistert werden! 
Durch die Erweiterung der Schwimmzeiten ist unser Ziel für das Jahr 
2021, 1.500 Kindern und Jugendlichen das Schwimmen beizubringen!

SCHWIMMEN

MIT SPASS ZUM SCHWIMMERFOLG
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SPORT IM MUSEUM

Sport im Jüdischen Museum, ein ganz besonderes Highlight! Seit Ende 
Oktober 2020 bietet Makkabi auch Sport im neuen Jüdischen Museum 
in Frankfurt an – und das direkt mit zwei spektakulären Trainingsan-
geboten! Das Besondere: Die Kurse finden exklusiv in den neuen und 
modern eingerichteten Räumlichkeiten des Jüdischen Museums Frank-
furt statt! Sport im Jüdischen Museum, einfach einzigartig – toda für 
diese Möglichkeit! Wir freuen uns über die großartige Kooperation mit 
dem Jüdischen Museum Frankfurt und danken der Jüdischen Gemeinde.

BEWUSSTHEIT DURCH BEWEGUNG

Feldenkrais ist hierbei schon länger im Angebot, nun bekommt das au-
ßergewöhnliche Trainingsangebot ein neues Zuhause. Der Kurs ist für 
alle geeignet – unabhängig von Alter, Beruf, Vorkenntnissen und kör-
perlicher Konstitution – die offen sind, sich auf neue Erfahrungen ein-
zulassen. Die Feldenkrais-Methode ist geeignet, Beweglichkeit, Haltung 
und Koordination zu verbessern sowie Stress und muskuläre Verspan-
nungen abzubauen. Durch die Methode des Feldenkrais wird die Wahr-
nehmung des eigenen Seins und weitere Aspekte des menschlichen We-
sens verbessert, wie zum Beispiel die Erkenntnis von Umständen durch 
das Nutzen der eigenen Sinne. Dabei werden jegliche Facetten des 
menschlichen Körpers angesprochen und dadurch auf Trab gehalten. 
Hierdurch werden Resultate wie eine erhöhte Leistungsfähigkeit, neu-
gewonnene Kreativität und ein gesteigertes Wohlbefinden erworben.

Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken und eine warme Decke mitbrin-
gen.

NAMASTE - UND HERZLICH WILLKOMMEN AUF 

DEINER YOGAMATTE

Nicht weniger spektakulär ist das zweite Trainingsangebot im Jüdi-
schen Museum - Makkabi bietet nun auch Yoga an!
In den Unterrichtseinheiten werden zum einen Achtsamkeit und Atem 
aufeinander abgestimmt, zum anderen lassen Freude an Bewegung und 
Einklang mit dem eigenen Körper innere Harmonie und Leichtigkeit ent-
stehen. Indem Du Deinen Körper in den Unterrichtseinheiten forderst 
- ohne ihn zu überfordern - stärkst Du Deine eigene Beweglichkeit und 
Deine Körperwahrnehmung.

Yoga ist für jeden da - und jeder kann Yoga praktizieren!

Für diejenigen, die bisher noch keine oder wenig Yoga-Erfahrung haben, 
ist der Einsteigerkurs geeignet. Hier werden durch Atemtechniken (Pra-
nayama) die einzelnen Körperhaltungen (Asanas) praktiziert und genau 
erklärt. Auf diese Weise verbinden sich Geist und Bewegung und das 
eigene Körpergefühl wird gestärkt.

Für Yogis, die über mehr Erfahrung verfügen, und die mit Asanas wie 
Natarajasana - dem Tänzer - oder Bhujangansana - der Kobra - be-
reits Bekanntschaft geschlossen haben, ist der Fortgeschrittenen-Kurs 
konzipiert. Kraftvolle, dynamisch aneinander gereihte Asanas, mit flie-
ßenden Übergängen prägen diese fordernde Einheit und laden Dich ein, 
Neues auszuprobieren und die eigene Yogapraxis zu verfeinern.

MAKKABI MACHT SPORT IM JÜDISCHEN MUSEUM
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Mit über 50 Sportschützen kann die Abteilung Sportschießen bei Mak-
kabi auf ein erfolgreiches Wachstum seit ihrer Gründung 2012 zurück-
blicken. In dieser Zeit wurden viele gute Freundschaften geschlossen, 
die sich auch in schwierigen Zeiten bewährt haben.

Die Sportschützen schießen nach dem Sportbuch des BDS (Bund Deut-
scher Schützen), der ein vielfältiges Angebot sowohl für Lang- als auch 
Kurzwaffen bereithält. Neben den klassischen statischen Disziplinen 
bieten wir für fortgeschrittene Schützen auch das dynamische IPSC-
Training an.

Für Anfänger ist eine intensive Sicherheitsschulung obligatorisch. Das 
Anfängertraining findet dann in kleinen Gruppen statt. Bei Interesse 
an einem Schnuppertraining, wendet Euch bitte an: sportschiessen@
makkabi-frankfurt.de

Der Lockdown in diesem Jahr hat vielen Plänen einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Wettbewerbe fielen aus, dann durfte nicht mehr 
trainiert werden - jede Sportart hatte ihre spezifischen Probleme - also 
auch die Sportschützen. Es wurde alle Energie daran gesetzt das Trai-

ning auch unter schwierigen Rahmenbedingungen fortzusetzen und die 
Abteilung ist zuversichtlich, dass das auch weiterhin gelingen wird.

Zurzeit trainieren die Sportschützen von Makkabi an zwei Standorten in 
der Nähe von Frankfurt. Im Laufe des Jahres 2021 wird die Abteilung 
eine dauerhafte Trainingsmöglichkeit erhalten. Dort können die Mak-
kabäer auch eigene Wettkämpfe veranstalten und Wettkampftraining 
anbieten. Daneben gibt es immer wieder Angebote an verschiedenen 
Trainingsorten z.B. Langwaffen zu schießen oder etwas Neues auszu-
probieren.

Es war ein schwieriges Jahr für den Sport insgesamt! Umso mehr gilt es 
den Menschen zu danken, die trotzdem unentwegt dafür sorgen, dass es 
weitergeht. Das sind unsere Trainer David, Thomas und Vered. Die frei-
willigen Helfer Michael, Gennadi und Barbara, Sebastian unser Coach 
für die Waffensachkunde und natürlich Marius und Alon, ohne die es 
diese Abteilung so nicht gäbe - toda!

Makkabi Chai!

SPORTSCHIESSEN

TREFFSICHER IN DIE ZUKUNFT
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Endlich ist es soweit! Makkabi Frankfurt bietet auch Squash an! Zu-
züglich zum großen Erfolg der Tennisabteilung, dürfen sich seit 2020 
auch Squashliebhaber freuen. Mit der Übernahme und Einweihung der 
ersten eigenen Heimat, des Makkabi Tennis & Squash Parks, bieten sich 
zahlreiche neue Möglichkeiten – nicht nur im Tennis!

Acht Squashplätze beherbergt die Anlage in Ginnheim, im Herzen Frank-
furts. Ein wahres Paradies für unsere Makkabäer. So war relativ schnell 
klar: Makkabi braucht eine Squash Abteilung. Diese entwickelte sich im 
Jahr 2020 trotz der Schwierigkeiten, welche die Corona-Krise darstellte 
und immer noch darstellt, rasant. Immer mehr Makkabäer entdecken 
diese Sportart für sich. Schnell, lebendig und ereignisreich – das sind 
Begriffe, welche diesen Trendsport nur zu gut beschreiben. Keine Über-
raschung also, dass zur Primetime regelmäßig alle acht Courts belegt 
sind. Um den Sport noch populärer werden zu lassen, kooperiert Mak-
kabi seit der Übernahme der Anlage mit drei verschiedenen, renom-
mierten Frankfurter Squash Vereinen. 

Der Erste Frankfurter Squash Club e.V. (wir) gehört seit 1979 fest zur 
Frankfurter Squash-Szene und hat zum Ziel, den Squashsport zu för-
dern und dabei den Mitgliedern und Gastspielern beste Bedingungen für 
die sportliche Entwicklung und ein faires und freundschaftliches Mit-
einander zu ermöglichen. In der Saison 2020/21 sind drei Mannschaften 
sowohl in der Landesliga als auch in der Bezirksklasse vertreten. Gä-
ste sind herzlich eingeladen, an den Spieltagen freitags in der Anlage 
„Makkabi TSP“ mit den Vereinsmitgliedern verschiedener Spielstärke 
zu spielen und sie kennen zu lernen. Anfänger oder Hobbyspieler fin-
den im samstäglichen Squash-Workshop den besten Einstieg in diesen 
faszinierenden Sport. 

Gegründet 2014 als Freundeskreis innerhalb des Frankfurter Volley-
ball-Vereins (FVV), hat sich die „Rainbow Squash“-Gruppe zu einer 
festen Größe im Bereich Freizeitsport bei Makkabi Frankfurt entwickelt. 
15 Spieler nehmen, Stand Ende 2020, regelmäßig an den Trainingsstun-
den teil. „Rainbow“ symbolisiert die Vielfalt in der Gruppe. Sie vereint 
Mitglieder unabhängig von Geschlecht, sexueller oder religiöser Identi-
tät, Nationalität und Herkunft. Die Gruppe nimmt nicht am Spielbetrieb 
eines Verbands teil, sondern konzentriert sich auf Spaß am Spiel und 
die Gemeinschaft. 

Trotzdem kommt der sportliche Ehrgeiz nicht zu kurz. Die Rainbow-
Gruppe trainieren Achim Gaede vom SC Yellow Dot Maintal, Inhaber des 
C-Scheines des Hessischen Squash Verbands für Trainer und sein Sohn 
Micha Gaede, Inhaber des B-Scheins und Bundesjugendwart des Deut-
schen Squashverbands. Zu einem Trainingscamp mit dem Coach düste 
die Gruppe schon nach Palma de Mallorca und nach Madeira. Auch ver-
anstaltete die Gruppe fünfmal in Frankfurt ein internationales Squash-
Turnier als Teil des „FVV Xmas“-Turniers mit rund 1000 Teilnehmern  
aus ganz Europa. Jährlich gehen auch mehrere Mitglieder der Gruppe 
beim „Lauf für mehr Zeit“ der AIDS-Hilfe Frankfurt an den Start. 

S.C.E. ‘79 lautet die Kurzbezeichnung des Squash-Clubs Eschborn-
Niederhöchstadt e.V. Das verweist auf den Ort, an dem dieser Verein 
gegründet wurde. Die Gründung erfolgte im Jahre 1979. Damit ist der 
S.C.E ’79 einer der ältesten
Squash-Clubs in Hessen, sozusagen ein Traditionsverein in dieser jun-
gen Sportart. 1997 suchte der Verein eine neue Anlage. Die Wahl fiel auf 
den Tennis & Squash Park, wo zu der Zeit noch kein Squash-Club an-
sässig war. Inzwischen wurde dort der größte Teil der Vereinsgeschich-
te verbracht und auch in der Zukunft ist hier in Zusammenarbeit mit 
Makkabi noch viel geplant!

SQUASH

EAT, SLEEP, SQUASH AND REPEAT
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Es sollte kein leichtes werden, dieses Jahr 2020, insbesondere für die 
Taekwondo-Abteilung von Makkabi Frankfurt, welche von monatlichen 
Wettkämpfen, Gürtelprüfungen und wöchentlichen Trainingseinheiten 
lebt! Trainer Tamer Atcal hält unsere Makkabäer zwar durch regelmäßi-
ge Zoom-Einheiten an der Stange und bringt sie Woche für Woche zum 
Schwitzen! Nichtsdestotrotz sind das leider die einzigen Highlights des 
Jahres 2020, welche unsere Taekwondo-Abteilung schreiben konnte, so 
dass wir gerne in Erinnerungen aus dem letzten Jahr schwelgen und im 
Folgenden, mit der Hoffnung 2021 wieder solche Ereignisse erleben zu 
dürfen, ein paar Auszüge aus 2019 präsentieren.

Mit sieben Sportler/innen fuhr Meister Tamer Atcal und sein Team am 
02.- 03. Februar 2019 zur European Children Championship nach Sin-
delfingen. Am Ende des Tages haben leider nur zwei Sportlerinnen die 
Bronze Medaille erreicht, während die anderen Kids sich leider schon 
in der Vorrunde geschlagen geben mussten. Dennoch eine großartige 
Erfahrung, die den Makkabäern keiner mehr nehmen kann. Zwei Wo-
chen später fand in Tuttlingen das internationale Tuttlinger-Pokalevent 
statt. Ein Ranglisten-Turnier mit starker internationaler Konkurrenz. 
Dieses Mal zeigte das Team von Meister Tamer Atcal eine bessere sport-
liche Leistung und holte 1x Gold, 3x Silber und 3x Bronze. Gratulation 
an unsere Makkabäer! 

Auch die Gürtel-Prüfungen, die im März 2019 stattfanden, waren keine 
großen Hürden für unsere jungen Sportler. Alle, die sich für die Gürtel-
Prüfung angemeldet haben, haben souverän die nächste Gürtel Stufe 
erreicht! Stark! Bereits Anfang des Jahres hatten wir ein koreanisches 
Team, welches sich in Deutschland befand, zu uns nach Frankfurt 
eingeladen. Im März war es dann wieder soweit: Ein gemeinsames 
Taekwondo Trainingswochenende stand bevor. Mit großem Interesse 
konnten wir bei fast allen Taekwondo-Mitgliedern Interesse wecken. 

Die Leitung des Trainings übernahm Großmeister Chang Ho Lee. In den 
Osterferien flog eine kleine Mannschaft mit Meister Tamer nach Serbi-
en, um mit den internationalen Sportlern zu trainieren. Im Vordergrund 
stand auch eine Meisterschaft mit ca. 700 Sportler/innen aus ganz Eu-
ropa. Mit erstaunlichem Erfolg konnte das Team von Meister Tamer 2x 
Gold, 1x Silber holen. 

Wie jedes Jahr fand auch 2019 im Mai wie gewohnt der Goldstadt Pokal 
in Pforzheim mit ca. 290 Sportler/innen und 31 Clubs aus ganz Deutsch-
land statt. Die Sportler von Taekwondo-Makkabi Frankfurt erreichten 
1x Gold, 1x Silber und 3x Bronze. Mit diesem Erfolg haben wir gezeigt, 
dass unsere Sportler/innen sehr motiviert und lernfähig sind. Es war 
ein sensationeller Erfolg für 
die gesamte Abteilung. Ge-
coacht und betreut wurden 
die Jungen Sportler/innen 
persönlich von Großmeister 
Tamer Atcal. 

Montag von 16:30 Uhr -17:30 
Uhr (6-9 Jahre) und Dienstag 
von 17:30 Uhr -18:30 Uhr 
(10-17 Jahre) findet das Tae-
kwondo Training, geleitet von 
Tamer Atcal, statt. Wir freuen 
uns über eine solch großar-
tige, erfolgreiche und einzig-
artige Abteilung bei Makkabi 
Frankfurt! 

Makkabi Chai!

TAEKWONDO

SÜDKOREA-FEELING BEI MAKKABI FRANKFURT
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Tischtennis boomt bei Makkabi, das zeigt auch ein Rückblick auf die 
vergangene Saison. Mit zwei Mannschaften nahm Makkabi an der Ver-
bandsrunde 19/20 teil. 

Die Jugend 18-Mannschaft mit David Bondarevsky (Kapitän), Mihail 
Pavlov, Fabian Gille und Julius Gille startete als Außenseiter in die 
Spielzeit. Das Ziel war es, am Ende nicht den letzten Tabellenplatz zu 
belegen. In Anbetracht der Tatsache, dass es sich um eine neu formier-
te, weitestgehend wettkampfunerfahrene Mannschaft handelte, eine 
schwierige Aufgabe. Regelmäßige Trainingseinheiten und die absolute 
Bereitschaft, sich dieser Aufgabe zu stellen, führten zu einer deutlichen 
Leistungssteigerung im Verlauf der Saison. Die Mannschaft wurde zur 
Rückrunde durch Malte Reinhart vom TSV Bonames verstärkt. 

Die Saison wurde jedoch im März des Jahres 2020 Corona-bedingt ab-
gebrochen. Makkabi erreichte den achten Tabellenplatz und konnte gar 
drei Vereine hinter sich lassen. Ein toller Erfolg für die neu formierte 
Mannschaft, für die der Saisonabbruch ärgerlich war, zumal der An-
schluss an die Mittelfeldplätze hergestellt war. Die Herren gingen in der 
dritten Kreisklasse mit Daniel Weiskopf, Wolfgang Müller, Boris Lurie 
(Kapitän) und Andreas Pietras als absoluter Favorit in die Saison. Dieser 
Favoritenrolle wurde man gerecht und konnte sich den 1. Tabellenplatz 
sichern, bravo!

Doch auch ein Ausblick auf die kommende Saison, welche zwar leider 
schon früh durch einen zweiten Lockdown unterbrochen werden mus-
ste, zeigt klar und deutlich: Makkabi ist auf dem aufsteigenden Ast! In 
die Verbansdrunde 20/21 startet Makkabi mit drei Mannschaften. 

Die Jugend 18 belegt nach drei Spielen ungeschlagen den 1. Tabel-
lenplatz. Malte Reinhart, David Bondarevsky und Mihail Pavlov zeigten 
bislang Leistungen, die keine Zweifel zulassen, dass die Mannschaft in 
dieser Saison vorne mitspielen kann. Eine Weiterentwicklung ist hierbei 
innerhalb der Mannschaft nicht nur durch den Tabellenplatz zu erken-
nen, sensationell! Die Jugend 15 ist eine Mischung aus Spielern, die 
bereits etwas Wettkampferfahrung haben und Wettkampfeinsteigern. 
Folgende Spieler gingen zusammen mit Kapitän Francesco de Luca in 
die Spielzeit: Fabian Gille, Julius Gille, David Baum, Nikodem Paprocki 
und Zay Khaung Tangbau. Nach drei Spielagen belegt Makkabi den 3. 
Tabellenplatz. Zwei Siege stehen einer Niederlage gegenüber und ma-
chen Lust auf mehr! Die Herren treten in der dritten Kreisklasse an. 
Die Mannschaft wurde um den langjährigen Makkabi-Spieler Boris Lurie 
neu aufgebaut. Wir freuen uns, dass Boris sich für einen Verbleib bei 
Makkabi entschieden hat. Abteilungsleiter Andreas Cipu kommentiert 
dies wie folgt: „Boris ist nicht nur ein sehr zuverlässiger Spieler, son-
dern auch Leistungsträger und eine zentrale Säule der Herrenmann-
schaft. Sein Verbleib ist sehr wichtig für uns“. 

Makkabi vertraut auf ein multikulturelles Trainerteam, welches neben 
Erfahrung stark auf aufstrebende, motivierte und lernwillige, junge 
Trainer setzt. Im Zuge der Restrukturierung der Tischtennisabteilung 
wurde ein Trainer-Mentoring eingeführt, welches jungen Trainern ei-
nerseits den Einstieg als Trainer erleichtern und andererseits deren 
Entwicklung anstoßen soll. Im Mittelpunkt steht dabei die Förderung 
der fachlichen sowie persönlichen Kompetenzen.
Mit Dusan Kitanovic und Malte Reinhart haben wir zwei Neuzugänge in 
unserem Trainerteam. Sie komplettieren das Trainerteam um Andreas 
Cipu und Sinedin Babic.

TISCHTENNIS

MAKKABI AUF DEN SPUREN VON TIMO BOLL
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Triathlon ist als Breitensport bekannt. Durch die Kombination der 
Sportarten Schwimmen, Radfahren und Laufen, fördert Triathlon die 
Kondition, Kraft und Beweglichkeit, bringt Sportler*Innen verschiede-
ner Disziplinen zusammen und macht vor allem eins: ganz viel Spaß. 
Genau deshalb haben wir uns im letzten Jahr dafür eingesetzt, den er-
sten Makkabi Frankfurt Triathlon Club (MFTC) zu gründen. Beim MFTC 
könnt ihr alle drei Sportarten trainieren, aber auch nur eine oder zwei 
der Disziplinen. 
Den MFTC gibt es zwar erst seit dem Sommer 2020, doch konnten wir 
in der Zeit schon einen festen Stamm an Mitgliedern begeistern und 
freuen uns natürlich über jeden der ebenfalls Teil davon sein möchte. 

Der MFTC bietet Hobby-Sportlern als auch ambitionierten Marathon-
Läufern oder auch Langdistanz Triathleten die Möglichkeit gemeinsam 
mit anderen Makkabäern Sport zu treiben. Unser Trainingsprogramm 
beinhaltet neben Stabilitäts- und Athletiktrainings unter anderem auch 
Lauftechnik Sessions und gemeinsame Läufe, Renn- und Triathlon Rad 
Ausfahrten, Schwimmtechnik und Cardio-Schwimmtrainings. Mit un-
serem Trainingsangebot hat jeder Interessierte die Möglichkeit an nur 
einem als auch allen Trainings teilnehmen, je nach Ziel und Ambition. 
Ob es die Freude an vielseitiger Bewegung, intensivem Training oder 
kompetitiven Wettkämpfen ist; beim MFTC steht der Spaß am Sport 
und die Integration von verschiedensten Sportlern im Vordergrund. Im 
Winter trainieren die Makkabäer zweimal pro Woche, mit gemeinsamen 
Läufen und virtuellen Ausfahrten über ZWIFT (ein virtueller Radrennen 
Simulator). Ab Frühling wird unser Angebot dann auf bis zu viermal pro 
Woche erweitert. Um auf die unterschiedlichen Bedürfnisse, Umstände 
und Fitnesslevel der Makkabäer einzugehen, bieten wir dabei kürzere 
sowie längere Trainingseinheiten zu arbeitnehmerfreundlichen Zeiten 
an. 

In der letzten Saison sind wir mit drei Lehrgängen und einem virtuel-
len Wettkampf gestartet. Gemeinsam mit MAKKABI Deutschland gab es 
zwei Radsport Lehrgänge in Frankfurt und Berlin mit über 40 Teilneh-

mern und insgesamt über 300km Strecke, einen Schwimmtechnik Lehr-
gang in Duisburg, und der Radsport Klassiker Eschborn-Frankfurt (ehm. 
Rund um den Henninger-Turm) als virtuelles Rennen, bei dem unser 
Frankfurter Makkabäer Sandro S. den 5. Platz von über 1000 Teilneh-
mern machte. Für 2021 sind der Frankfurter Halbmarathon (März), die 
Velotour Eschborn-Frankfurt (Mai), IRONMAN Kraichgau (Juni) und der 
Frankfurter City Triathlon (August) sowie die Deutschland Makkabiade 
(Mai) geplant. 

Die Abteilung wird von Victor Dan Mellul geleitet und trainiert. Im Vor-
dergrund stehen Spaß, Abschalten vom Arbeitstag und unsere indivi-
duellen und gemeinsamen Ziele zu erreichen. Auch wenn ihr nur am 
Laufen oder Radfahren in Gemeinschaft bzw. mit Gleichgesinnten in-
teressiert seid, jeder ist willkommen! Wenn ihr Lust habt, kommt gerne 
unverbindlich zu einem Training und macht mit. Wir freuen uns über 
jeden Zuwachs!

TRIATHLON

DIE VORREITER DER SPORTARTEN
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Das Turnen bei Makkabi ist eine Individualsportart mit dem Ziel, an 
Turngeräten (Boden, Barren, Balken Reck, Ringe und Trampolin), nach 
vorgegeben Kriterien der Technik und Haltung, bestimmte Übungen in 
verschiedenen Verbindungen auszuführen. Für unsere Abteilung gilt 
vorrangig, den Spaß am Turnen zu vermitteln. Immer montags von 
15:30- 18:15 Uhr im Philanthropin, der Turnhalle in der I. E. Lichtigfeld-
Schule, kommen die Kinder im Alter von zwei bis dreizehn Jahren, um 
ihre turnerischen Fertigkeiten zu verbessern.

Insbesondere steht der Spaß am Turnen bei uns im Vordergrund und ist 
die Basis jeder Übung, jeder Stunde sowie des gesamten Konzeptes. Die 
Gesundheit der Kinder, wie auch die Sicherheit bei den Turngeräten, 
steht bei uns stets an erster Stelle. Die Vorfreude der zweiten Gruppe 
ist groß, denn der Aufbau ist bereits geschafft. Erika und Frederik, die 
beiden Turn-Übungsleiter von Makkabi Frankfurt, bereiten das Aufwär-

men mit den Kindern durch verschiedene Aufwärmspiele vor und stehen 
während des gesamten Trainings stets mit Rat und Tat zur Seite. Im 
Anschluss folgen Hilfestellungen bei den Turnübungen an den zahlrei-
chen Geräten sowie beim Bodenturnen. Auch wertvolle Tipps und Tricks 
können die Makkabäer bei Erika und Frederik abschauen, erlernen und 
umsetzen. Hauptaugenmerk wird auf die Unterstützung der motori-
schen Entwicklung jedes Kindes gelegt, welche besonders bei Kindern, 
die schon länger dabei sind, deutlich zu erkennen ist. 

Vielfältig! Die Gruppen werden nach dem Alter aufgeteilt, allerdings 
sind auch hierbei nicht alle gleich alt. Es kommt also zum Austausch 
untereinander - neue Freundschaften und Bekanntschaften entstehen 
bei Makkabi in aller Regelmäßigkeit. Auch wird gerne mal ein/e Freund/
in mitgebracht und gehört kurze Zeit später zum festen Bestandteil der 
Turngruppe.

TURNEN

TURN AROUND THE WORLD
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WE WOULD LIKE TO THANK...

Makkabi Frankfurt bedankt sich für die tolle Unterstützung seiner Freunde und Förderer

sowie bei allen Inserenten

12 Aposteln Frankfurt 262
802NETWORKS 152
Abfluss-Helden 246
accadis Hochschule Bad Homburg 96
Adem‘s Früchte Bazar 192
Adolf Lupp 56
Allianz Dincer 164
Allianz Donath 196
Allianz Ergül 257
Allianz Nasgowitz 216
Allianz Rose 200
Ameron, Le Petit Royal 231
Anna-Schmidt-Schule 187
Anthes Erdbau 174
Apotheke am Reuterweg 139
Architekturbüro Lemperle 272
Arclinea Küchen + Einrichtungen 170
artbau 34
Arthur Wiener Liegenschaften 262
Aruci Schuhsalon 165
AS+P Albert Speer + Partner 80
Audi Frankfurt 100
Augenarztpraxis Tim Handzel 240
Augenoptik Windolf   272
Autohaus Brass Frankfurt 50
Autohaus Euler 59+223
Autohaus Göbel 219
Autohaus Haas 90
Aviation Broker 153
Bäckerei Huck 232
Badan‘s Frischemarkt 58
Bar Shuka 82
BEEF’n BEER 202
Best Place 86
Best Worscht in Town 167
BESTSECRET 168
bikini island & mountain Hotel 92
Blackwood Capital Group 258
BOMBER Helge W. Steinmann 154
Bridgestone 5
BS Schwarzbart Ingenieure 268
Bull + Bear 224
Büsing Ingenieure 159
Buster Pasta 224
Casa Nuova Deutschland 258
CDU Frankfurt 187
Chip 1 Exchange 40
chore bauen 248
Classico Frankfurt 265
Colliers 276
Commerzbank 159
CONREC 106
CONSILIO Ärzte 48
DAHLER & COMPANY Frankfurt 236
Datenfluss Werbeagentur 262
Der Fette Bulle 182
Desinsekta 150
Die GRÜNEN Frankfurt 174
Diesenhaus Ram 144
Dominion Food Revolution, Kuli Alma, 68 
Surge, Zeil-Kitchen 
Dorn Bauelemente  248
Dr. Braun Consultants 192
Dr. Chmelnik 134

Dr. Daher Gemeinschaftspraxis 29
Dr. Dr. Janis, MVZ Frankfurt 138
Dr. Fleischmann  139
Dr. Gutmark 134
Dr. Janis, Vitalicum 138
Dr. Kollmannsperger 136
Dr. Kurz 138
Dr. Lichtenstein 139
Dr. Liebensohn 139
Dr. Lipinski 139
Dr. Mayer 60
Dr. Roitman 134
Dr. Sirkis 138
Dr. Süssmann 139
Dr. Tschackert & Kollegen 6
Dr. Zandberg 134
Dres. Panijel-Rath & Friedmann 138
Duden Institute, Studienkreis 226
Dunman Capital Partners 179
Dussmann Service Deutschland 44
Dynamic Billard 228
EC Europa Campus 14
Edeka Scheck-In Center 238
Eis Christina  248
Elektro Ehinger 248
EMA Elektrotechnik 242
ERGO Hannappel 166
Erik Boss Heizung 156
ES.RA Gebäudetechnik 98
Eschenheimer Turm 172
Fabricius Vermögensverwaltung 39
Fam. Davidovski  272
Fam. Dr. Graumann 258
Fam. Faktor, ANTAN Group 184
Fam. Prof. Dr. Korn  165
Fam. Reznik 52
Fam. Seiffe 272
Fam. Simonsohn 139
Fam. Taubenblatt 260
Fam. Trost 97
Fam. Wrobel & L. Meler 272
Farbenhaus Gallus 163
FDP Frankfurt 170
Fensterbau Pauli 161
Flemings Hotels 95
FLOW Food 256
Fontana di Trevi  258
Fortuna Irgendwo 8
FPS 231
FRAkubik 161
Frankfurt Marriott Hotel 119
Frankfurter Sparkasse 180
Frankfurter Volksbank 36
Fraport 252
G&S die balkonbauer  265
Gashi Massivbau  157
Gekko Management 105
Generalagentur Esther C Georgi 268
GHG 78
Gioia 172
Glaabsbräu 163
Glasbau Azirovic 179
GOLD IMMOBILIEN 178
Gonder 275

Goose Gourmet 177
Groß & Partner 47
Günter Keller Sanitär 246
Hein Vermietung 216
Helaba 231
Helmut Lindt Malerfachbetrieb 190
Henry und Emma Budge-Stiftung 266
Hermitage Home Design 43
Hotel Villa Florentina 202
Inbar Oppenheimer 153
integration-factory   238
Iske & Kollegen 250
Israel Bonds 72
Jaffa Market 204 
JalouCity 215
Jana Rubin Business Agency 272
Jüdisches Altenzentrum 196
Jüdisches Beratungszentrum Frankfurt 272
Jüdisches Museum Frankfurt 254
Kämpf + Co. 76
Karl Dudler Architekten 246
Katz Dental 137
KC Haustechnik 226
Kempinski Hotel Frankfurt Gravenbruch 101
Kenan Akbas Limousinenservice 204 
Kerbl  260
KFZ Kümmeth 151
Kiwi‘s 107
Kontrast Möbel 32
Korn & Westphal Immobiliengruppe 18
La Perla Steakhouse, Meeresrausch, 108 
UPGRADE.EU 
Langer Parkett 176
Lauer DIE SCHREINEREI 174
le PANTHER 130
Lenox Management 250
Leon Spanier 46
Linden Tagesklinik 135
Ludwig Immobilien 168
Manhattan Hotel 182
MARK 83
Max Baum Immobilien 250
max entertainment events 31
Mazars 75
MCM Colina Immobilien  238
Melzer Kälte Klima Lüftung 66
Men’s Room Barbershop 146
Metzgerei Illing 228
Migdal Frankfurt 266
Milbor Hotel Group 200
Milnitzki Immobilien 102
minemedia  272
Mirko Reeh Kochschule 220
Miscanthus Blumen 158
MLZ Vertrieb 142
Mook Group 71
Morgen Interiors 265
mouse-house 184
My Thai 202
NAI apollo 64
Nassauische Sparkasse 16
Nigro’s 220
Noya Showband 260
Omonia Taverna & Bar 111

oost bar at 25hours 176
Orthopädie am Wilhelmsplatz 137
Orthopaedicum Frankfurt 137
Öztas Service 206
Papa Enj 84
Papanova 246
Parfümerie Albrecht   262
Pelze am Dornbusch 268
Pflegedienst Kaisermann 236
Pflegedienst Lesta 88
Pflegedienst Stern 190
Pharmacie Raphaël 136
Phillipp & Phillipp 266
Porsche 20
Primodeus Immobilien 55
RA Fischer 174
RA Graumann 171
RA Walter 55
RAe Alter & Knoch 180
RAe Baer 140
RAe Büsing Müffelmann & Theye 184
RAe Fritzel + Kollegen 204
RAe Pallmer & Partner 91
RAe Wollweber 94
Rainer Brenner Augenoptik 10
Rama V 122
RFR Holding 2+3
Rhein-Main-Datenschutz 250
RS Bautenschutz 198 
SANDBERG HOLDING 228
Saravini 226
Schilo Trust 232
Schöps Mineralöle 265
Senator Hotel Frankfurt 260
Silberberg 219
Sparkasse Langen-Seligenstadt 178
SPD Frankfurt 166
Sportissimi 148
Statera Physio 136
Stellar Football 219
Stephan Görner Maßkonfektion 268
T&G Events 160
Taunus Sparkasse 12
Techem Energy Services 112
The Black Bulls Steakhouse 181
THE FRANKFURTER 115
The Roomstory 240
The Suite Hotel 188
Tierarztpraxis Maja Firlé 139
Trinitii West 266
Two Sense 162
Value & Risk 198
Velvet Club 188
VGF 116
Vini da Sabatini  242
von Poll Immobilien 38
Welhome, Welroose 93
Westbridge Advisory 232
WIZO-Gruppe Frankfurt 242
Wolf Gerüstbau 236
Zaslawski AP 240
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GEMEINSAM

DIE ZUKUNFT GESTALTEN - 

ZUSAMMEN SCHAFFEN WIR ES!

IMPRESSUM

HERAUSGEBER: 

TuS Makkabi Frankfurt e.V. 
Westendstraße 43 
60325 Frankfurt 
Telefon: 069 / 75 19 20 
www.makkabi-frankfurt.de 
office@makkabi-frankfurt.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 09:00 - 16:00 Uhr 
 Freitag von 09:00 - 14:00 Uhr

REDAKTIONELLE MITARBEIT: 

Robin Bulka, Lukas Gerhardt, 
John Schaffner, Sabine Weiss 

ANZEIGENLEITUNG UND -MANAGEMENT: 

Ioana Andrei, Robin Bulka, Lukas Gerhardt, 
Alon Meyer, John Schaffner, Boris Schulman,
Samuel Steinitz, Ronny Weiner, Sabine Weiss 

LEKTORAT: 

Benjamin Graumann 

LAYOUT, SATZ, REINZEICHNUNG: 

Datenfluss Werbeagentur GmbH 
Telefon: 069 / 90 54 52 52 
office@datenfluss.de 
www.datenfluss.de 

DRUCK: 

Druck- und Verlagshaus Zarbock GmbH & Co. KG
Telefon: 069 / 42 09 03-0
team@zarbock.de
www.zarbock.de

SPENDENKONTO

Commerzbank Frankfurt am Main
IBAN: DE79 5004 0000 0661 8888 00
BIC: COBADEFFXXX
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